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Neuland für 15 OOO in Baden
Oie König -Heinrich -Feier in Quedlinburg — Australien stellt in Genf den . Antrag auf Aufhebung der Sanktionen

Acher -Nench -Korrektion begonnen
Erster Spatenstich durch Keichsstatthatter Robert Wagner

Eigener Bericht des „Führer "'

vMemprechtshofeu fbei Kehl ), 2 . Juli . Die Acher » Re « ch » Korrektio « , deren Durchführung
Neuland für die Ernährung von rund 15 000 Menschen auf eigener Scholle schaffe« soll , wurde am Donnerstag
>m Rahmen einer eindrucksvolle « Feier in Angriff genommen . Nach dem ersten Spatenstich
durch Reichsstatthalter Robert Wagner ginge « Arbeitsmänner « nd Notstandsarbeiter vereint an den
^ egi « » dieses Großarbeitsvorhabens , das neben dem Schntterentlastungskanal und der Psinz - Saalbachkorrek ,
tiou bas dritte Großvorhaben des badische « Gaues in verhältnismäßig kurzer Zeit ist.

Alle diese Versuche hätten eben Versuche bleiben müssen ,
weil man eben nur Teilaufgaben bearbeitete , deren Lö¬
sung nur in großem Zusammenhang erfolgen konnte .

„Und an diese Lösung gehen wir jetzt heran . Das
Land Baden hat sich zur Uebernahme von zwei Drittel
der gesamten Kosten der Bauarbeiten und des Gründer »
werbs bereit erklärt . Die gesamten Kosten der Neu¬
regelung sind auf rund 1 2,5 Millionen R M . ver¬
anschlagt . Diese Zahlen sind nur daran zu messen , daß
die Gemeinden bisher jährlich 40—50 000 RM . durch Hoch¬
wasser entstandene Schäden aufwenden mußten , die allein
im Jahr 150 000 RM . betragen : daß die Landesbauern¬
schaft ferner eine wesentliche Erhöhung des Er¬
trages erwartet , der an den vermutlichen künftigen
Pachtpreisen gemessen eine jährliche Mehrerzeugung im
Wert von 6—800 000 RM . oder einem Kapital von rund
14 Millionen RM . entspricht .

bh^ E Wiesengelänöe bei Memprechtshofen bietet ein
C0tc8 Bild von Feierlichkeit und geschäftiger

htzj
"^ keit : Ueberall flattern die Fahnen der Bewegung

Arbeitsdienstes , eine dicht gedrängte Menge von
°uten , BTM , Hitler -Jugend und dann in großer

ton
™ ” Männer des Arbeitsdienstes : daneben viele so -

/
" e ^oren , Spaten und Schaufeln , eben geschlagene

^ >sse
' diänner in Arbeitskleidung , mit den friedlicheni>er

. brutschen Jugend : Spaten und Haue sammelnm weiten Karree um die Tribüne .
öl, -^ ^ ige Kommandos hallen über den weiten Platz ,
»öz ^ braunen Kolonnen des Arbeitsdienstes stehen wie
coHh * segossen , ihre Spaten glänzen silbern in der

*, als der badische Reichsstatthalter und Gaulei -
kiihx

'
^ Ministerpräsident Köhler und Oberstarbeits -

ö«r z, Hel ff begleitet , die Fronten der Organisationen ,
-" andsarbeiter und der Arbeitsmänner abschreitet ,

ybcn zahlreichen Ehrengästen bemerkt man außer
»lz 9u>desforstmeister Hug , Major Michelmann

T^Ereter des Generalkommandos Stuttgart , Prefse -
ö«z m . Boßler als Vertreter der Landesstelle Baden

"Hsministeriums kür Volksaufklärung und Pro -
HdH Hauptabteilungsleiter im Reichsnährstand ,
öahs,.^ ibert Roth , Gebietsführer der HI Kemper ,°kr ^ auamtsleiter , Kreis - und Ortsgruppenleiter
'»i , tzĵ AiP , Brigadeführer der SS Dr . Eckardt , so -
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"

andeskommifsäre , Landräte und Bürgermeister ,
•litt ^ uem kurzen Vorspiel des Gaumusikzuges be-

die ^ Eerpräsident Walter Köhler
Uni) begrüßt in herzlichen Worten besonders

^ Statthalter . Er dankt aber auch allen an dem
, D -

” eä Vorhabens Beteiligten und fährt dann
e * "Lire Staat hat als die g r u n ö l e g e n d en

8 s Volkes Blut und Boden erkannt
wir ^ » rch mehrere Gesetze besonders geschützt. Auch
J * *

« Südwestmark haben große Werke in Angriff
i f

n' bie letzten Endes dem Schutz dieser völkischen
fol *

nen ‘ dluch heute stehen wir am Auftakt zu ei -
^ it en ^euen Werk , und wir beginnen es mit der

krii^ kvlche
"
^ apz

'tt' ersicht, «§ ebenso erfolgreich zu beenden , wie
.V 9ro &en Werke zuvor ."
J n<>nj= , ergriff der Sachbearbeiter im Badischen

Wirtschaftsministerium , Abteilung für Land¬
ab und Domänen , Regierungsbaurat Dr . ing .E^ort und gab einen sachlichen Bericht über

Wn & Bedeutung des neuen

Ned
kch' lderte eingangs die großartige

te» " ilast, / Regierung , die heute neben dem « cyul -
ün ^ läch »

" Sskanal im Jahre 1983 mit einer beteilig -
tunö ^000 Hektar und der Pfinz - Saalbach -

gx ^li ^ n
° l r größten zur Zeit in Deutschland in Bau

„
^andeskulturunternehmung , das dritte

Jnitia -
dem Schut -

li »^ dez ^
" beskulturwerk in Angriff nehme .

sei i» ? iungslosen Staats - und Wirtschaftslibera -
h, . ^ Ug »er vergangenen Zeit nicht nur nicht an die
foti

°en ’ sond- ^ "? kt brennenden Probleme hcrangegangen
lijsp ber Land

"
» r̂über hinaus sei die staatliche Organi -

s, worden
^^ ulturbehörden mehr und mehr vernach -

Sid^ ^ "ius „l -i
®

.r f* allmählich hätte dann der National -
können

" wuflerwirtschaftlichen Planung be-
kchiftb beitsans

'
n ^ Udurch , daß nun auch noch die gesam -

bau
°L.̂ n Strn ^ Eu am Wasser , mit Ausnahme an den

itm ° Waffen ?" kn ut10 am Bodensee , samt Binnenfluß -
be , der gesamten Landeskultur

klir - ^ n ^^^^i ^ ^ ^ ^^^ ^^̂ ung für Landwirtschaft und
EindÄ .

E
. bcn Beäiivk " " ^ben , seien bie Voraussetzungen

w«»d
^ ^ che wa «^ «

"̂füen der Landwirtschaft entsprechenden rwirtschaftliche Neuordnung geschaffen

Ein weiterer Teil in dieser Neuordnung sei nun d i e
A ch e r - R e n ch - K o r r e k t i o n , die ein 12 000 Hektar
großes Gebiet der mittelbadischen Rheinebene umfaßt und
sich auf rund 70 Gemeinden verteilt . Die Acher
und die Rench seien bis heute nur bis zum Austritt aus
dem Gebirge korrigiert . Beim Eintreten in die Rhein¬
ebene werden ihre Betten zur Ableitung des Wassers
völlig ungeeignet . Schon Jahre lang hätte man Versuche
zur Befferung unternommen , ein letzter Versuch einer
Aenderung an der Rench reiche bis kurz vor 1938 zurück.

Wesentlicher aber als alle Zahle « und Zahlenvergleiche
rein materieller Art ist, daß die durch diese Arbeiten er¬
zielte Ertragssteigerung « nd Ertragsstcherung ausreicht ,
in Zukunft nahezu rund 15 000 Menschen mehr
als bisher aus eigener Scholle als selbstän¬
dige Bauern und Landwirte zu ernähre » , r«
einem Gebiet , in dem in frühere « Zeiten oft rund 17 Pro¬
zent in einzelne » Gemeinde « auswanderte « , während di«
allgemeine Bevölkerungsznnahme in Bade « in derselben
Zeit 20 Prozent beträgt .

(Fortsetzung aus Seite 2)

Blutige Unruhen in polen
Polizei gegen Landarbeiter — 15 Tote , zahlreiche Verletzte

Drahtbericht des „ Führer "

E- P* Warschau , 2. Juli . Aus verschiedenen Guts -
Höfe« der Woiwodschaft Lemberg ist es am Donnerstag zu
blutigen Znfammeustöße « zwischen Landarbei¬
ter » und Polizeiabteilungeu gekommen , wobei insgesamt
15 Menschen » mkame » .

Auf dem Gut Ostrow -Tuliglowski im Kreis Rudy
wollte eine Polizeiabteilung einer heftigen Schlägerei
zwischen einheimischen Landarbeitern und auswärtigen
Hilfsarbeitern ein Ende machen . Die Polizei wurde von
der Menge mit Steinen beworfen und mit
Sensen und Aexten angegriffen , so daß sie von der
Schußwaffe Gebrauch machen mußte . Hierbei wur¬
den 7 Landarbeiter getötet und 3 schwer verletzt .

Ein ähnlicher Zusammenstoß ereignete sich in Krzeszo -
wice im Kreis Chanow , wo eine Polizeitruppe einige
Agitatoren verhaftete , die die Landarbeiter zur Nieder¬
legung der Arbeit aufgefordert hatten . Einige 1000 Per¬
sonen stellten sich der Polizei entgegen und verlangten die
Freilassung der Verhafteten . Als die Polizei die Menge
zu zerstreuen suchte, drang diese mit Sensen und
Heugabeln aus die Polizisten ein , um die Ver¬
hafteten mit Gewalt zu befreien . Die Polizei gab darauf
hin eine Salve in die Menge ab. Dabei wurden 8 L a n d -
arbeiter getötet und eine Anzahl verletzt . Auch
einige Polizisten erlitten schwere Verletzungen . Nach dem
Eintreffen von Verstärkungen konnte die Ruhe wieder
hergestellt werden .

W » ,y
' '

■ *V

ReichSftatttzallei Rodert Wagner beim ersten Spatenstich zur Acher- Rench -Korreltion
Aufnatzm «: „ Führer " PSchwatze «

Friedenshindernis Genf
1 . Die Liga der Nationen , die gegenwärtig ihre Tagung

in Genf abhält , soll nach herkömmlicher Ansicht der Orga¬
nisierung des Friedens dienen : das ist ihr Hauptberuf
und ihr Zweck , der pathetisch bei jeder Gelegenheit ver¬
kündet wird , obwohl ein großer Teil der Völker des Erd¬
balls sich enttäuscht von ihr hat abkehren müssen . Ein
anderer Teil blickt noch immer fasziniert nach Gens , trotz
aller entmutigenden Ersahrungen und Mißerfolge bereit ,
dem Ziel zuliebe , dem verheißenden Weltfrieden , dieser
Liga Bewährungskredite zu geben . Aber in dem trost¬
los nüchternen .Stadtsaal , der als Schauplatz der großen
Debattoti von Ministern und Telegationssührern dient ,
ist das Wort „Krieg " gegenwärtig beinahe das gebräuch¬
lichste : weniger um den blassen Friedensengel kreisen die
Betrachtungen und Reden der Diplomaten als um die
nur allzu robuste Allgegenwart des Kriegsgespenstes .

Die Völkerbundsversammlung ist diesmal einberufen
worden , um das Fazit eines Krieges zu ziehen , der zwi¬
schen zwei Völkerbundsstaaten stattgefunden hat , und den
zu verhindern weder das Völkerbundsstatut noch das
Aufgebot von 52 Völkerbundsstaatcn , die sich zu den Sank¬
tionen gegen Italien entschlossen , ausgereicht haben .

ES ist begreiflich , daß die meisten Beteiligten wenig
Lust haben , sich mit der Vergangenheit zu beschäftigen , daß
sie möglichst rasch über die peinliche Liquidierung der
Sanktionszeit hinwegkommen möchten . Das Auftreten
des Negus hat das Konzept verdorben . In seiner Rede ,
bie von Verbitterung über die Preisgabe seiner Inter¬
essen durch Genf und die großen Mächte getragen war ,
hat Haile Selassie eine Mitteilung gemacht , die immer¬
hin wert ist, leidenschaftslos , aber mit Verständnis sür
ihre Tragweite aufgegriffen zu werden . Der Negus hat
erklärt , daß er in seinem Vertrauen auf wirksame Hilfe
des Völkerbundes veranlaßt worden sei , vorteilhafte An¬
gebote der italienischen Regierung abzulehnen . Die italie¬
nische Denkschrift bestätigt , daß die römische Regierung
zweimal im Geheimen Verhandlungen über eine Beile¬
gung des Krieges mit Abessinien angeknüpft habe . Die
unmittelbar Beteiligten eines solchen Konflikts sind —
man vergegenwärtige sich diese Lage in jedem beliebigen
ähnlichen Fall ! — in diplomatischen Kontakt über die
Möglichkeit der Beendigung eines solchen blutigen Kamp¬
fes getreten . Was aber geschieht ? Die Maschinerie des
Völkerbundes , die den Frieden nicht als Zustand eines
Ausgleiches zweier widerstreitender Interessen , sondern
als „ein unteilbares Ganzes " schematisch in Be¬
handlung zu nehmen versucht , verhindert durch ihr Vor¬
handensein und ihre verhängnisvolle Dynamik die denk¬
bare Einstellung der Feindseligkeiten , sie verlängert die
Leiden der in den Krieg verstrickten Völker , nur um
eines Prinzips willen , bas ins Rollen gekommen ist und
nicht mehr gebremst werden kann !

Kann es eine schlimmere Anklage gegen
Genf geben ?

Und welche Lehren haben die verantwortlichen Män¬
ner aus den Ersahrungen des letzten Jahres gezogen ?
Wenn man die Reden des französischen Ministerpräsiden¬
ten Blum und des englischen Außenministers Eden vor¬
urteilslos wertet , ist anzuerkennen , baß sich ähnlich wie
in der außenpolitischen Regierungserklärung des neuen
französischen Kabinetts Ansätze finden , die vielleicht zu der
Hoffnung berechtigen könnten , daß über die Prinzipien
und Dogmen hinweg , über die Räder und Hebel der
Maschinerie hinweg Vernunft und ehrliche Verständi¬
gungsbereitschaft sich durchsetzen.

Aber wieviel Mißverständnisie und Vorurteile , starre
Formeln und mißtrauische Zweifel verdunkeln die weni -
gen kärglichen Durchblicke ? Warmn war es nötig , baß die
von Herrn Eden offen zugegebene Peinlichkeit des Augen¬
blicks durch unerfreuliche Anspielen auf Dinge belastet
wurden , die mit dem Thema , der Erledigung des jetzigen
Streitfalles und der Verbesserung der Vorkehrungen ge¬
gen künftige Kriege , nicht das Geringste zu tun haben ?

Es ist ein Irrweg , zu glauben , daß nicht die Maschi-nerie , sondern nur ihre Zlnwendung versagt habe , daßman ein andermal noch schärfer , noch umfassender Vorge¬hen müsse, um dem Genfer Prinzip Geltung zu verschaf¬
fen . Das bedeutet , wie Herr Blum es aussprach , den
Entschluß bie Gefahr eines Krieges auf sich zu nehmen ,— eines Krieges , der nach Ansicht der englischen Staats¬
männer unabsehbare Ausdehnung gewinnen könnte .

Nein , nicht der Krieg gegen den Krieg ist
zu organisieren , sondern der Friede !
„Frieden i st m e h r a l s „nicht Krieg " . Solange
unter Frieden und Friedenswahrung nur eine Appara¬
tur zur gewaltsamen Aufrcchterhaltung einer einmal
ebenso gewaltsam geschaffenen Situation mit all ihren
moralischen und materiellen Mißständen verstanden wird ,
so lange ist man vom Frieden weit entfernt . Die deutsche
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Auffassung entspricht dem Ideal von Frieden als einem
heiligen Zustand des Einverständnisses und des Interes¬
senausgleichs unter den Völkern. Statt wie
gebannt die Blicke auf den Krieg zu richten ,
gilt es , endlich die Voraussetzungen für
einen wahren Frieden zu schaffen . Ihm hat
Deutschland gedient, indem es mit seinem polnischen Nach¬
barn gemeinsam einer der gefährlichsten Wetterecken
Europas die Hochspannung nahm. Ihm hat der große

Plan des Führers und die mannigfachen deutschen An¬
gebote einer Verständigung mit Frankreich konkrete Hand¬
haben geliefert. Ihm kann aber nur vorangeholfen wer¬
den, wenn man mutig und ehrlich die Voraussetzungen zu
Konflikten auföeckt und aus der Welt schafft .

Bei einem Instrument , wie dem Genfer ist stets die
Gefahr vorhanden , daß es zum Gegenteil ausschlägt, daß
es den Frieden verhindert , statt den Frieden zu ermög¬
lichen. Allerdings müssen alle Beteiligten von dem glei¬

chen ehrlichen Millen erfüllt sein . Wer in eine mit Span¬
nungen überladene Atmosphäre noch unbewiesene Ankla¬
gen und gefährliche Behauptungen hineinschleudert, wie
das Herr Litwinow wieder einmal getan hat, sabotiert die
Möglichkeiten einer Annäherung und Verständigung der
Völker.

Deutschland verfolgt die Genfer Debatten als Unbetei¬
ligter , im Bewußtsein seines Rechts , seiner Stärke und
seiner Friedensbereitschaft.

„Erbauer des Reiches"
Oie Heinrich -Feier in Quedlinburg — Gedenkrede des Reichsführers GS — Weihe der HZ -Fahne«

* Quedlinburg , 8. Juli . Um puukt 12 Uhr «ahm
am Donnerstag im Dom zu Quedlinburg die König -
Heiurich - Feier ihre« Anfang, in der die Männer
der Partei und der Schutzstaffeln gemeinsam mit dem
ganze » niedersächsischen Volk dem erste » deutschen
Bolkskönig eine einzigartige Ehrung bereiteten. Im
Austrage des Führers und im Namen dos deutsche« Vol¬
kes würdigte Reichssührcr Himmler die germanische
Führcrpersönlichkeit eines der größten aller Deutschen
als ein leuchtendes Beispiel von Führer - «nd Gesolg -
schaststreue und staatsmännischer Größe und gab ihm
den höchsten Ehrentitel : „Erbauer des Reiches !"

Feierliche Fanfarcnklünge der altdeutschen Luren , ge¬
spielt von Männern der SS aus der Orgelempore , lei¬
teten die Feier ein. Es folgte das symbolische Vorspiel
von Trenker , gespielt von der Staatskapelle Dessau .
Dann begab sich der Reichsführer SS Himmler mit
den Ehrengästen durch die mit Tannengrün geschmückte
offene Eingangspforte in die Krypta , wo er angesichts
der Grabstcllen Heinrichs I . und seiner Gemahlin Ma¬
thilde die

Gel »enkansPra «He
hielt. Er erinnerte einleitend daran , daß heute vor genan
tausend Jahren König Heinrich II ., einer der größten
Schöpfer des Deutschen Reiches , zugleich aber auch einer
der am meisten Vergessenen , gestorben ist . Sodann gab er
einen umfassenden Ueberblick über das tatenreiche Leben
Heinrichs von seinem Regierungsantritt im Jahre 919
bis zu seinem Tode. Er war ein edler Bauer seines Vol¬
kes, bas immer freien Zutritt zu ihm hatte und unbe¬
irrt um staatlich notwendige organisatorische Maßnah¬
men persönlich mit ihm zusammenhang. Er war der erste
unter Gleichen , und es wurde ihm eine größere und
wahre menschliche Ehrfurcht entgegengebracht , als später
Kaisern, Königen und Fürsten , die sie nach volksfremden
zeremoniell forderten, je zuteil wurden . Er hieß Herzog
und König und war ein Führer vor tausend
Jahren .

Und nun mnß ich zum Schluß ein für unser Volk
tieftrauriges und beschämendes Bekenntnis oblegen : die
Gebeine des großen deutschen Führers ruhen nicht mehr
in ihrer Begräbnisstätte . Wo sie sind , wissen wir nicht.

Wir stehen heute vor der leeren Grabstätte als
Vertreter des gesamten deutschen Volkes, der Bewegung
und des Staates , im Aufträge unseres Führers Adolf
Hitler und haben Kränze der Ehrfurcht und des Anden¬
kens gebracht . Wir legen auch einen Kranz auf den
Steinsarg , der vor mehr als 9)4 Jahrhunderten neben
ihrem Gatten bestatteten Königin Mathilde , des großen
Königs großer Lebensgefährtin , nieder. Wir glauben
auch damit den großen König zu ehren, wenn wir in
seinem Sinn der Königin Mathilde , diesem Vorbild höch¬
sten deutschen Frauentums , gedacht haben.

Dieses einstmalige Grab , auf dem seit Jahrtausenden
von Menschen unseres Blutes bewohnten Schloßberg mit
der wunderbaren aus sicherem germanischen Gefühl he¬
raus geschaffenen Gotteshalle , soll eine Weihestätte sein ,
zu der wir Deutsche wallsahren, um König Heinrich zu
gedenken , sein Andenken zu ehren und auf diesem hei¬
ligen Platz im stillen Gedenken uns vorzunehmen, die
menschlichen und Ftthrertngenden nachzuleben , mit denen
er vor einem Jahrtausend unser Volk glücklich gemacht
hat und um uns wieder vorzunehmen, daß wir ihn am
besten dadurch ehren, daß wir dem Mann , der nach tau¬
send Jahren König Heinrichs menschliches und politisches
Erbe wieder aufnahm , unserem Führer Adolf Hitler für
Deutschland , für Germanien mit Gedanken, Worten und
Taten in alter Treue dienen.

Wie eherne Statuen standen zu beiden Seiten der
Grabstellen zwei auf das Gewehr gestützte SS -Männer
im Stahlhelm . Ergriffen wohnten die führenden Män¬
ner von Partei und Staat dieser eindrucksvollen Ehrung
des großen Sachsenkönigs durch den Reichsführer in dem
schlichten Grabgewölbe bei . Nach der Kranzniederlegung
an der Grabstelle Heinrichs I . und am Steinsarg der Kö¬
nigin Mathilde kehrte Reichssührcr Himmler wieder in
den Dom zurück.

Die Fahnenweihe der Hitler -Juflend
Nun trat Reichsjugendführer Baldur von Schi -

rach vor , um 500 neue Bann - und Jungbannsahnen der
Hitler -Jugend und des deutschen Jungvolks zu weihen .
Er richtete an die Führer der NationalsozialistischenBe¬
wegung und an seine Kameraden der Hitler -Jugend und
des Jungvolks folgende Ansprache :

„Wir haben einst in der Garnisonskirche zu Potsdam
an der Grust unseres großen Königs die Fahnen der na¬
tionalsozialistischen Jugendverbände geweiht . Später
hatte ich dia Ehre, im Braunschweiger Dom an der Grust
Heinrich des Löwen der Führerschaft der nationalsoziali¬
stischen Jugend die Richtlinien für ihre Arbeit zu geben .

Heute stehen wir hier im Dom zu Quedlinburg an
der Grust jenes großen Sachsenherzogs, der später deut¬
scher Kaiser und Gründer unseres Reiches wurde. Ich
weihe euch, ihr Fahnen der Jugend in seinem Gedächt¬
nis . Wenn Ihr jetzt an seiner Gedächtnisstütte vorüber -
marschiert , seid Euch dessen bewußt , daß Ihr Euch wür¬
dig zu erweisen habt eines Jahrtausendsder deutschen Geschichte und fühlt Euch verpslich -
tet , eine Jugend zu führen in ein neues Jahrtau¬
send gleicher Größe und gleicher Ehre !"Die Klänge des Fahncnliedes vereinigten sich mit den
Fanfaren zu einem gewaltigen Tchlußakkord . der die
weihevolle Feier beendete . Eine große historische Stunde ,die im Zeichen der symbolhaften Einheit alter deutscherTradition und nationalsozialistischer Jugend stand, hattedamit ihr Ende gefunden . Das Niedersachsenvolk und dar¬
über hinaus ganz Deutschland hat einen seiner größtenSöhne eine würdige Ehrung bereitet, wie sie einzigartigin der ganzen Geschichte dasteht. Die Zehntausende, die
außerhalb des Domes, am Schloßberg und in allen Stra -
hcn Quedlinburgs am Lautsprecher an der Feier An¬
teil »ahmen , waren aus das tiefste beeindruckt von der ,

gewaltigen Feier in den Mauern der alten Quitlings -
burg.

Der Nachmittag war ausgefüllt mit Reiterfestspielen
der SS auf dem Moorberg in Gegenwart des Reichssüh -
rcrs SS Himmler und der übrigen Ehrengäste.

Reichsinstitut für Vor- und Frühgeschichte
* Berlin , 2. Juli . Der Reichsminister für Wissen¬

schaft, Erziehung und Volksbildung, Rust , hat am 1000.

Todestage König Heinrichs I . folgende Anordnung er¬
lassen:

„Ich beauftrage den Abteilungsleiter für Vor - und
Frühgeschichte in der Dienststelle des Beauftragten des
Führers für die Ueberwachung der gesamten weltanschau¬
lichen Schulung und Erziehung der NSDAP , Professor
Dr . Hans Neincrth , mit der Vorlage des Ausbauplanes
eines Reichsinstituts für Vor - und Frühgeschichte.

Quedlinburg , 2. Juli 1936. gez . Rust."

Grabreden für
Australien stellt den Aufhebungsantrag —

Drahtbericht unsere

o . Seh . Genf, 3. Juli . Nachdem sich die in Genf führen¬
den Großmächte, die durch Eden, Blum und Litwinow
vertreten werden, für die Aufhebung der Sanktionen aus¬
gesprochen haben, war ihr Schicksal besiegelt . Trotzdem
malten sich Erstaunen und Erleichterung auf den Gesich¬
tern aller im Konferenzsaal Anwesenden , als der Vertre¬
ter Australiens , Bruce , zu Beginn der Donnerstags -
Sitzung aufstand und formell die Aufhebung der
Sanktionen beantragte .

Es ist bezeichnend für die Haltung der in erster Linie
an den Zwangsmaßnahmen beteiligten Mächte , daß aus¬
gerechnet ein nichteurckpäischer Staat , der zweifellos in
Afrika keine eigenen Interessen verfolgt und der lediglich
aus Loyalität gegenüber dem Völkerbund die von der
Majorität verhängten Sanktionen unterstützt hatte, nun
das entscheidende Wort sprach, nachdem die bisherigen
Redner vor der Vollversammlung nicht über mehr oder
minder theoretische Feststellungen und akademische Erör¬
terungen hinausgekommen waren.

Der erlösende Antrag ist gestellt , und der englische
Außenminister weiß sich mit „angenehmen Gefühlen" der
Initiative enthoben. Der endgültige Beschluß , die Sank¬
tionen zu begraben, wird möglicherweise noch über das
Wachende auf sich warten lassen. Das Redebedürfnis ist

die Sanktionen
Am Samstag Ratssitzung über Danzig
: Genfer Vertreters

wie üblich groß in Genf. Aus diesem Grunde verloren
auch die weiteren öffentlichen Verhandlungen des gestri¬
gen Tages erheblich an Interesse . Den sogenannten
„Kleinen" bleibt ja doch nichts anderes übrig , als sich
dem Spruch der „Großen" zu fügen .

Die Delegierten Dänemarks , der Schweiz , Hollands,
Uruguays und Litauens hielten daher nur dieselben
Grabreden über die praktisch schon aufgehobenen Sank¬
tionen, und jeder von ihnen endete mit dem Wunsch,
daß es durch eine erfolgreiche und zweckmäßige Reform
des Genfer Instituts gelingen möge , in Zukunft derar¬
tige Dilemmas zu vermeiden und den Frieden nach Mög¬
lichkeit zu sichern, oder doch wenigstens den Angriff zu
einem noch größeren Risiko zu machen.

Das Programm der nächsten Tage erfuhr in den
Abendstunden noch einmal eine überraschende Erweite¬
rung , nachdem schon am Morgen eine Unterredung zwi¬
schen Eden, Beck und dem Danziger Völkerbundskomis-
sar Lester stattgefunden hatte, trat der Rat abends 7 Uhr
zu einer Gcheimsitzung zusammen. Das Resultat war der
Beschluß , für Samstag eine Ratssitzung über
Danzig anzuberaumen um wie es heißt, Fragen zur
Sprache zu bringen , die von dem Völkerbundskommiffar
Lester aufgeworfen seien.

Acher-Rench-Korrektion begonnen
(Fortsetzung von Telle »

Es sind im ganzen »ach dem Voranschlag rund
900000Tagewerkezu leisten , die sechs bis acht Ab¬
teilungen des Arbeitsdienstes zusammen mit mehreren
hundert Notstandsarbeitern aus der Umgebung auSzu-
führen haben."

Die Bauarveiten , so fuhr Regierungsbaurat
Köbler fort, würden in verschiedenen Bauabschnitten
durchgesührt werden. Der jetzt in Angriff genommene Ab¬
schnitt gehöre zu den ganz besonders dringlichen
Hochwasserschutzarbeiten an der Rench unv
der A ch e r . Gleichzeitig mit diesen Arbeiten im engeren
Gebiet dieser beiden Flüsse werde im Norden des Be¬
teiligungsgebietes die Entwässerung der Sanöbachniede-
rung durchgeführt, die den im vorigen Jahr von dem
SandbachzweckÄerband verbessertenSandbachlauf als Vor¬
fluter benütze.

Regierungsbaurat Köbler sprach am Schluß den D a n k
an die badische Regierung und den Reichs¬
statthalter aus , die der Arbeit der Landeskultur¬
behörde und der Ingenieure das größtmögliche Verständ¬
nis und tatkräftige Unterstützung entgegenbringe.

Als
« precher der beteiligten 88 Gemeinden
gab darauf der Bürgermei st ervon Memprechts -
Hofen dem Stolz und dem tiefen Dank des badischen
Bauern Ausdruck , der heute wisse , daß ihn die Männer
der Regierung immer wieder aufsuchen , daß sie seine Nöte
kenne und sie so weit wie möglich beheb«. „Früher haben
unsere Kameraden nach Uebersee auswandern müssen,
weil sie hier nicht ihren Lebensunterhalt fanden. Aber
heute wird von den Verantwortlichen des Staates alles
unternommen , und mit Erfolg zu Ende geführt, um je¬
den wieder fein tägliches Brot verdienen zu lassen."

Nach dem Vortrag von Dichtungen, die aus dem Ar¬
beitsdienst und seinem Erlebnis entstanden, und die jetzt
die Männer des Spatens am Beginn eines neuen großen
Werkes sprechen, ergreift
Oberstarbeitsführer Helff
das Wort . Er schilderte einleitend den schweren Kampf
um die Schaffung dieser großartigen Organisation , wie
sie heute der Arbeitsdienst darstelle , und die großen Er¬
folge , die er in ganz Deutschland , besonders auch in der
Südwcstmark mit der Schaffung der Heidelberger Feier¬
stätte , dem fertiggestellten Schutterentlastungskanal und
der seit Ende 1934 in Angriff genommenen Pfinz -Saal -
bach -Korrektion . „Und nichts kann lebendiger und anschau¬
licher den unbändigen Willen des nationalsozialistischen
Staates zum weiteren Aufbau kennzeichnen , als wenn
wir uns am heutigen Tage anschicken , ein weiteres großes
Arbeitsvorhaben unserer südwestdcutschen Grenzmark zn
beginnen: die Acher-Rench -Korrektion . Meine Kameraden!
Stolz wehen über uns die Fahnen der Nationalsozialist»,
scheu Revolution . Sie sollen uns mahnen, immer als
Nationalsozialisten unsere Pflicht zu tun .

Sie mögen aber auch der Welt künde »», daß dicht an

der westlichen Grenze des Reiches die Jugend zum Spa¬
ten greift , um in friedlicher Arbeit dem Wiederaufbau
unseres Volkes und Vaterlandes zu dienen.

Arbeit und Frieden ! Ehre und Freiheit ! Unter diesen
Zeichen meine Kameraden, wollen wir zu Werk und Tat
schreiten !

Nach einem kurze» Zwischenspiel der Arbeitsdienstka¬
pelle betritt
Reichsstatthalter Robert Wagner
die Rednertribüne . ,Zöir wissen nicht", so führte er aus ,
„wie uns einst die Geschichte beurteilen wird , aber davon
sind wir überzeugt, daß einmal die Geschichte nicht an dem
Mut vorübergehen kann , mit dem Adolf Hitler und seine
Mitkämpfer die großen Aufgaben ihrer Zeit zu bewälti¬
gen versuchten ." Der Gauleiter gab dann einen kurzen
Abriß über die bisher erzielten großen Erfolge des
NationalsozialistischenStaates und fuhr dann fort : „Nun
gehen wir wieder an eingroßesWerk heran ,
das über dein materiellen Gewinn große ideelle Vorteile
für unser badisches. Volk haben wird . Man hat nicht
von ungefähr die oberrheinische Tiefebene de» Garten des
Deutschen Reiches genannt , u »»d wir werden alles tun,
um dieses gesegnete Stück Erde auch ii» seinen letzten
Möglichkeiten für unser Volk dienstbar zu machen. Denn
wenn wir eine glücklichere »virtschaftliche Zukunft besitzen
wollen, müssen wir sie mit unseren eigenen Kräften selbst
erkämpfen.

Unser größter Reichtum liegt in dem Boden, «nd es
liegt alles an uns , nur an «ns , ihm diesen Reich¬

tum abznringe»."
Der Reichsstatthalter gedachte darauf mit größter An-

erkennu>»g der soldatischen Hingabe der Arbeits¬
männer , die sich in diesem Kampf um den wirtschaft¬
lichen Aufstieg unseres Volkes Deutschland voll und ganz
verschrieben haben , und sprach ihnen soivie seinem Mini¬
sterpräsidenten und den an dem Vorhaben Beteiligten
seinen Dank für ihre Initiative und Energie aus . Das
Projekt biene in gleicher Weise der weiteren Bekämpfung
und endgültigen Ueberwindung der Arbeitslosigkeit wie
der Erreichung des nächsten Zieles : die Lebenshaltung ge¬
rade der breiten Schichten unseres Volkes zu steigern .

Mit dem Dank an den Führer und den Nationalhym¬
nen endete die Feier .
Der erste Dpatenstich

Darauf begab sich Reichsstatthalter Robert Wagner in
Begleitung des Ministerpräsidenten und des Arbeitsgau¬
führers sowie der Ehrengäste zur Baustelle, wo er den
ersten Spatenstich vornahm.

„Männer der Arbeit ! Die Schlacht kann beginnen:
An die Arbeit !" Nach diesem Befehl des Arbeitsgaufüh -
rerS rücken die Abteilungen ab, setzen sich die Loren in
Bewegung, graben die Spaten in die Erde, ein eifriges
Werken und Schaffen beginnt : Die Acher - Rench -
Korrektion , das dritte große Arbeitsvorhaben der
badischen Südwestmark, hat ihren Anfang genom¬
men .

Der Reichskriegertag 1936 wurde am Donnerstag
mittag im reich geschmückten Festsaal der Stadthalle
Kassel, in Anwesenheit von Vertretern der Parte »,
Wehrmacht und der Behörden feierlich eröffnet.

17 Mitglieder der British Legio» aus Wales , die W
unter Führung des Generalmajors John Vaugha«
Mittwoch in Berlin aushalten, waren am Donner
Gäste im Charlottenburger Rathaus , wo sie von B
tern der Bezirksverwaltung sowie von einer ^ doro
des Deutschen Reichskriegerbundes lKyffhäuserbundj
fangen wurden.

Die französische Kammer hat am Donnerstagvor «
tag den Gesetzentwurf über die Verlängerung der «vcy
zeit mit 468 gegen 80 Stimmen angenommen.

In Französtsch -Algerie« ist es am Mittwoch ern^
zu blutigen Zusammenstößen gekommen , bei denen
Truppen eingesetzt wurden . Linksstehende Elemente
suchten auf dein Rathaus von Mostaganem die rote
zu hissen. Dabei kam es zu heftigen Schlägereien
Nationalisten . Schließlich fielen Schüsse. Mehrere v
sonen wurden verletzt.

Im Judenviertel von Haifa wurde in der letzten 3e
mehrfach kommunistisches Zersetzungsmaterial gefun
das in arabischer , britischer und deutscher Sprache
faßt ist und zum offenen Aufruhr fordert . Die emgev
den Untersuchungen belasteten mehrere jüdische Ein
ner . Nunmehr wurden zwei Juden verhaftet , da beiv
deter Verdacht besteht, daß sie Leiter einer kommun
scheu Zentrale sind.

Erstmalig in der Postgeschichte Palästinas
Luftpostbrief aus Amerika ein , der nur sieben Tag- ,
terwegs war . Der Brief war vom Luftschiff „Hindert » ^
in Amerika mitgenommen und nach Europa befo
worden, von wo er per Flugzeug nach Jerusalem
bracht wurde. ^

Der Präsident der tschechoslowakische « Republik *

nannte durch Handschreiben den Leiter der deutschen f
lich - sozialen Partei Abg . Erwin Zajicek zum M ' n
ohne Geschäftsbereich .

Vottsschädlinge zur Sirecke gebra^
* Breslau , 2. Juli . Die in aller Stille , aber mit

tem Nachdruck betriebene Fahndung nach den flö ®
in%t

Eisenbahnräubcrn Gebrüder Schüller hat zu £
vollen Erfolg geführt.

Am Donnerstagmorgen beobachtete der
Hilfsförster Otto Goebelim Forstamtsbezirk PaE {t,
Kreis Oppeln (Oberschlesien ) , zwei verdächtige Ma
die im Forst lagerten . Er verständigte, ohne daß
den Verdächtigen bemerkt worden war , sofort den 9 ' p
digen staatlichen Revierförster R i t s ch e l . Beide o
beamte begaben sich mit dem alsbald hinzugezogene f,
ständigenGendarmcriewachtmeisterBuchmann zu
bächtigen , die noch an der Lagcrstelle angetroffen t ( lt
Bei der Prüfung des von den Männern mitgefu «' „
Gepäcks und der verdächtigen Personen selbst, in "

(tt
Hermann und Willy Schüller festgestellt wurden , i
die Gestellten, die anfangs eine harmlose Haltung * p
tauscht hatten , blitzschnell ihre schußbereit verborgen " ^
geführten Pistolen . Dem Revierförster Ritschel 6? '

$,
es, den ihn mit der Waffe bedrohenden Hermann
ler im letzten Augenblick durch einen Schutz t " "

f-
zu verletzen , während Willy Schüller ein leb « ^
tes Feuer aus zwei Pi st ölen gegen de « ^ tf{<
darmeriemeister und den Hilfsförster ® ^
bei richtete . Obwohl der Gendarmeriebeamte durch ^
lebensgefährliche Schüsse schiver verletzt wurde, 9^ k,
es ihm , Willy Schüller zwei Pistolenschüsse beizubr̂ p
während der Hilfsförster , der ebenfalls von Will «
ler angeschossen wurde, diesem eine sofort tödliche ^
letzung beibringen konnte . Die beiden verletzten « j»
ten wurden einem Krankenhaus zugeführt.
meriemeistcr Bachmann, der zwei schwere Bauchc
erhalten hatte, wurde sofort operiert . $ 0

Mit der Unschädlichmachung von Hermann u«d
Schüller gelang es, zwei der schwersten Volksschule «
zur Strecke zu bringen . Nach dem letzten noch 8**®
Täter — Erich Schüller — wird gefahndet.

Ln SO Stunden Frankfurt -Jerrys
* Hamburg , 2. Juli . Das Luftschiff „Hiade«^ rk-

hat nach Meldung der Deutsche« Seewarte am D»*
tag um 7 .99 Uhr (MEZ ) Reuyork erreicht. jt

Die gesamte Fahrzeit von 59 Stunde « für
Deutschland—Reuyork, die durch die Ausnutzung >>*
Winde über dem Nordatlantik erreicht wurde, ste
sch « ellste Ozeauüberqnernug dar, die
einem Luftschiff gelungen ist.
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Vas ol^mpiscke SeKwimmsta - ion
Olympia - Sonderbien st des „Führer "

Die Schwimmwettkämpse der Berliner Olympischen Spiele habe » «ach der Leichtathletik die stiirkste Besetzung der Nationen gefunden. Das neu erbauteSchwimmstadion ans dem Reichssportfeld wird von de« bereits eingetrofseue » Olympia -Kämpfern als das herrlichste der Welt bezeichnet. Unsere Olympia ,Schriftleitung hat bei einem Besuch im vorolympischcu Berlin das Schwimmstadion besichtigt, nm nuferen Leser« im Rahme« des Olympia -Souderdienstes des„Führer " im Nachfolgenden darüber z« berichte «. *

Berlin , im Juli .
des^ e

. alle Baulichkeiten und Einrichtungen innerhalb
am^ ^ ^^ ^ feldes eine ganz besonders eigene Linie
sich r

' f® ist auch bas S ch w i m m st a d i o n ein in
chj.„ ^ ^>chloflener und einer eigenen Struktur und Ar-rlur unterworfener Komplex .
^ann

^ ^ ^ ^ ^adion ist Schwimmstadion, viel Unterschiede
ials»

e
j? !a " icht geben . So denkt wohl mancher . Wie

Tch^ . derartige Gedanken sind , das beweist uns das
^ nd

'^ itadion, in dem die Schwimmer der Welt wäh -
- - - öec XL Olympischen Spiele ihre Kräfte meffenwerden .

Durch
mit

einen Tunnel ist das Kampffeld der Schwim -
»uf ^em Olympia -Stadion verbunden und somit
iiiirenz ^ stem Wege unter Ausschluß sämtlicher verkehrs-
btt 1 Momente zu erreichen . Dies ist aber nur eine

Eigenheiten und Vorzüge, die das Schwimm -tt für sich in Anspruch nehmen kann .
*mts * r

0t wir von den technischen Neuerungen reden, soll
b,r „ einmal die schöne Lage dieser Kampf -

Erwähnung finden. Tie südliche Schmalseite wird
Terrasse abgeschlossen über welcher die nördliche

ff» »/* " ^ adions mit seinen schlanken Pfeilern und
ie n 3»r flen wird . Die nördliche Schmalseite läßt

frei aus ein mit grünen Platten ausgelegtes
»>ixs e

^
. ^en , das wieder von etmeiner einladenden Liege-

hi^ E Mit einem feinen Rasenteppich umgeben ist . Da
"uz » Leitet sich das Grün des Hanns -Braun - Platzes
sez in der Ferne sieht man die Konturen des Hau¬
derei .Deutschen Sports sich vom Himmel abheben . Die
Heji; ^ "^ute Liegewiese ist während der Spiele das
Uttj Sium der Wettkämpfer, wo diese sich in aller Ruhe
befu ^ ^üeschloffenhcit erholen können und wohin kein Un-Stet seine Schritte lenken kann.
biz

" beiden Längsseiten der Kampfbahn erheben sich
l8ĝ ? Einer Höhe von fast 12 Meter die Zuschauerränge,
ty ^

Menschen werden bequeme Sichtmöglichkeit erhalten
W|fo

e :tt Schwimmwettkämpfen, die bei den XI . Olym-
gyxEN Spielen genau so wie der Ort an dem sie aus -
"ejiih

n ^ rrden , bestimmt eine Ausnahmestellung ein -
dijrj Dieses Treffen der besten Schwimmer der Welt

h
e bisherigen in den Schatten stellen , denn allein

fotte(f r
” Meldungen zu schließen wird es nur ganzfesten kampferprobten und nervenstarken Könnern8eijUge« w. die Entscheidung zu kommen . Die Schwim -d>er^ . - -

&e(n ^ wpiabe wird alles bisher Dagewcsene übertreffen.
Unöer also , daß heute schon alle verfügbaren"ergriffen sind.

Japaner beim Training im Olympia-Schwimmstadion Pr-ssc-Phow Berlin

» -

stört verfolgen und jede Regelwidrigkeit sofort erkennen
kann.

Temperiertes Wasier
Eine weitere technische Neuerung wird die Schwim¬

mer unserer Gastnationen ganz besonders erfreuen . Be¬
kanntlich sind bei uns in Deutschland die durchschnittlichen
Wassertemperaturen niedriger als in den meisten

schwimmsporttreibenden Ländern, so daß die ans südlichen
Regionen stammenden Schwimmer z . B . bei den Spielen
nicht unerheblich benachteiligt wären . Um nun weder
der gastgcbendcn Nation noch den Gästen irgendwelche
Nachteile , hervorgerufen durch ungewohnte Tempera¬
turen , aufzuerlegen, wurde festgclcgt , daß während der
Wettkämpfe das Wasser stets auf einer Temperatur von
mindestens 21 Grad gehalten werben muß. Um das zu

Der Sprungturm im Schwimmstadion
Ausnahme : Dr . W . Strachc

erreichen , wurde eine Heizanlage zur Erwärmung des
Wassers gestellt , die in der Lage ist, bei kühlem Wetter
soviel warmes Wasser zu erzeugen, daß das Wasser der
gesamten Anlage gleichmäßig temperiert werden kann .

Damit aber nicht genug. Man hat auch der Tatsache
Rechnung getragen, daß sich Wettkämpfer, Funktionäre
und auch Schiedsrichter zwangsläufig am Rande der
Kampfbahn aufhalten müssen . Damit diese sich bequem
bewegen können , ist ein sechs Meter breiter Umlauf so
ausgelegt worden, daß keinem Zuschauer die Sichtmöglich¬
keit versperrt wirb.

Stets frisches Wasier
Die Becken werden stets mit bestem Frischwaffer von

der Berliner Wasserleitung gefüllt . Um dieses Wasser
aber auch immer klar und sauber zu halten, ist eine
Filteranlage eingebaut, durch die mit Hilfe eines
besonderen Umwälzungsversahrens das Wasser fortgesetzt
geleitet wird . Das Wasser der Kampfbahn und auch des
Sprungbeckens ist stets so sauber, daß man die Schlag ,
zeile einer Zeitung , die auf dem Boden des Beckens liegt,
gut lesen kann . Die Durchsichtigkeit des stets rein gehal¬
tenen Wassers wird durch die hellglasierten Fliesen, mit
denen Boden >knd Wände der Becken ausgelegt sind, we¬
sentlich verstärkt.

Schließlich hat man auch den besonderen Bedürfnissen
der Schwimmer Rechnung getragen und unter den 86
Meter langen Tribünen Umkleideräume, Wasch - und
Brauseanlagen , Ruhe - und Maffageräume, mit Toiletten
eingerichtet . Damit aber die Kämpfer im nassen Element
die Verbindung mit der Außenwelt nicht verlieren , e-r-
halten auch sie ein Postamt mit einer vollständigen Fern ,
sprechanlage .

Rasiercreme XII Zahncreme
Große Tube 80 Pfg . T/JXlUjß Große Tube 40 Pfg.

Klein aber fein und heimelig ist das Schwimmstadion.
Es ist ganz dazu angetan , die Wettkämpfer auf „Hoch¬
touren" kommen zu lassen. Wenn sich zur Rekordleistung
des Erbauers March auch noch Rekordleistungen der
Schwimmer gesellen , bann dürfte einer neuen Namens¬
gebung nichts mehr im Wege stehen. Es wäre dann eben
unser Rekord - Schwimmstadion . E.

^ Kampfbahn
Schwimmstab . . . . _ _ - _ . . . . . .

Di« 5o.^ eter lange Kampfbahn und das Sprungbecken
Diefd „ eter-Bahn hat eine Breite von 20 Meter , eine

) ion ist in zwei Teile geteilt : in

° tt 2 Meter und wurde von der internationalen
„ Mliga gefordert. Da die kürzeste Schwimmstrecke

?"" ' fchen Programms 100 Meter beträgt , hat die"^ ahn gegenüber einer 100- Meter - Bahn den
” cffn6ett ^ Slart und Ziel an der gleichen Stelle

Einzelbahnen werden durch Korkleinen von -
t ii &

Öetrennt ‘ Für Rückenschwimmer werden Wimpel-
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Geschändete {fugend
Die Gefchichfe eines Vagabundenkindes aus dem Wolgalande / Von Hermann Jung

( 19. Fortsetzung.)
Wir mußten vorsichtig sein, damit wir dem Posten nicht

noch einmal in die Ouere liefen . Er verstand keinen
Spaß und Menschenleben waren spottbillig, wie uns »er
Vorfall wieder einmal gelehrt hatte.

Für ein paar Tage tauchten wir deshalb wieder in der
Stadt unter und mieden den Hafen. An einer Spelunke
winkte uns ein Mädchen . Wir folgten ihm . „Tn kannst
wieder gehen", sagte es zu Alexei , „dich aber könnte ich
brauchen " . Damit stieß es Alexei zur Türe hinaus und
hielt mich zurück, während der Schlüssel dabei in der Türe
kreischte. Ich wehrte mich nach Lei'beskräften, biß und
kratzte, daß die Jungfrau bald aus zahlreichen kleinen
Wunden blutete. Und während ich hier im Innern einen
schweren Kampf ausfocht / warf sich Alexei gegen die Türe ,
daß sie in allen Fugen krachte.

Das Mädchen aber ließ nicht locker . Als es sah , daß
es so leicht nicht mit mir fertig wurde, warf es mir ein
dickes wollenes Tuch über den Kopf und versuchte, mich
damit zu fesseln und vor allem meine Bewegungen zu
hemmen . Ich stellte ihm aber rechtzeitig ein Bein , daß es
hinfiel und schlug ihm dann mit dem Stuhl auf den Kopf,
daß es für eine Sekunde betäubt war . Diesen Augenblick
benutzte ich , drehte blitzschnell den Schlüssel herum, zog
ihn heraus und steckte ihn von außen hinein, um abztl-
schließen. Alexei war schon auf der Straße und suchte
Beistand. Als er mich sah , drängte er zur Eile.

„Man wird dem Weib doch noch recht geben , wenn eS
einen freundlich zulächelt "

, sagte er. „Schließlich waren
wir die Angreifer und wollten sie vergewaltigen . . . ."

Wir flüchteten also zum zweitenmal. Aber wir ver¬
gaßen immer wieder, daß wir als „bcsprisornje" Freiwild
waren . Das hatte uns der Zwischenfall mit dem Weib
wieder einmal gezeigt .

Vor uns war eine Straßenbahn entgleist , und dieser
Unfall nahm unser ganzes Interesse in Anspruch , denn die
Straßenbahnführerin verließ ihren Posten und ging
heim . Die Fahrgäste mußten aussteigen, weil niemand
sie weiterbeförderte. Und es dachte auch kein Mensch daran ,
die entgleisten Wagen wieder aufLustellen . Sie blieben
liegen, wo sie lagen. Merkwürdig , daß cs keine Verletzten
gegeben hatte. Ein paar Miißiggänger umstanden die
Wagen und besprachen den Unfall. Da umringten uns

plötzlich vier Rotgardisten und ehe wir uns versahen,
hatten sie uns Säcke über den Kopf gezogen und auf einen
Karren geladen.

„Aus !" dachte ich . Wir waren sicher beobachtet worden.
Vielleicht hatte uns auch der Hafcnposten die Häscher a»i
den Hals geschickt. Erst später erfuhr ich , daß dieser
Ueberfall mit einer großen Razzia auf verwahrloste Kin¬
der zusammenhing, die in ganz Rußland gleichmäßig
durchgeführt wurde.

Im „Kinderheim"
Wir fanden uns in einem großen Saal wieder ! Er

mochte etwa tausend Kinder bergen, die gleich uns zu den
Verkommenen zählten. Alle in Lumpen gehüllt. Sie
machten einen unheimlichen Lärm, schlugen sich, traten sich,
bissen sich, wälzten sich aus dem Steinboden herum, schrien
sich an und führten einen Hexensavbaih auf, wie ich ihn
noch nicht gesehen hatte.

Die Türen ivaren fest verschlossen. Niemand konnte
entschlüpfen . Die Fenster lagen zu hoch, als daß hier ein
Entrinnen möglich gewesen wäre . Ich sah mich im
Kreise um . Die meisten Verwahrlosten waren männlichen
Geschlechts. Nur etwa 1 Prozent Mädchen . Man konnte
sie kaum von den Jungen unterscheiden . Höchstens ver
rieten sie sich durch ihre Stimme . Die Lumpenklcidung
war dieselbe .

Ein paar Wärter gingen durch den Saal . Wo cs ihnen
zu bunt wurde, schlugen sie mit einer Leberpeitsche da¬
zwischen, auf den Kopf , ins Gesicht , auf die Hände, wohin
die Schläge gerade trafen . Auf der linken Saalseite war¬
fen sich sechs Burschen wie reißende Wölfe auf ihren Pei¬
niger . Eben noch hatten sie sich bekämpft , sich getreten und
geschlagen, jetzt wehrten sie sich gegen den gemeinsamen
Feind . Riffen ihn zu Boden, traten ihm ins Gesicht . . .
Ta krachten drei wohlgeziclte Schüsse . Und drei Verwahr¬
loste blieben auf der Strecke . Der Schütze, ein Kumpan
des Angegriffenen, steckte in aller Seelenruhe die Pistole
wieder ein , drehte sich eine Zigarette und rauchte gedan¬
kenvoll . Die Toten ließ man liegen . Man würde sie spä-
ter beim Großreinemachen beiseite räumen.

Aber was hatten sie mitz uns vor? Wie oft hatte ich
mich das schon gefragt, seit ich aus meinem Pensionat ge¬
flüchtet war . Und immer war mir die gleiche Antwort
geworden: Nichts Gutes . Sie suchen ein Mittel , dich mög¬

lichst still und ohne Aufsehen zu beseitigen . Daran dachte
ich auch jetzt. Die andern , die hier herumlagen, machten
sich keine Sorge mehr um ihr Schicksal . Es war ihnen
schon alles gleich . Wenn es nur etwas zu essen gab .

Ja , das gab cs. Und zwar in einem so reichlichen
Maße, daß ich mich wunderte und mit unverhohlenem
Mißtrauen die Speisen probierte . Das mar ein Novum
in der Geschichte der sowjetrussischcn Revolution , daß man
die Verwahrlosten fütterte . Es gab eine dicke Suppe , in
der große Fleischbrocken schwammen. Und hinterher wurde
Wodka verteilt . Auch Alexei schüttelte den Kopf, das ging
nicht mit rechten Dingen zu . Wir beschlossen , doppelt auf¬
merksam zu sein.

Ein Kinderschifs geht unter .
Eine Rundfrage bestätigte uns , daß die 1000 Verwahr¬

losten aus allen Teilen Rußlands znsammengesucht wa¬
ren . Viele batten tagclauge Eisenbahnfahrten hinter sich.
Daran waren sie ja schon ohnehin gewöhnt . Und was
sollte nun werden? Gerüchte schwirrten durch den Saal .
Eins hielt sich am hartnäckigsten . Väterchen Stalin habe
beschlossen , den Verwahrlosten einmal eine Freude zu
machen. Sie gemeinsam auf eiuen Dampfer zu laden und
auf dem Schwarzen Meer spazieren zu fahren . Btan
wußte sogar, welcher Dampfer dazu auserschen war . Ein
Schiff der alten Wrangelflotte , die immer noch seit jener
unruhigen Zeit im Hafen lag und mit der man nicht
recht etwas anzufangen wußte.

Das klang trotz aller Unwahrscheinlichkeit immerhin
glaubwürdig . Wenn man verbreitet hätte, ein neues
Schiff sei dazu auserschen, dann hätte man gezweifelt .Aber auf einem alten Schiff ? Warum nicht? Vielleicht
ging es dem Staat tatsächlich besser , und er wollte nunvieles gut machen, was er bisher versäumt hatte. Mor¬
gens schon sollte das Schiss die Anker lichten . Tie karge
Beleuchtung des Saales wurde ausgelöscht . Wir lagen
im Dunkeln . Jeder hatte eine Decke , in die er sich wickelte.Mit dem Kopf lagen wir auf dem steinernen Fußboden.Nun , man konnte nicht verlangen , daß die Sowjets gleich
Daunenbetten für ihre Verwahrlosten zur Verfügung
stellten Die Zumutung , hier auf dem nackten Fußboden
zu schlafen, erschien weiter keinem ungewöhnlich . Mit den
Schlafmöglichkeiten hatte man uns nicht verwöhnt.

(Fortsetzung folgt.)
t
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„Heidelberg : Vermächtnis und Aufgabe"

Eine eigenartige , einzigartig« Schau ist hier erstanden,eine Schau, die von dem Willen zur Wahrhaftigkeit der
Forschung ebenso getragen ist, wie dem Streben nach
lebendiger Beziehung zu weiterwirkendem Fühlen , Aus¬
richten und Geschehen — eine Ausstellung , die
von wissenschaftlicher Gründlichkeit , Ge -
nauigkeit und Sorgfalt zeugt und doch —
— frei von jeglicher trockenen Methode — jeden Volks¬
genoffen klar und verständlich anspricht . Wenn man durch
die Räume geht , so wirkt bas geradezu wie eine veran¬
schaulichte Erzählung vom Leben Heidelbergs — und diese
„ Erzählung "

, zuverläffig, richtig und ansprechend in allen
Teilen , ist für sich selbst schon ein Kunstwerk , soviele ein¬
zelne Kunstwerke sie noch in ihrem Rahmen zusammen-
faßt . Sie „gibt Rechenschaft über die Kräfte, die heute in
dem Geschehen der Stadt lebendig sind . Zeugniffe der
wechselvollen Geschichte der Stadt sind vereint mit der
Darstellung der Geschehnisseder Gegenwart und den Plä¬
nen der Zukunft. Die Ausstellung will im Spiegel der
Stadt Heidelberg das gegenwärtige große Geschehen den
Bürgern der Stadt , allen Volksgenossen und den Gästen
aus dem Auslande näherbringen ."

Dreierlei charakterisiert diese Ausstellung : das reiche,
vielgestaltige, vielfältige und übersichtlich geordnete Ma¬
terial — die einprägsame Art , mit der jedes einzelne
Thema und die verschiedenen Zeiten verdeutlicht werden
— die Zusammenfassung in Gruppen , die uns mit den
einzelnen — heute und in Zukunft noch bedeutsamen —-
Kräften vertraut machen. Das Material bietet sowohl
kulturelle Zeugniffe aus Vorzeit und Geschichte (Ausgra¬
bungen, Urkunden, Schmuck, Bildwerke, Gebrauchsgegen¬
stände, Wohnungseinrichtungen, Waffen, Insignien ,
Briefe , Bücher, Drucke u . ä .) als auch die Mittel mo¬
derner Veranschaulichung von Entwicklungen (Modelle,
Karten , Tafeln , Guckkästen usw . j . Erfreulich ist es, daß die
Räume nicht überladen sind, daß alles seinen rechten Platz
stndet , immer die richtige Abgrenzung, Zusammenstellung,
Uebersicht gegeben wird , daß in Folge und Nebeneinander
Geschick, Stilempftnden und Klarheit geivaltet haben . Die
einprägsame Art äußert sich einmal iu der ausgezeich¬
neten Verbindung von Anschauungs- Objekt und Beschrif¬
tung, dann in der sicheren Betrachtungsweise — größten¬
teils vergangener — Epochen von heutigem Standpunkt
und Zielsetzung aus , schließlich in einer gewiffen klugen
und stilvollen Technik des Ansstellens : ein Thema wird
auch stimmungsmäßig angeschlagen ( z . B . : Früüzeit er¬
fährt ihre Hinweis« auf Holztafeln, Zeiten der Blüte tn
schönerer Beschriftung, Notzeiten auf schwarzen Tüchern
und Sackleinen, neuere Zeit a» f modernen Tafeln zwi¬
schen Rohr - Gestänge — Wechsel zwischen niederen und
hohen , dunklen und hellen Räumen — ja , sogar Trep¬
penaufgänge wirken sinngebend ! ) . Die verschiedenen
Gruppen befreien uns von einer schablonenhaft histori¬
sierten ober spezialisierten Schau. Gehen wir durch die
Räume von Gruppe zu Gruppe , so erfahren wir die
lebendige Wirkung dieser großartigen , vorbildlichen Aus¬
stellung !

Nicht beschreibend kann man ihr gerecht werdendes gilt
vielmehr ihre Wesenszüge herauszustellen. Gerahmt wird
die Ausstellung gleichsam durch entscheidende Worte : am
Eingang , der einen eindrucksvollen Eyrcnraum des Füh¬
rers (Büste von Prof . Ferdinand L i e b e r m a n n) ab¬
gibt , wird die Gegenwartsüähe der Ausstellung zu Be¬
wußtsein gebracht durch markante Sätze des Führers , Ro¬
senbergs und Koffinnas, des genialen Altmeisters deut¬
scher Vorgeschichte. Am Ausgang veranlassen uns Aus¬
sprüche deutscher und ausländischer Dichter noch einmal
zu einem Moment rechter Besinnung aus die wunder¬
vollen Kräfte Heidelberger Landschaft und Heidelberger

Eigener Bericht des „Führer "

Geschichte . In der Ausstellung nun wird zunächst das
Thema gegeben : Heiliger Berg ! Vor - und Frühgeschichte
Heidelbergs wird uns nahe gebracht . Von der Urgeschichte
der Menschheit finden wir zur jüngeren Steinzeit , bewun¬
dern alte Kultur (Röffener und schnurkeramische Kultur ) ,
schauen überrascht di« Beispiele der Wohnkultur jener
Zeiten . Bronzezeit und Eisenzeit erstehen ! Das Schicksal
des Heiligen Berges als wehrhafte Schutz- und Kult¬
stätte wird uns deutlich (Kelten, Germanen , Römer , Ale¬
mannen ) . Klösterliche Anlagen, Beziehungen zur Bau¬
kultur salischer deutscher Herrscher tauchen auf. Ausklang
dieser Gruppe ist die seelische Neu Eroberung des „Hei¬
ligen Berges " durch unsere Zeit , die dort oben eine ein¬
zigartige Feierstätte baute. — Die zweite Gruppe kündet
von Heidelberg als dem geistigen Bollwerk im Westen
des Reiches . Im ersten Raum — mit der Sandsteinfigur
Ruprechts l . — werden Urkunden wie die Goldene Bulle,
älteste Lehensurkunden, Königsurkunden ( im Original )
und Insignien wie die Krone der Blanka , das Schwert
Karl Ludwigs und der Reichsapfel des Minterkönigs
(deren Zurverfügung - Stellung allein schon die Bedeutung
der Ausstellung beweist ) besondere Anziehung bei den
Besuchern finden. Im folgenden Raum , der die Geschicke
der Heilig- Geist -Kirche verdeutlicht, interessieren alte
Stadt - und Lanöschaftsmobelle . Höchst eindrucksvoll er¬
fahren wir dann von der Geschichte der Unioersitätsbüche-
rei (die ja heute sich der Maneffe-Handschrift , des Schwa¬
ben - und des Sachsenspiegels und mancher anderer wert¬
voller Handschriften rühmen kann ! ) . Eine Handbibliothek
Heidelberger Erzähler , Bilder des Heidelberger Toten¬
tanzes , ein Raum mit alten Grabdenkmälern bereichern
weiter diesen Teil der Ausstellung: und schließlich finden

Ein Schüler der Allgemeinen Kriegsschule zu Berlin ,
Leutnant v . Moltke, der noch unter Clausewitz als Di¬
rektor dort in die Geheimnisse der Kriegskunst eingeweiht
worden war, ist für die preußische Armee der tatkräftigste
Lehrmeister gewesen . Schliefsen hat ihn , wie Oberst a . D.
Schwertfeger in seinem Werke „Die großen Erzieher des
deutschen Heeres" (Athenaion-Verlag , Potsdam ) , mitteilt ,
bei der Enthüllung des Moltkedenkmals in Berlin mit
folgenden Worten gekennzeichnet : „Dieser Mann der Tat
war , als er berufen wurde, etwas für die Unsterblichkeit
zu tun , bereits 65 Jahre alt . Er kam vom Schreibtisch ,
aus der Einsamkeit des Arbeitszimmers . Wenige kann¬
ten ihn. Niemand beachtete ihn . Noch am Tage der
Schlacht bei Königgrätz , seinem ersten großen Sieg , er¬
kundigte sich ein höherer Offizier, wer der General
Moltke war . 48 Stunden später fragte niemand mehr .
Da buchstabierten den wunderbaren Namen die Schul¬
kinder in den entlegensten Dörfern ."

Wir wisse » heute , daß es Moltke weniger darauf an¬
gekommen ist , eine neue Strategie zu schassen , als Me ,
Schule des Heeres exakt zu begründen. Er selbst sagt
in den von ihm bearbeiteten Verordnungen für die Trup -
pensührer : „Die Lehren der Strategie gehen wenig über
die ersten Vordersätze des gesunden Verstandes hinaus ,
man darf sie kaum eine Wissenschaft nennen. Es gilt,
mit rechtem Takt die in jedem Augenblick sich anders
gestaltende Situation aufzufaffcn und danach das Ein-

wir einen sinnvollxn Uebergang zur nächsten Gruppe
„Pflegstätte volksnaher Kunst und Wissenschaft" durch
Bilder Heidelberger Profefforeu. Diese Gruppe selbst
nun erinnert an die Humanisten, an die Heidelberger
Volksbücher (eine Mainzer Gutenbergpreffe wird hier
vorgeführt !) , an alte Bildkunst volksnaher Motive , an
die erste Heidelberger Volkslicder -Sammlung ( Försters
„Deutsche Liedlein") . Feine stilvolle Räume (in denen
auch musiziert werden soll ) machen uns mit der aufblü¬
henden Epoche Heidelbergs zu Beginn des vorigen Jahr¬
hunderts vertraut , da Fohr und Fries malten , da Arnim
und Brentano „Des Knaben Wundcrhorn " uns schenkten,
da Hölderlin seine Ode aus Heidelberg sang , da die Ge¬
brüder Boifferee durch ihre erstmalige herrliche Schau all¬
deutscher Kunst Goethe begeisterten (dieser Raum mit nie¬
derrheinischen Meistern, mit der mittelalterlichen Kölner
Schule ist beglückend) . Die Heidelberger Landschaft als
tiefes Erlebnis des Künstlers wirb uns an Bildern von
Rottmann , Fohr , Fries , Primavesi , G . Ph . Schmitt und
mancher Anderer wachgerufen . Weitere Räume lassen er¬
kennen , wie die Reichsfestspiele mit einer bedeutenden
schauspielerischen Tradition Heidelbergs verbunden sind
(u . a . Shakespeare-Spiele ) . (Der „Götz" der Reichsfest¬
spiele schöpt ja auch aus landschaftlicher Tradition .)
Volkskunde an der Heidelberger Universität gibt den rech¬
ten Abschluß dieser Gruppe . „Mittler zur Welt" — heißt
die folgende . Ottheinrichs wird gedacht ( man beachte den
Gobelin) . Durch den Calvinismus wurden Verbindun¬
gen weit in die Welt geknüpft . Das Schicksal des Win¬
terkönigs und seine Verbindung mit dem englischen Kö¬
nigshaus klingen an. Englische Maler finden Heidelbergs
Schönheit . — Von geradezu dramatischer Wirkung ist der

fachste und Natürlichste mit Festigkeit und Umsicht zu tun.
So wird der Krieg zur Kunst , einer solchen freilich , der
viele Wissenschaften dienen."

In dieser Weise legt Moltke, getreu den Weisungen
Clausewitz , die ersten Grundsteine einer Kriegskunst¬
lehre , die er dann 1870 abermals von Sieg zu Sieg er¬
probte. In der genannten Verordnung heißt es weiter :
„Der Charakter der heutigen Kriegssührung ist bezeich¬
net durch das Streben nach großer und schneller Ent¬
scheidung. Die Stärke der Armeen, die Schwierigkeit, sie
zu ernähren , die Kostspieligkeit des bewaffneten Zustands,
die Unterbrechung von Handel und Verkehr, Gewerbe und
Ackerbau , dazu die schlagfertige Organisation der Heere
und die Leichtigkeit, mit welcher sie versammelt werden:
alles drängt auf rasche Beendigung des Krieges. Die Bor -
bcNsituug zur Schlacht ist daher Hauptaufgabe der mili¬
tärischen Ausbildung . Der Grundpfeiler der Armee ist
und bleibt die Disziplin : ihre strenge Aufrechterhaltung
eine Wohltat für alle ."

Es muß uns deshalb von besonderer Bedeutung er¬
scheinen, auf General v . Moltke hinzuweisen, der einst
als Lehrmeister der preußischen Armee unsterblichen Lor¬
beer verdient hat.

Was Moltke bei Königgrätz vor 70 Jahren unter Be¬
weis gestellt hat , ist auch während des Weltkrieges und
bis auf den heutigen Tag die Meisterlehre geblieben .

Moltkes Schule
Zur 70 . Wiederkehr der Schlacht bei Königgrätz am 3 . Juli d . 3.
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Teil der Ausstellung, der „Zerstörung und Aufbau" reigk'
Mjähriger Krieg als furchtbarer Auftakt. Karl Luc> '
der vielfach Verkannte , wird in seiner Aufbau-Tätig
gewürdigt. Ein aparter Raum gedenkt seiner To« e -
der volkstümlichen Liselotte und ihres tragischen
schicks. — Nackte, erschütternde Tatsachen -Berichte

_
e

uns noch einmal die furchtbarste Zeit der Pfalz müer *
ben , als Melac einbrach unt brandschatzen ließ. —
nend sehen wir die großartigen Wiederaufbau-Pläne !«

,die Residenz , erkennen aber, daß die eigentliche
rung von anderen Impulsen kam : ein neues Wirtschat ‘
Leben — dem Staate zu Nutz — begann, gewaltige ^
stungen der Naturwisscnschafter bewirkten mit ein n>«^
sendes Tätigsein in der Industrie . In die Wirtschw '

Planung der Stadt gewinnen wir ausgezeichneten Ew'
blick . Klar wird uns schließlich ins Bewußtsein gebra« '
wie die echte Aufbau- Möglichkeiten erst in der ft« 1 **
Führung und kraftvollen Einigung des Reiches du
Adolf Hitler und den Nationalsozialismus begründe-
lagen. So ist diese Ausstellung ein bewundernswert^
Beitrag zur Erkenntnis jener Kräfte, di« in Heidrlbe^
ger Landschaft so viel Schönes, Großes , Erhabenes 0^
wirkt haben, die trotz aller Zerriffenheit und Schwäche i«n
mer wieder aus tiefsten Quellen des Volkes, aus echte
Tradition heraus zur Meisterung der Gegenwart fände «
und heute so zukunftsträchtig offenbar geworden sind-

H. H. Reeder.

Kunst und Leben
Neuordnung im Berliner Theaicrwcien. Fm Zug« einer ,

ordnung des Berliner Theatcrwesens sind die Theater am
dorfplatz und in der Saarlandstratze mit der Volksbühne am H""-,
Wesscl-Platz vereinigt worden. Der Rcichsmimstcr für Volks"
klärung und Propaganda Di . Goebbels hat den Staats !»"
spieler Eugen Klopfer als Generalintendant mit der
sührung dieser Theater beauftragt nachdem der preußisch« Mw>i wPräsident Generaloberst Göring Eugen Klöpscr für diese AiE, ,
sicigegcben hat . — Im Elnvernchmcn mit dem Intendanten
Preußischen Slaatsschauspisle. Gustaf Gründgens, wird
Klöpscr in der nächsten Spielzeit bei den Preußischen Staatscheon
noch in zwei Rollen austrcten .

Generalintendant Eugen Klöpscr übernimm« die Führung j
Volksbühne. Der Reichspiopagandaminister hat die Führung ‘

jTheaters am Nollcndorfplatz dem Intendanten Bernhard ® ^Solms , die Führung des Theaters in der Saarlandstrabe "7,
Intendanten Jngolf Kuntz « , dem derzeitigen Leiter der 3” “^
festfpicle Heidelberg übertragen.

Karl Lchuricht tu Holland und Ungarn. Generalmusirvl " ^ ,
Karl Schuricht , der soeben die holländische Sommermustksaison ^dem Haagschen Rcstdenzorchester eröfsnete , wurde eingcladcn .
Rahmen des großen Sinfonie .ZhkluS in Budapest neben
wängler und ToSkanini zu dirigieren.

Ehrenrraum für Gustaf Koffinna in Tilsit. DaS große
Grcnzland- und Heimatmuseum, das gegenwärtig völlig umgen" „
und erneuert wird, ist während der jetzt stattsindenden Grenzt"

,,
Woche zum Teil geöffnet und gibt bereits ein Bild von der
gestaltung . Ein besonderer Raum ist dem berühmten Vater 6” »j|deinen Vorgeschichtssorschung dem aus Tilsit gebürtigen
Kosfinna gewidmet.

Die neue Orgel zu Dt. Marien tn Danzig . Seit
zehn Jahren arbeitet man nunmehr an der ErneU«' " ,
der Oberpfarrkirchc zu St . Marie» in Danzig . Im Rahmen
Erncucrungsarbeit wird auch die Orgel der Kirche einer 8 r" j,
legenden Renovierung unterzogen . Das neue Orgelwerk wird
gesamt 8000 Meisen besitzen. Bei diesem Werk handelt es st» ,50
zwei Orgeln, die Haupt - und Ehororgel, die beide durch «*«
Meter langes Kabel verbunden sind . Das ganze Werk wird eK

,L$i,
betrieben . — Bei der alten , sehr schönen Ehororgel wird
die kostbaren Pfeifen aus der Entstehungszeit zu erhalten . '

(t
große Hauptorgel, die das Bild der Kirche beherrscht, bebau ^
Gesicht. Zwei spanische Trompeien werde » im Prospekt ausgo ' ,
um die Klangwirkung zu verstärken . Für die beiden Orgetn
drei Spieltische vorgesehen . Der Hauptspieltifch 4 "* '

^>i
Manuale . Der Spieltisch, der 20 Zentner wiegt, ist fahrbar iOjiif
146 Registcrwippcn mit Ncbcnzügcn. Von diesen Manualen
kann auch die an anderer Stelle der Kirche liegende ChoraiS- '
spielt werden , di« zwei selbständige Manuale und zwei SpN . ,^<
hat. Die gesamte Orgelanlage von St . Marien hat sieben
werke und fünf Manuale.

Von A . F . Strubberg
Copyright by Carl Dunker , Berlin W 62

(»)
Keiner tut in dieser Nacht ein Auge zu . Colonel und

Fährmann stehen abwechselnd Wache, die Pistole in der
Rechten . Aber nichts passiert . Die Mannschaft schläft in
ihren Hängematten, schnarcht, als sei alles in bester Ord¬
nung. Antonio erscheint kurz nach Sonnenaufgang , zeigt
lachend seine weißen Zähne , tut vollkommen harmlos
und unbefangen, summt einen Tango Argentino und sagt :
„Mula entlaufen — fürchtete , Jaguar würde sie holen,
suchte sie, fand sie — alles schön . . . !"

„Alles schön"
, spöttelt der Colonel nachher außer Hör¬

weite seines Dieners , „alles schön . So schön , baß ich ein
Kugelloch im Hut habe , wozu noch einige andere kommen
können . . ."

„Wollen wir ihnen nicht die Munition wegnehmen?"
rät Fährmann .

„Munition wegnehmcn — einen Menschen entwaffnen
im Jndianerland . . .?" ereifert sich der alte Forscher.

„Allerdings nicht" , gibt Fährmann zu.
„Denk ' ich auch !" fährt der Colonel fort , „da bekämen

wir ein Messer zwischen die Rippen ." Er sieht Alix Dun -
durn an. „Alix — es ist immer noch Zeit zur Umkehr —
ich hätte Sie nicht mitnehmen dürfen, aber Sie waren eine
so gute Schülerin , nicht wahr ?"

„Ich bleibe — Frauen sollen ihre Männer begleiten!"
erwidert sie fest.

„Ihre Männer ?" fragt der Colonel.
Das Mädchen ist durch diese Fra ^ e etwas in Verlegen¬

heit gebracht . Die Worte sind ihr so herausgefahren . Zu
ihrem Glück erkennen die anderen die Notwendigkeit
einer Zurückhaltung und übergehen das kleine Bekennt¬
nis mit taktvollem Schweigen . Die innerlichen Bindungen
der drei Menschen werden dadurch aber fester und strasser .

Ein gemeinsames Ziel vereinigt sie . Gottlieb Fährmann
fühlt seine Zuneigung zu ihr beinahe bedenklich wachsen.
Die Liebe ist vorläufig noch tief in seinem Herzen ver-
schloffen .

Er drängt sie gewaltsam zurück. Er redet sich vor , daß
er nicht will und nicht kann . . . Sie ist Expeditions -Ka¬
meradin — und das ist alles !

4.
Am Tage nach dem geheimnisvollen Büchsenschuß rei¬

tet die Tropa durch welliges Campo- (Hochprärie - ) Ge -
lände. Ter Himmel strahlt azurblau , wie er nur in diesen
Breiten strahlen kann . Die Sicht ist weit, scheint ins End¬
lose hineinzudringen , in ein Meer der Freiheit , der Ab¬
wechslung . Da und dort sind schmale Bergrücken zu sehen.
In den Niederungen fächeln kleine Palmengruppen im
leichten Wind — Burity -Palmen nennt sie der Kenner
der sttdamerikanischen Flora . Das Gras wogt stellen¬
weise so hoch wie Mula - Rücken. Die Moskitos vertreibt
der Luftzug, der auch die hohen Staubwolken rasch ent¬
führt , die hinter der Rcitergruppe aufwirbeln . Es ist
kurz nach der Regenzeit. Bäume und Büsche zeigen noch
ein gefälliges, wenn auch rasch verstaubendes und vergil¬
bendes Grün . Vereinzelt stehen noch Blumen und Blüten .

„ . . .Paradies !" sagt Alix Dundrun und reckt die
Arme zum Himmel, als sei . sie dem Schöpfer für diesen
Tag besonders dankbar. Sie hat das Unheil der Nacht
vergeffen , das wie ein böser Traum in der Dunkelheit
zurückblieb und sich nicht ins neue Licht mit hinaus
wagte.

„Alle , die einmal hier waren , haben den Wunsch zu
bleiben — ich hatte ihn jedesmal —" sagt Labarre . „Es
ist ein Zauber , der von der Landschaft ausgeht, etwas

Echtes und doch gleichzeitig furchtbar Unechtes — ein
Schein , der verdammt trügt . Sehen Sie mal diese herr¬
lichen Blüten da an der Pfütze . Ich garantiere , daß Sie
dort eine ganze Sammlung der giftigsten Schlangen fin¬
den — Insekten — Taranteln . Skorpione . Riesentausend-
süßler, Sauba - Ameisen , die Ihnen das Leben sauer ma¬
chen könnten, die einen den herrlichen Himmel vergeffen
laffen . . ."

„Verlorenes Paradies !" seufzt das Mädchen .
„Ein Traum der Nordländer , den sie hier rasch aus¬

träumen . Es ist ein Abenteuer — und ein großes Aben -
teuer . . meint Gottlieb Fährmann philosophisch.

„Sie haben's getroffen"
, lacht der Colonel, „Abenteuer,

sehr richtig . Erst in zweiter und dritter Linie kommt un¬
ser kleiner Forscherehrgeiz, das Mäntelchen, das wir un¬
seren leichtsinnigen Taten umgehängt haben. Kleine Ko-
lumbusse — kleine Abenteurer . . . Stolz nennt man uns
Wegebahner . . . Und das sind wir auch , sind wir trotz
allem, es macht uns unter den Menschen daseinsberechtigt
— das ist 's gerade - *• god damn it ! — Diese öden Flächen
müffen erobert werden, nutzbar gemacht werden ! Millio¬
nen könnten hier leben ! Da und dort und überall . Da
drüben verhungern die Massen , und hier liegt der Boden
brach — nur weil man einen Stachelbrahtzaun aufgestellt
hat — feudales System . . ."

Der Colonel wettert über den Präsidenten von Goyaz
und seine Sippe , die seit vielen, vielen Jahrzehnten hier
herrscht , dem grausamen Geschlecht der Mamelucos und
Paulistaner , der ersten Eroberer dieser Landstriche , ent¬
stammte .

Man reitet gerade durch einen Wald, der ein schmales
Flüßchen umsäumt, als ein einzelner Reiter auftaucht
und rasch auf die Tropa zukommt . Der Colonel gebietet
den Maultiertreibern zu halten und erwartet den Frem¬
den mit würdevollem Schweigen . Es ist ein tiefbraun¬
gebrannter Brasilianer mit scharf ausgeprägten Gesichts¬
zügen in der Tracht der Viehzüchter . Große Sporen klir¬
ren an seinen Stiefeln , eine 12 -Millimeter - Pistole bau¬
melt an seinem Gürtel , eine kaum armlange Winchester-
Bttchse hängt am Sattelknopf , und ein schmutziger Poncho
hängt über den Schultern . Er grüßt mit einem Schwung
seines schwarzen Sombreros , murmelt einige Höflich¬
keitsformeln, würdigt aber die Maultiertreiber keines
Blickes . Drei Schritte vor dem Colonel hält er an , grüßt
noch einmal und stellt sich als Polizei -Delegabo von
Goyaz -Stadt vor.

„Senhor entschuldigen —" beginnt er, aber wir
sind verpflichtet, einer so vornehmen Reisegesellschaft einige
Aufmerksamkeit zu erweisen. Wir wünschen , daß sich die
fremden Cabalheiros in unserem Lande wohlfühlten, daß
sie nichts von den Barbaren (Indianern ) zu fürchten

haben. Wilde Cayapos streifen bis hierher , Senhores ,
sind äußerst gefährlich . Dom Vicente, Exzellenz da
Fereira , Staatspräsident von Goyaz ist besorgt uw
Cabalheiro - Gesellschaft und bittet Sie durch mich uw ^
Visite im Palast zu Goyaz-Stadt . Ich habe die (£&rP ' »e«
zur Stadt zu führen, die zehn Reitstunden gen Nord « .^
liegt. Der Ehrengäste wegen hat Dom Vincente t
Leibwache bestellt , die dort hinter dem Hügel wartet • •

Der Colonel und seine Begleiter hören stuw^ ^ <
Nur einen vielsagenden Blick tauschen Labarre und
mann aus , der besagen soll : Jetzt wird ' s hitzig ! *•

(j,
macht Labarre eine leichte Verbeugung , hält ein« ,
schweifige Dankesrede und erklärt , daß er bereit feI '
Einladung des Staatspräsidenten Folge zu leisten - - °

j
Unauffällig treten der Colonel, Fährmann

Mädchen zur Seite , um die neue Sachlage zu bespr
„Spione am Werk, " sagt der Deutsche leise.
Der Colonel nickt .
„Wir müssen jeden verdächtigen . Antonio

Finger im Spiel zu haben — und alle anderen.
™

fCttit *
Jahren ist der alte Präsident gestorben . Der junge , . -
mich nicht . . . Mein Name mutz ungenannt vlew p
Expedition Fährmann — Vater und Sohn , b
erfahren , daß . ich Labarre bin, dann komme ich n ^
raus — es sind Mamelucos , die ihre Geheirnn ^
wahren wissen, fingen als Sklavenjäger an und > gw
Jahrhunderte hindurch Menschenschinder geblieben -
bin mir selbst nicht im klaren , ob ich ihre
wirklich lösen kann . Ich gackere ungern über ung p,n
Eiern . Aber die weißen Indianer hängen irgew )($ ft*
der Familie Fereira zusammen . . . Sie wissen, öö

,L rcl ( '
damit in Verbindung gebracht habe . Der alte
wollte mich mal hängen laffen . . . Aber ich e

j,
noch im letzten Augenblick nach Matto Grosso
rumba am Rio Paraguay ! War eine verteufelte ^ hw

' .
0«Der Name Labarre steht rot in ihren Annalen - ^

wirklich niemanden mitnehmen dürfen , so wie „( (j
Jahren , als ich auch allein ging —" . Er wend t»
Alix. „Benützen Sie die Gelegenheit und kehren ^
Goyaz-Stadt um, sonst heißt ' s womöglich witgegu ^
mitgehangen. Das ist wirklich nichts für 9Aber ich weiß , ihr beide seid versessen auf das
. . . Man muß schließlich an sein Durchkounnen , SF
glauben , sonst ist von vorneherein alles verlor °
werde alt und zimperlich . . ." , f «5

Der Colonel streift seine Bedenken energislö "
alte Draufgängertum leuchtet wieder aus fetrt p .
Er ist keine zweiundsünfzig Jahre alt , sondern '
Temperament eines Dreißigjährigen in seinen

Fortsetzung
f"



Vor zehn Jahren nach Weimar
Fahrt des Gaues Baden zum Reichsparteitag 1926

« ir dieses Jahr zur Zehnjahresfeier deS ersten
< ^ -itages nach der Neugründung der NSDAP

T^nnar kommen, steigt in uns die stolze Erinne -
G)0„ , E>ie schwere aber schöne Zeit vor 10 Jahren auf.
Iigu„ Robert Wagner hatte zur zahlreichen Betei -
Ittn,

® °>ufgerufen . Jeder Parteigenosse wollte mit dabei
Eit

'
g

n " doch war es vielen nicht möglich. Tie wenigen
^iedx. st .̂ Eu im Gau Baden hatten eine geringe Mit -

. aarke und dementsprechend konnte von ihnen eine
Hilfe für die Teilnehmer nicht erwartet wer-

j
” e Parteimitglieder , soweit sie in der SA oder

wejj tätig waren , waren oft Nächte lang unterwegs ,
schütz»

"Er Land , um irgendwo eine Versammlung zu
stejtzE 5^ r Propaganda für die Idee des Führers zu
"'rlei, ig öiefe Fahrten in einem Gau konnten von
toetl , ^arteigenoffen nur deshalb mitgemacht werden,
bei » ^^ kameradschaftlicher Weise der eine dem andern
der

'äffen der Partei helfend zur Seite trat . Oft hat
Kitmß

" E" noch Aermeren unterstützt. Es schien fast
»»n dah es gelingen würde , eine große Anzahl
Zyg ^ Eteigenoffen nach Weimar zu bringen . Mit dem
>ür bip ru

" ort ÄU ^ hren , wäre für den Einzelnen und
Gesamtheit der Mitfahrenden zu teuer gewesen.

d«r in Ein Lastauto genommen . 5 Tage lang mußte
dien »» ^?beit Stehende Urlaub nehmen und hatte Ver -
dkv»iar

all. Wochenlang vorher wurde gespart, denn
usw

^ immerhin mit 25 bis 30 RM . Verpfle¬
gerechnet werden.

Teilnehmer des Gaues
4en ^ . ^ Edem und trotz der zu erwartenden körperli-
»>>trs»^ ^Eengung, die mit einer ununterbrochenen Last¬
er n,jj » ^ annähernd 24 Stunden verknüpft ist, war
de ^ über 70 Teilnehmer des Gaues Ba -

"E^ Lastwagen nach Weimar zu bringen . Bon
" us begann die Fahrt . Dort stiegen die Teil -
aus Karlsruhe und Umgebung ein , in Heidel -

^eibelB
ßCn " ie aus dem Neckartal, dem Kreis Sinsheim ,

Oeitn etö Unö Umgebung zu. Tann ging es nach Wein -
""En

" Er jetzige Ministerpräsident Köhler mit
«r. '"-treuen und die Mannheimer Teilnehmer uns

cn . Dicht gepreßt saßen die 70 Mann auf einem
.Trotzdem war die Stimmung eine glänzende ,

^ och stolz darauf , einmal in großem Verband
tIen ®u rönncn und vor allen Dingen voller

,
" En Führer wieder einmal zu sehen , ihn zu^ di° , 5 """ dort sahen wir unterwegs einmal ein

^kĥ ? lächelndes Gesicht , hörten einen frohen Zuruf :
v f|, ett Empfanden wir stumme Ablehnung oder ver-
~ i« § ^ aß . Langsam, viel zu langsam ging die Fahrt ,""»io ntte brannte . Aber all das und auch eine Nachfor-

"»stkx
"Es Wagenbesitzers konnte unsere Freude und

^ Erwartungen keinen Abbruch tun.
Säte «

* ^ Ebra, Fulda kamen wir nach Thüringen und'
Ehrt- ^ segen 24 Uhr in Weimar an. Bei der Ein -"^ t. wir von einem starken Regenschauer durch -**» ivH-

"?End und mit wehenden Hakenkreuzfahnen wa-""ch i„
"En ganzen Tag gefahren und so langten wir

Erem Quartier an . Kaum hatten wir das Not -
>v„Egegessen und wollten uns zur Ruhe uiederle -

n Erti- . "En wir alarmiert . In der Nähe war ein SA -
tz,- von Kommunisten überfallen worden . Oesters^4t ^

"Etholten sich solche Alarme . Wir sind jedoch niem Eingreifen gekommen, da die Gegner immer

Von August Kramer, M . d. R.

beim Erscheinen einer Verstärkung flüchteten. So kamen
wir kaum zum Schlaf . Wir saßen noch lange mit Ber¬
liner SA - Leuten und Kameraden aus dem Ruhrpott zu¬sammen und erzählten vom Kampf und Vorwärtsschrei¬ten der Bewegung .

Vorbeimarsch vor dem Führer
Am anderen Tag in der Frühe wurde angetreten und

zum Deutschen Theater marschiert, wo der Führerin einer großangelegten Rebe die politische Lage des
Reiches und die gewaltigen Zukunftsaufgaben der Be¬
wegung schilderte und allen Teilnehmern neuen Glaubenund neue Kampfeskraft mitgab . Gegen Mittag war die
Aufstellung zum Propagandamarsch durch die Straßender Stadt . Es mögen 10 000 Männer gewesen sein, dieim Braunhemd des Führers , teils auch noch in Zivil ,marschiert sind . Damals erschien uns die Kolonne un¬
endlich lang . Wir wußten zwar , daß wir nur eine kleine
Minderheit in Deutschland darstellten, aber wir wußten
auch, daß diese Minderheit eine Einheit voll Glauben
und unerschütterlichem Kampfeswillen für den Führer
und Deutschland darstellt. Beim Vorbeimarsch vordem Führer strafften sich die von der langen Fahrt ,den dauernden Alarmen der Nacht und den Anstrengun¬
gen des Tages strapazierten Körper noch einmal . Alles
blickte den Führer an , um einen Blick von ihm zu erhal¬ten. Auf dem Marktplatz in Weimar marschierten die Ko¬
lonnen auf . Streicher stieg auf einen Brunnen , hielteine kurze Ansprache und rief unter dem Jubel der Teil¬
nehmer : „Wir sind des Hitlers braune Haufen , wir wol¬len mit Tyrannen raufen ."

Gegen Abend fanden dann in ganz Weimar Maffen -
versammlungen statt, in denen die bekanntesten Führerder Bewegung sprachen . Wir Badener gingen zu Dr .Goebbels , der schon vor dem Weimarer Parteitag
öfters in Baden gesprochen hatte. Lange saßen wir spä¬ter noch mit den Kameraden aus den anderen Gauen des
Reiches beisammen, in unseren Erzählungen oft gestörtvon Angriffen der Roten oder durch Alarmtufe vonKameraden, die Hilfe gegen Ueberfälle von gegnerischer

Seite brauchten. So ging eS lange bis in die tiefe Nacht
hinein .

Am andern Morgen um 8 Uhr wollten wir abfahren,als wir am Bahnhof von der Polizei mit unserm Last¬
wagen angehalten und in den Bahnhof geführt wurden,wo man uns nach Waffen durchsuchte . Auch das gingvorüber . Die Heimfahrt über Erfurt , Oberhof, Zella -
Mehlis , Meiningen , Würzburg , Miltenberg , Amorbach ,ins Neckartal dauerte über 24 Stunden , da wir uns in
Thüringen verfahren hatten. Zwar todmüde, aber voll
Erlebens kamen wir zu Hause an.
Eine Standarte für den Gau Baden

Weimar war für uns der Auftakt zu neuerAr -
b e t t . Schon die gemeinsame Fahrt mit Parteigenoffenaus dem ganzen badischen Land, die wir vorher kaum
gekannt hatten , hatte die Kameradschaft gestärkt , zu einem
gegenseitigen Sichkennenlernen und einem Austausch der
Erfahrungen geführt . Stolz waren wir darauf , daß der
Gau Baden in Weimar zu den 8 Gauen gehörte , die als
erste nach der Neugründung der Partei vom Führereine Standarte verliehen bekamen. Unter
denen, die mitgefahren waren , hatten viele den Führer
noch nie gesehen. Endlich hatten sie ihm einmal zujubelnund ihn höben dürfen . Sie sind zurückgekehrt , ihm ver¬
schworen undXverfallen und sind es heute noch. Die Opferdie damals gebracht worden sind , haben sich gelohnt . Wasder Führer uns in Weimar verkündete, baß einstmalsder Nationalsozialismus das Reich erobern und dasVolk führen werde, ist Wahrheit geworden . Und so zie¬hen wir dieses Jahr mit dem gleichen Stolz wie damalsund mit dem inneren Bewußtsein , bas unsere an un¬serem Platz getan zu haben, wieder nach Weimar . Wiederwerden wir den Führer begrüßen als seine immer ge¬treue Gefolgschaft.

Auf der Fahrt «ach Weimar
Gestern abend kurz nach st Uhr traten die südvadischenTeilnehmer , die das schlichte, abzetchenlose Braunhemd

trugen , auf dem Karlsruher Hauptbahnhof die Reise nachWeimar an.

Kleine badische Rundschau
* L. Sulzfelb , 3. Juli . ( Freiwillig in den Tod .)Am Dienstag hat sich der 27jährige A. H . in der Scheune

durch Erhängen das Leben genommen . Was den jungenMann in den Tod trieb , ist nicht bekannt.* Marlen , 2. Juli . (Tödlicher Unfall .) Der 67
Jahre alte Kaufmann und Landwirt E g i d Klein er¬
hielt beim Einspannen eines Pferdes , einen derart hef¬
tigen Hufschlag gegen den Kopf, daß er blutüberströmtund bewußtlos zusammenbrach. Es war rasch Hilfe da,die den Schwerverletzten nach Hopse brachte , doch ist er
noch am Abend seinen Verletzungen erlegen .* Furtwangen , 2. Juli . ( Schweres Unglück .) Von
einem schweren Schickjalsschlag wurde die Familie des
praktischen Arztes Dr . Oskar Wack betroffen . Der älteste26 Jahre alte Sohn , Assistenzarzt Oskar Wack , verun -

Einschränkung der Kreisräte
Neue Landkreise

u , - und Verordnungsblatt ist ein Gesetz über
dies Ebung der Kreisräte veröffentlicht.

‘öet
*le<8to besetz wird , nachdem schon im Jahre 1035

(tẑ oi ^ sErsammlungen aufgehoben worden sind , die
ist ^ dsz»

"3sorganisationen der elf Kreise mit den
^ 1,1? &er Deutschen Gemeindeordnung insofern
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0° tt nun an die Verwaltung des Kreises in
^ s ch l i e ß l i ch e r Verantwortung :">e ihm ebenfalls in enger

Deutschen
Anlehnung
Gemeinde-

, ^ , beratenden Mitwirkung einzelne
dê haben Le" "- 'gegeben, die ungefähr die gleiche Stel -
'»f «EUtsch »

'E die Ratsherren oder Gemeinderäte nach
iiih , "ühx ^ ^ Emeindeordnung. Während „der Kreis -
^tz , ^ llte " EM Gesetz fünf bis neun Mitglieder
">s» -Stgesekf "' Ese Zahl durch Kreissatzung auch an-
N > S "e« ie

'"Erden konnte, sollen künftig aus Erspar-
St .

°"Ei bjg »
"ach der Größe der Kreisverwaltung nur®ie »>„ . Echs Personen als Kreisräte bestellt wer-

"vtee
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Eschen nf" il? Einem ebenfalls den Bestimmungen^ 'twirf .
E^ Eindeordnung angeglichenen Verfahren

^ - >?k
°^ ^Enbp» ^ Beauftragten der Partei vom

dieser Mausen .
, Ere Bj ^Enderung bringt das Gesetz eine

5neii*ii e nfl " Er Kreisverwaltung
u " 8 ber S " e " " r " e* Abgesehen von der°tb»7 °Ufsicht a»

"??EMeinen Bestimmungen über die
Sf*. wirb " 'Ejenigen der Deutschen Gemeinde -
Eästen, i», "äeordnet, daß der Kreisvorsitzen-« inE"en ftüher zu Beschlüffeu des Kreis-

rats die Zustimmung der Kreisversammlung nötig war,
nunmehr der Genehmigung der Aufsichtsbehörde bedarf.
Diese Regelung hat sich im Hinblick auf die geplante Um¬
gestaltung der inneren Verwaltung als nötig erwiesen .
Es ist nämlich beabsichtigt , zu gegebener Zeit nach Durch¬
führung der Neueinteilung der inneren
Verwaltung den unteren Verwaltungsbehörden
(Bezirksämtern ) gebietsgleiche Selbstverwaltungskörper
nach dem Muster der in allen übrigen deutschen Ländern
längst bestehenden Landkreisen anzugliedern . Daß es eine
im Zeichen der Einsparung und Verwal¬
tungsvereinfachung unerträgliche Ueberorganisa -
tiyn bedeuten würde , wenn alsdann neben diesen Land¬
kreisen die bisherigen elf badischen Kreise bestehen blie¬
ben , bedarf wohl keiner näheren Ausführung . Die elf
Kreise , werden deshalb in dem Zeitpunkt aufgehoben wer¬
den müssen , in dem die neuen Landkreise bei den Bezirks¬
ämtern in Tätigkeit treten.

Die Aufgaben der bisherigen elf Kreise wer¬
den dann zum Teil auf die Landkreise übergehen
( die Landarmenfürsorge ist übrigens schon jetzt auf die
Bezirksfürsorgeverbände üvertragen worden ) teils vom
Land oderLandesfürsorgeverband übernommen werden. Auf
diese künftige Entwicklung muß aber die Kreisverwal¬
tung jetzt schon eingestellt werden : es muß die Gewähr
geboten sein, daß diese Verwaltung in einer Weise ge¬
führt wird , die völlig in Einklang mit den Zielen der
Staatsverwaltung und den für die Verwaltungsreform
ausgestellten Richtlinien sich bewegt und ber späteren
Ueberleitung ihrer Aufgaben auf andere Träger die
Wege ebnet. Wann es zur Bildung der Landkreise und
zur Aufhebung der bisherigen badischen Kreis« kommt ,
steht noch dahin. U . a . wird es davon abhängen, ob und
wann das Reich daß Recht der Landkreise für das ganze
Rerchsgebret einheitlich regelt.

glückte bei Freiburg mit dem Motorrad , indem er auseinen Baum aufsuhr und dabei einen Schädelbrucherlitt , an deffen Folgen er bald darauf st a r b.
Freiburg , 2. Juli . (Internationale Hunde -a u s st e l l u n g am 11. und 12. Juli .) Freiburg i. Br . istaußer der Welthundeausstellung ber bisher am stärksteninternational beschickte Platz aller RassehundeausstellungenDeutschlands . Es stehen zur Verfügung : StaatSehren -preise, Stadtehrenpretse , Barpreise , Adlerplaketten desRDH , große Preise des RDH Gau Südwest , Ehrenpreiseder Industrie , Privatehrenpreise und außerdem künstle¬risch wertvolle Jubiläumsplaketten des Vereins derHunbefreunde in echt vergoldet , Silber und Bronze . AlsRichter sind tätig unter anderem ber Reichsverbanbsfüh -rer des RDH , der Reichsausstellungswart , der bekannteRichtersenior von Otto und andere bekannte Fachrichterdes RDH , außerdem erfahrene Kynologen aus derSchweiz . Meldescheine und Programme sind erhältlichdurch C. Ebert , St . Georgen bei Freiburg i. Br ., Melde¬schluß 5. Juli 1936.

Leuzkirch , 2. Juli . (Beginn der Freilicht -
s V i e le .) Seit Wochen sind die umfangreichen Vorberei¬tungen für die Freilichtspiele im Gange . Obschon daSStück „Kolumban K a y f e r"

, ein Held seiner Heimar,schon einmal über die Bühne ging , war fast ebenioviel zutun , wie wenn es sich um etwas ganz Neues handelte.Die Erweiterung im Inhalt der Dichtung und die Umge¬staltung der Bühne gegenüber dem ersten Jahre brachtendies mit sich und nicht zuletzt auch die Neubesetzung meh¬rerer Rollen . Eine Spielgemeinde von über 300 Men¬schen bient mit opferbereiter und verantwortungsbewuß¬ter Hingabe ber künstlerischen Wiedererweckung eines
Heimatgeschehens aus großer und schwerer Zeit . Am
Sonntag , 5. Juli , ist die Erstaufführung .

* Säckingeu , 2. Juli . (Erfolgreiche ArbeitS -
männer .) Den Arbeitsmännern Simon aus Binzgen ,Leo Frey aus Glashütten und Ern st Stetter ,Säckingen , wurde beim Ausscheiden aus der Reichsar -
beitsdienstabteilung Gottl . Daimler 4/261 Schönwiehl ,Württemberg , für hervorragende Leistungen ein Ge -schenk des Reichsarbeitsmini st ers mit eigen ,
hänbiger Unterschrift des Reichsarbeitsführers Hier!
überreicht.

Waldshut , 2. Juli . (T ö d l i ch e r S t u r z.) Der 24jäh -rige Blcchnergeselle Emil Schmidt aus Dogern stürzteam Dienstagabend vom Dach eines Hauses ab. Schmidtwar an einem Mansardenfenster mit Arbeiten beschäftigt ,wo er ein Blech, das ihm ausrutschte, noch ergreifenwollte . Er verlor das Gleichgewicht und stürzt« herunter .Mit einem schweren Schädelbruch und Rippenbruchwurde er ins Waldshuter Krankenhaus eingeliefert , woer am gleichen Abend starb .
* Pfohreu , 2. Juli . (Schwere Gewitterschäden .)Bei den letzten über die Gegend niedergegangenen Un¬

wetter wurden schwere Schäden angerichtet. Ein
großer Teil des Getreides blieb am Boden liegen . Ausdem Bahnhof wurde ein vollbeladener Heuwagen umge-
warfen . Bon einem anderen Heuwagen wurde eine Frau
heruntergeschleudert,, ohne sich jedoch glücklicherweise be¬
sonders zu verletzen.

Ein Kreisleiier zur Derwaltungsreform
Eigener Bericht des „Führer "

Wertheim , 2 . Juli . In einer Versammlung der Deut¬
schen Arbeitsfront nahm am Mittwochabend Kreisleiter
Dr . Schmitt zu der von der badischen Regierung be-
schloffenen Berwaltungsreform , welche bekanntlich die
Aufhebung einiger Bezirksämter des Landes Vorsicht , da¬
runter auch des Bezirksamtes Wertheim , Stellung . Er
wies auf die Notwendigkeit dieser Vcrwaltungsresorm
hin und befaßte sich eingehend mit den Maßnahmen der
badischen Regierung . „W a s bedeutet ", so betonte
Kreisleiter Dr . Schmitt , auch die Abgabe einer Be¬
hörde , wie das Bezirksamt gegenüber der
Schicksalsfrage eine ? ganzen Volkes ? Diese
Angelegenheit ist kein Grund zur Mutlosigkeit . Sie mutzim Gegenteil die schwachen und verzagten Gemüter auf-
rtttteln zum Kampf ums Dasein , den letzten Endes nurder Mutige erfolgreich bestehen kann ."

Stiftung des Heidelberger Roten Kreuzes
* Heidelberg , 2. Juli . Der Badische Frauenvcrein vom

Roten Kreuz hat als Ehrung für den Führer und anläß¬
lich der 550 -Jahrfeier der Heidelberger Universität einem
am 26 . Juni 1936 in der hiesigen Universitäts -Frauenkli¬nik geborenen Knaben eine Kinderwäscheansstat -
tung gestiftet . In dem besonders ausgeschmücktcn
Hörsaal der Univcrsitätsfrancnklinik wurde der Mutter
deS Knaben (Hans Maier aus Dilsberg ) in Gegen¬wart von Aerzten und Schwestern der Klinik der voll¬
kommen ausgestattete Kinderwagen mit Kinderwäsche
überreicht.

Einführung des neuen Landgerichtspräsidenten
in Freiburg

d . Freiburg , 2. Juli . Vom Führer und Reichskanzler
wurde zum Nachfolger des in Ruhestand getretenen Land¬
gerichtspräsidenten Brugier der bisherige Oberstaatsan¬walt in Mannheim , Dr . Bammcsbergcr ernannt .Dr . Bammesberger wurde am Donnerstagnachmitta 'g
zwischen 12 und I Uhr durch Oberlandesgerichtspräsident

Kundgebungen der NSV in Baden
Die NSV teilt mit :
Im Rahmen der großen Werbeaktion der NSV im

Grenzgau Baden wird am kommenden Samstag und
Sonntag der Hauptamtsleitcr im Amt für Volkswohl¬
fahrt der NSDAP , Pg . Hilgenfeldt , Berlin , in
zwei Großkundgebungen sprechen .

Die erste Kundgebung findet am Samstag , den
4. Iuli in Karlsruhe , abends 20 .15 Uhr , statt .Die zweite Kundgebung am Sonntag , den 5. Juliin Singen um 20 Uhr in der Schcffelhalle .

Zu diesen beiden Kundgebungen , in denen Pg . Hilgen¬feldt grundsätzliche Ausführungen über die Arbeit und den
Wert der NS - Bolkswohlfahrt machen wird , sind alle
VolkSgenoffen unseres Gaues eingeladen .

Buzengeiger in Anwesenheit des Generalstaatsan¬walts Dr . B r e t t l e , Karlsruhe , in sein neues Amt
eingcführt . Als Einsührungsrede machte Dr . Bammcs .
berger grundsätzliche Ausführungen über seine neue
Amtsführung als LandgerichtSpräsidcnt.

Deutsch-ausländische Studentenkameradschaft
* Heidelberg , 2. Juli . Am letzten Tage der Jubi¬

läumsfeiern in Heidelberg hatte daS Außenamt der Hei¬
delberger Studentenschaft zu einem kameradschaftlichen
Zusammensein mit den ausländischen Studenten
im Auslandsklub eingeladcn . Der Einladung waren die
zu den Ferienkursen in Heidelberg zahlreich anwesenden
ausländischen Studenten gefolgt . Sie verlebten gemein¬
sam mit den deutschen Studenten frohe Stundeu . Es
waren auch alle Studentenschaftsführcr aus dem Reiche

Und immer erst V
Leokrem

- dann ' in die Sonne !

vertreten , die augenblicklich in Heidelberg sind . Der stellv.
Reichsführer der Studentenschaft, Waldemar Mül¬
ler , gab in einer kurzen Ansprache der Ucberzeugung
Ausdruck, daß durch eine so unmittelbare Zusammenarbeit
der Studenten die Wege für eine Verständigung zwischenden Völkern geebnet werden . Gerade die Kamerad -
schaftderJugendsei Vorbedingung für eine bessere
Zeit , in der die gegenseitige Achtung unter den Völkern
dazu beitragen werde, Verständnis für die Lage der ein¬
zelnen Völker zu wecken.

Fünf DerkehrSunfälle an einem Tag
Mannheim , 2 . Juli . Durch Nebeneinanderfahren von

Radfahrern und Unvorsichtigkeit eines Fußgängers ereig¬neten sich hier fünf Unglückssälle , wobei vier
Personen verletzt wurden . Eine Verletzte mußtemit dem Sanitätskraftwagen nach einem Krankenhaus
gebracht werden . Beschädigt wurden drei Fahrräder undein Motorrad .

Schweres Unglück bei der Murglaibahn
* Klosterreichcnbach, 2 . Juli . Die vom Felde heimkeh¬rende 60jährige Ehefrau des Landwirts Bernhard

Kallfaß lief in den mittags von Schönmünzach kom¬
menden Personcnzug hinein . Die Frau wurde zur Seite
geschleudert und erlitt eine Reihe so schwerer Ver¬
letzungen , daß sie wenige Stunden nach dem Unglücks¬fall starb . Man nimmt an, daß die Frau infolge Ucbcr-
müdung den herannahenden Zug nicht bemerkt hat .
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!ür fi,,

^ üiel und Tanz erfreuten , dann bedeutete er
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Mblocks entstanden.
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a>n ? ftcn Stadtffartcnkonzcrte . TaS BerufsorStestcr Karlsruhe
u ? d, ^ „ " wmenden Lonntag . S. Juli , unter der Stabführung sei-
tzo» de, T« ' istcrs Hugo Rudolph das Morgcnkonzcrt von 11 —12.15"“ton , °c’n

an, Cn Stadtffartcnkonzcrte . Tas Berufsoröbcstcr Karlsruhe
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Il Musik,„ sivlag nicht erhoben wird , und daS Raebniit-' ieiih ^ ? °" 16—18.30 Ubr im Ttadtgarten ausfiibren . Tas»» wch„- . »>—is .;«, unr in, ^ «aoiparien ausiunren . ine
2®Mh;

‘c Programm enthält Werke von Mo,art . Adam . Wag-
i«n? ' h ffsiaert, Gounod -Blon . Aubcr , Raff , Lifzt, Strauh ,

Tiedc , Jones und Blankenburg , die den Ttadtgar -
b,

" "EÜE' einen hohen musikalischen Genuß bereiten werden.
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A * den 4 . Juli , veranstaltet die RT -G . „Kraft durch
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W r ^ ereuchtuna der seeufer . Tas vlelversprecyenve
^ bkasiramm wird von der Kapelle Theo Hollinger . der

NfcO?" r^ ^ dammbcrger , dem ?lkrobatentr »pp „Trei Volks" und
»„^ liiil,

" Nesthalle getan, «. Sollte bei schlechter Witterung die
ü«>, >>, 'w Jreien nicht durchgeführt werden können , dann
^ki»- flaac ein Bunter Abend mit nachfolgendem Tan ,
^ d^ sthm!.

" ^ a etcn für Stadtgarten , Jcuerwerk und Kon,ert 70
lli> in der flcslhalle 40 Rpfg sind durch die Betriebe"stsstclle der RS G. „Kraft durch Jreude "

, Kaiserstr.
itte an der Abendkasse ,u erhalten .
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di, s,ber Theater -Akademie des Badischen Staatstheaters
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' ' ilz im ersten Fach und zwar bekam Hedwig Dell ,
flft, !" d'esen? ^ abe am Badischen Staatstheater verpflichtet war
IW " ** äs, !,* ° mmct in den Freilichtspielen in Prtebus in Schle -
b , " au-Z ^ . whcn von Heilbronn spielt, einen Jahresvertrag nach
"ft, ; b| c fiicr iünn Schlesien , ebenso wurde ElSbeth Srae -
i», I Mn[ti 'c«®n in „ Krach im Hinterhaus " erfolgreich mitwirkte ,
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8,°k,

ä
* 0fl, Son?,

1
,
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j,
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de, " ' fi T » . „ und Wcrbcturnen der Turnerschaft Mühlburg 1861und
>
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9116 da«

b und

eB . «uicm
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große Schauturnen . Am Montag wird
und zum Abschluß um 6 Ubr abends ein> " eh. « i bc , " « « no zum AvschlUsi um v uoi aocnos cm’fi L„ U' r bar ^ an f| cf®loOcncn Sportabteilung Kathreiner und' "de,»>' ' ii aus beschließen . An allen drei Festtagen musiziert

^ jwest
« em Turnplatz die Kapelle des Musikvereins Karls -

efstrln^h' nter. », ,d«»,j, üe ugh ab ' wie spielt Halbes „Jugend ". Ganz besonderes
?flb,r "b , berdient die Morgenseier der Theatcr -Aka -
? "flr, „ ^ ' awa rs, ' 11 Uhr , die eine Aufführung von Max
Nobfeh * ®üb « , 1a1Hb " bringt , das damit erstmalig auf der
, " " Miiai, »»

' ' b̂eint . Das berühmte Schauspiel wird den
>f !«« fcfOfl in o,Äfc

tn ber Tbeater -Akademie Gelegenheit geben ,« 11 h ,u Rollen ihr bereits ungewöhnliches Können' Ü , dep In Szene gesetzt ist das Werk von Eva-piarr -r Hopp« spielt Friedrich P r ü t - r.

Das neue Karlsruher Gesundheiisamt
Feierliche Einführung des Leiters Obermedizinalrats Or . Gchmelcher

Der nationchfsozialistische Staat ist auf dem Wege des
öffentlichen Gesundheitsdienstes ganz neue Wege gegan¬
gen . An die Stelle der Bezirksärzte sind die Gesund¬
heitsämter getreten, die nun mit ihrem Aufbau fertig
sind .

Gestern nachmittag erfolgte in Karlsruhe in den fest¬
lich geschmückten Räumen des Staatlichen Gesundheits¬
amtes in der Karlstraße die feierliche Amtseinfüh¬
rung des Leiters des Gesundheitsamtes ,Herrn Amtsarztes O b e r m e d i z i n a l r a tT
Dr . med . Schmelcher .

Innenminister Pflaume »
begrüßte den neuen Leiter mit einer Ansprache. Er ging
dabei auf die Aufgaben unserer Gesundheitsämter ein ,die das, was sich von dem früheren Aufbau als gut und

zweckmäßig erwiesen hatte, nämlich Jrrenfürsorge und
Seuchenbekämpfung, übernommen haben. Darüber hin¬
aus aber haben folgende Maßnahmen einen Ausbau er¬
fahren : die Schulgesundheitspflege, die Mütter - und Kin¬
derberatung , die Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten ,
der Tuberkulose, des Krebses, die Krüppelfürsorge und
die Gesundheitsaufklärung des Volkes. Ten Gesund¬
heitsämtern ist ferner ein ganz neues Gebiet zugewiesen
worden und zwar die Durchführung von Maßnahmen
auf dem Gebiete der Erb - und Rasienpflege . Hier steht
im Vordergrund die Durchführung des Gesetzes
zur Verhütung des erbkranken Nachwuch¬
ses . Es ist bekannt , daß es heute noch Kreise gibt , die
dieses Gesetz ablehnen, und ich möchte an dieser Stelle
wiederum sagen , daß es sich bei diesem Gesetz doch um ein
Gesetz handelt, das dem rein natürlichen Empfinden des
gesunden Menschenverstandes entspricht und daß durch
dieses Gesetz auf den Menschen das Anwendung findet ,
was die Natur ja immer schon zum Gesetz erhoben hatte.
Es wäre ein Verbrechen , an der Zukunft unseres Volkes ,
wenn wir weiterhin tatenlos zugesehen hätten, wie sich
Erbkranke fortpflanzen konnten , wenn wir uns weiterhin
belastet hätten mit Schwachsinnigen und sonstigen Erb¬
kranken .

Wir brauche « und wolle» ei« gesundes Volk, ei«
Geschlecht , das hart und widerstandsfähig ist und
befähigt ist, de« Lebenskampf für alle Zukunft auf»
zuuehme« . Die Verantwortung für die Erhaltung
ber Bolksgesuubheit hat der Staat, und der Staat
kau» sich in die Lösuug und Durchführung dieser
Aufgabe vou niemanden hiueiuredeu laste», auch

nicht vo« der Kirche .

Minister lPflaumer wies dann auf die verheerenden
Folgen der Erbkrankheiten hin, auf die zahlreichen not¬
wendig gewordenen Anstalten und die ungeheuerlichen
Kosten. Er stellte mit Befriedigung fest , daß beim Ge¬
sundheitsamt Karlsruhe Obermedizinalrat Schmelcher
aus diesem Gebiete immer Vorbildliches geleistet hat.
Er schloß seine Ansprache mit der Bitte , sich durch nichts
beirren zu lassen und auf dem eingeschlagenen Wege fort¬
zuschreiten bis zum Ziel : ein gesundes und starkes Volk
zu schaffe» .

Obermedizinalrat Dr. Schmelcher
dankte für das Vertrauen und gelobte , wie bisher seine
ganze Kraft dafür einzusetzen , daß dieses Gesundheits¬
amt ein Musterbetrieb und ein Vorbild sein
wird und daß es immerdar eine Pflege stätte na -
tionalsozialistischen Denkens und Han¬
delns bleibt, damit die großen Ziele unseres Führers
hinsichtlich der Ausartung unseres Volkes auch hier ihre
Verwirklichung finden können . Den Vertretern der Par¬
tei und der staatlichen und kommunalen Behörden dankte
er für ihr Erscheinen . Das Staatliche Gesundheitsamt
Karlsruhe ist , gemessen an räumlichem Umfang und Ein¬
wohnerzahl das zweitgrößte in Baden. Es ist aber, be¬
wertet nach Umfang und Art der auszuführenden Dienst¬
geschäfte wohl das größte. Hingewiesen sei auf die
Dienstaufgaben, die die Ministerien , der Landeskommis¬
sär , die Verwaltungsabteilung des Oberlandesgerichts,
der Oberstaatsanwalt usw . an das Gesundheitsamt stel¬
len. Er wies auch auf die gswaltige und in höchstem
Maße verantwortungsvolle Tätigkeit hin, die die Aerzte
bei dem Erbgesundheitsobergericht zu leisten haben, daS

seit seinem Bestehen genau 3 000 Beschwerden entschieden
hat .

Dr . Schmelcher ging schließlich noch auf einige beson-
des wichtige Arbeitsgebiete ein . So auf die erb - und
rassepflegerischen Aufgaben . Noch nie in der
Geschichte wurde die Aerzteschast vor eine größere und
bedeutungsvollere Aufgabe gestellt.

„Wir Aerzte sitze » au dem Erbstrom des deutsche«
Volkes «ud haben darüber zu wache», daß der reine
Strom rasiisch wertvolle « Blutes nicht versickert »ud
nicht durch Eiuströmen minderwertige » Erbgutes

getrübt wird ."
Auch der Beseitigung der Abtreibung und Kindestötungwird ein besonderes Augenmerk zu widmen sein.

Meüizinalrat Dr . Schmelcher gab schließlich in seinem

und im Namen seiner Berufskameraden die Versicherungab , immer bestrebt zu sein, dieses Gesundheitsamt zueinem Pfeiler nationalsozialistischer Aufbauarbeit zumachen.
Der Feier wohnten zahlreiche führende Vertreter der

Partei , des Staates und der Stadt sowie der Aerzteschastbei.
Aus dem Arbeitsgebiet des Gesundheitsamtes
Dem verständnisvollen Entgegenkommen des Mini¬

steriums des Innern verdankt das Staatliche Gesund -

Wie alljährlich, hatte die NS - Kulturgemeinde ihreAmtswarte zusammengerufen, um Bericht zu erstattenüber die Reichstagung in München und die Arbeit des
Ortsverbandes im

^ abgelaufenen Geschäftsjahr. Ter
Kreisobmann Pg . E^

s s e l s g r o t h begrüßte herzlich vom
Kultusministerium Herrn Ministerialrat Prof . Dr .A s a l, die Vorstandsmitglieder und die Verbindungs¬leute zu anderen Organisationen . Er wies darauf hin,baß die NS -Kulturgemeinde auch in diesem Jahr einen
guten Aufschwung genommen hätte und dankte allen fürdie tatkräftige Unterstützung. Ministerialrat Prof . Dr .Asal sprach der NS -Kulturgemeinde im Namen des
Herrn Ministers Dank und Anerkennung für ihre Ar¬beit aus und ging auf das große Arbeitsgebiet auf kul¬turellem Gebiet näher ein . Gaugeschäftsführer Pg . S t a-
p e l m a n n gab anschließend einen Ueberblick über die
Reichstagung der NS - Kulturgemeinde in München, ander aus dem Gau Baden 50 Amtswarte teilnahmen.

Anschließend berichtet Geschäftsführer Krämer überdie Arbeit des Ortsverbandes Karlsruhe .Trotz der notwendigen Preiserhöhung gelang es, wieder
4 500 Mitglieder in dem Theaterring zusammenzuschlie -
ßen. Der Ortsverband hat 44 Pflichtvorstellungen, 7
Sonderveranstaltungen und eine große Zahl von Ein¬
zelkarten abgenommen und dem Staatstheater rund60 000 Besucher zugesührt. Die billigen Eintrittspreiseund die soziale Staffelung nach dem Einkommen machencs auch den minderbemittelten Volksgenossen möglich,Mitglied zu werden. Durch eine gute Organisation
konnte trotzdem an das Theater ein Honorar für jede
Vorstellung gezahlt werden, das angemessen ist . Der
Spielplan , der den Mitgliedern geboten wurde, brachteOpern , Operetten , Schau- und Lustspiele und enthält die
besten und erfolgreichsten Werke , die in Karlsruhe zur
Aufführung gelangten. Durch eine Reihe von Sonder¬
veranstaltungen , durch Ausgabe von Gastkarten für die
öffentlichen Vorstellungen, konnten die Mitglieder auch
weitere Vorstellungen zum verbilligten Preise besuchen.Der Ortsverband Karlsruhe beschränkte seine Arbeit aber
nicht nur auf Theater , sondern veranstaltete eigene Kon¬
zerte und vermittelte zu anderen Konzerten seinen Mit¬
gliedern Eintrittskarten . Dr . Hans Fr . B l u n ck unb
H . Lersch lasen in Dichterabenden aus eigenen Wer¬
ken . Eine Kunstausstellung „Blut und Boden" mit über
200 Werken badischer Künstler fand allgemeine Anerken¬
nung und einen guten Besuch. Eine Studienfahrt zu
den Kaiserdomen Speyer , Mainz und Worms gab allen
Beteiligten reiche Anregungen Auch die Studentenschaft
steht in enger Zusammenarbeit mit der NS -Kulturge -
meinde . Der Stuüentenrtng trat mit einer Kundgebung

heitsamt Karlsruhe die vorbildlichen und arbeitshygieni¬
schen Geschäftsräume im Karlsbau , Karlstraße 86. In
27 lichtdurchfluteten Hellen Räumen vollzieht sich der Ge¬
schäftsbetrieb . Für die Bewältigung der mannigfaltigen
Aufgaben sind neben dem Amtsleiter fünf hauptamtliche
und drei nebenamtliche Aerzte beschäftigt. Die große Ber -
waltungsarbeit , die bei einer derartigen Behörde anfällt,leitet ein Verwaltungsoberinspektor . Außerdem sind 18
weibliche und männliche Angestellte beim Gesundheitsamt
tätig.

Aus den Grundsätzen der Bevölkerungspolitik , der
Erb - und R a s s e n p f l e g e , die der Führer ausgestellt
hat, ergeben sich die zahlreichen Aufgaben der staatlichen
Gesundheitsämter . Deshalb sind bei allen Gesundheits¬
ämtern Abteilungen für Erb - unb Rassenpflege eingeglie¬
dert, die mit fachlich vorgcbildeten Aerzten besetzt sind . Die
Fachärzte des Gesundheitsamtes Karlsruhe sind gleich¬
zeitig Beisitzer der Erbgesundheitsgerichte.

Außerdem werden die übrigen volkspflegerischen Auf¬
gaben , die in erster Linie der Gesundheitsförde¬
rung diynen , in ihrer Wichtigkeit besonders gewürdigt.
Wer einmal die Tprech - und Beratungsstunden des Ge¬
sundheitsamtes in Anspruch genommen hat, ber kann sich
ein Bild machen von der Vielfältigkeit der Gesundheits¬
fürsorge. Hierzu gehören z. B . die Bekämpfung des Ge¬
burtenrückgangs, Mütterberatung , Säuglings - und Klein¬
kinderfürsorge, Krüppelfürsorge, die Förderung der Kör¬
perpflege und Leibesübungen, das öffentliche Badewesen,der Luftschutz , Alkohol - und Rauschgiftbekämpfung , die
Gewerbehygiene, die gesundheitliche Ueberwachung der
Lebensmittel und Bedarfsgegenstände, Wohnungshygiene,
die Beaufsichtigung der Krankenanstalten, daS Impfwesen
usw.

Besondere Sorgfalt wird der Verhütung und Bekämp¬
fung übertragbarer Krankheiten, der Tuberkulose, des
Krebses und der Geschlechtskrankheiten gewidmet. Eine
eigene R ö n t g .e n st a t i o n erleichtert die Untersuchung
und Ueberwachung der Erkrankten.

Um ein gesundes Volkstum sicherzustellen, wird die
Schulhygiene durch gesundheitliche Ueberwachung der
Jugend besonders gefördert. Seit Beginn dieses Schul¬
jahres sind in allen Gemeinden des Amtsbezirks Karls¬
ruhe nebenamtliche Aerzte mit dieser Aufgabe betraut . Inder Stadt Karlsruhe wird der schulärztliche Dienst haupt¬
amtlich versehen . So wird heute jedes einzelne Kind in
Stadt und Land schulärztlich untersucht und betreut.

Durch die Förderung der Eheschließungen , die Unter¬
stützung kinderreicher Familien und erbgesunder Volks¬
genossen, die in Not geraten sind , erwachsen den Gesund¬
heitsämtern ebenfalls umfangreiche Arbeiten. So werden
die Bewerber um Ehestandsdarlehen und z . B . Siedler ,die um eine Beihilfe nachsuchen, laufend ärztlich unter¬
sucht . Es werden Ehetauglichkeitszeugnisie, EheeignungS-
zougnisie , Gutachten über Einbürgerungen und Raffegut¬
achten erstattet.

und Aufführung des Schauspiels „Der . Verwandler der
Welt" vor die Oeffentlichkeit . Die Zusammenarbeit mit
allen amtlichen Stellen , mit der Partei und ihrer Glie¬
derungen war gut. In der neuen Spielzeit sollen Kon¬
zerte , Dichterabende . Ausstellungen, Studienfahrten usw.
durchgesührr werden.

Schlußfeier der kaufmännischen Gehilfen
Im Festsaal der „Eintracht" fand gestern die Schluß¬

feier für die kaufmännischen Lehrlinge statt , die vor kur¬
zem ihre Gehilfenprüfung abgelegt hatten. Zahlreiche
Gäste hatten sich zur Feier , an der auch die Angehörigen
und Betriebsführer teilnahmen, eingefunden.

Eine Schar der Hitlerjugend marschierte mit ihrer
Fahne ein und eröffnete die Festveranstaltung mit einem
Fahnenlied . Feierlich erklang das tema con variazioni
aus der Serenade op. 8 von Beekhoven , das ein Streich¬
trio musikalisch und technisch einwandfrei zu Gehör brachte .
Anschließend begrüßte der Vizepräsident der Handels¬
kammer die Gäste und Prüflinge . Mit warmen Worten
dankte er den Lehrern, die sich ehrenamtlich zur Prüfung
zur Verfügung gestellt hatten. Er ermahnte die Prüf¬
linge, die nunmehr nach bestandener Prüfung in einen
neuen Abschnitt ihres Lebens eintreten , die ihnen gestell¬ten Aufgaben verantwortungsbewußt zu erfüllen.

Der Vorsitzende des Bezirksausschusses, Direktor
G r e y e r, gab das Resultat der Prüfung bekannt. Ins¬
gesamt haben 395 Lehrlinge an der Prüfung teilgenom¬
men . 17 männliche und 22 weibliche Prüflinge genügtenden Anforderungen nicht. Sie haben im nächsten JahreGelegenheit zu zeigen , daß sie die Lücken ausgesüllt haben .Regierungsrat Klepper überbrachte die Glückwünschedes Ministers des Kultus und Unterrichts . Aus demDivertimento in Es - Dur von Mozart spielte das Streich¬trio das Allegretto. Begeisterter Beifall wurde der ausge¬zeichneten Darbietung zuteil , stiunmehr richtete der Gau¬berufsreferent der DAF . Dreyer , das Wort an seineArbeitskameradesi. Er versicherte sie der Unterstützung derArbeitsfront auf ihrem ferneren Lebenswege . Das Ar-beiterlied von Heinrich Lersch war so recht geeignet , zurfeierlichen Abnahme des Treuegelöbnisses überzuleiten,das von den Prüflingen mit erhobener rechter Hand ao-
gelegt wurde. Mit dem Deutschland - und Horst - Weffel-Lied schloß die eindrucksvolle Prüfungsfeier .

Anschließend erfolgte die Verteilung der Zeugnisse . Die
sechs Prüflinge , welche mit sehr Mt bestanden hatten,erhielten wertvolle Buchpreise .

Zauber und schlicht reiht sich Zimmer an Zimmer Blick auf die Schalttafel der Röntgenstation

Aus - er Kulturarbeit der TlG -Kulturgemeinde
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Schwäbische Schwerkriegsbeschädigte itt
Karlsruhe

Kameradfchastsbesnch bei der RSKOB
Am Dienstagfrüh trafen 78 schwerkriegSbeschädtgteKameraden, Kriegerwitwen und Kriegermütter aus

Brackenheim und 13 weiteren Stützpunkten der Umge¬
bung von Heilbronn zu einem kameradschaftlichen Besuchder NSKOB in Karlsruhe ein .

Tie Ortsgruppe Karlsruhe der NSKOB hatte alles
getan, um den württembergischen Kameraden den Auf¬
enthalt in der badischen Landeshauptstadt so angenehm,lehr- und abwechslungsreich wie möglich zu gestalten.Dank des besonderen Entgegenkommens der Stadtver¬
waltung , der Museumsverwaltungen und des Verkehrs¬vereins war cs möglich, den auswärtigen Kameraden
manche Erleichterung zu bieten, die dankbar begrüßtwurde. Dem Besuch des Stabtgartens und Tierparks
folgte die Besichtigung des Armee- und anschließend des
Schloßmuscums.

Das gemeinsame Mittagessen — durch flüssiges Spiel
des kleinen Hausorchesters (Kamerad Köberlin und Frl .
Kunz ) besonders gewürzt, wurde im Gartensaal des Mo-
ninger eingenommen. Hier nahm auch der Führer der
Karlsruher Kriegsbeschädigten , Kamerad Reinhard , die
Gelegenheit wahr , die schwäbischen Kameraden und
Kriegshinterbliebenen persönlich zu begrüßen und in
Karlsruhe herzlich willkommen zu heißen. In zwei gro¬
ßen Omnibussen ging die Reise weiter nach dem Rhein¬
hafen . Dort begann auf dem Motorschiff „Beethoven*
die Wafferreise durch den Stichkanal rheinaufwärts bis
vor Plittersdorf . Mit dankbarer Freude genossen die
Gäste den schönen Wafferansflug .

Abends fand ein zwangloses Zusammensein statt. Die
schwäbischen Schwerkriegsbeschädigten luden die Karls¬
ruher Kameraden zu einem Gegenbesuch nach Heilbronn
und in ihre Heimatorte ein. Abends nahmen die Gäste
in herzlicher Weise Abschied .

Heute, Freitag , laufen folgende Kurse;
Allgemeine Körperschule, Mr . u . Fr . : 20 Uhr Südendschule.Fröhliche Gymnastik u . Spiele , Frauen : 20 .30 Uhr MunzscheS

Konservatorium : 20 Uhr Hebcl- Markgrafenschule.
Kindergymnaftik (für Kinder von 7 Jahren aufm .) : 16 Uhr Helm,

doltzschule : Durlach, 17 Uvr Fricdrtchschule; Grünwinkel , IS Uhr
Römcrhof .

Leichtathletik, M . u . Fr . : 19.30 Uhr Hochschul-Stadton .
Boxen, Männer : 20 Ubr Sporthalle , Karl - Friedrichstr. 23e .Reiten , Mr . u . Fr . : 6 Uhr Fortg . Reitschule des Westens ; 20 Uhr

Fortg ., 21 Uhr Anfänger .
Anmeldung und Auskunft : Sportamt der NS -G . „ Kraft durchFreude " , Kaiserftr. 118 , Fernruf 7391 oder vor und nach dem Un¬

terricht bei den Lehrkräften. *
An den Bodcnsce : Vom 18.—25 . Juli 1936 . Unterbringungsorte

stnd Ludwigshafen — Sipplingen — Bodman — Ueberlingen . Bahn¬
fahrt (Schwarzwaldftrecke) am 18. Juli , vormittags . Veranstaltun¬
gen : Bodensecrundfahrt mit Zeppelinbestchtigung. Rückfahrt am 2d .Juli , vormittags . Der Preis beträgt einschl . Fahrt , Verpflegung ,Unterkunft und bes . Veranstaltungen M 30 .20 .

Nach Hamburg zum Weltkongress vom 83.—26 . Juli 1936
Aus Anlatz des Weltkongreß für Freizeit und Erholung führenwir einen Sonverzug nach Hamburg . Der Preis beträgt einschl .

Fahrt , Verpslcgung , Untcrkunst, KongrcstMhrcr und PlaketteJM 83 .—. Ta die Teilnehmerzahl für diesen Zug beschränkt ist,empfiehlt «« sich sofort anzumeldcn .
Sonderzug zur Olympiade

Zur Olympiade führen wir vom 5. August, morgen- Abfahrt bis
6 . August, abends Rückfahrt, einen Sonderzug . Der Preis beträgt
einschl . Fahrt . Verpflegung , Unterkunft und Eintrittskarten zu fol¬genden olympischen Veranstaltungen lRingen , Hockey und Radren¬
nen) : m 22.80 .

An die Ostseebäder
(vom 3 .—17. Juli , Fahrt Nr . 23) . Der Sonderzug fährt am Frel -
tag . den 3. Juli 1936 um 19.22 Uhr ab Karlsruhe -Hauptbahnhof .

Rückkehr der Urlauber aus Brunshauptcn und Insel Poel
(Fahrt Nr . 22 vom 26. 6. bis 1. 7 . 1936) . Die Urlauber treffenmit dem Sondcrzug um 8.21 Uhr am Samstag , den 4. Juli , in
Sluttgart -Hauptbahnhof ein.

fttnschwarzenBrett
Deutsche Arbeitsfront , Ortsgruppe Karlöruhe -Süd l . Heute Frei -

tag , pünktlich 20 .15 Uhr , Sitzung sämtlicher DAF - Walter unserer
Ortsgruppe tn> HandarbeitSIaal der Uhlandschulc. Wichtiger Neue¬
rungen ioegcn ist Erscheinen sämtlicher Block- und Zellenwalter un¬
bedingt erforderlich. Gleichzeitig Bekanntgabe der Kameradschasls-
sahrt am Sonntag (7 . 7 . 1936 ) . Personalbogen mitbringenl

Deutsche Arbeitsfront , Ortsgruppe Karlsruhe .Hochschule. Sonn¬
tag, 5 . Juli , veranstaltet unsere Ortsgruppe aus dem Sportplatzder „Germania " ein Waldfcft, verbunden mit PreiSschictzcn, Kegelnund Kinderbclustigung aller Art . Beginn : 14 Uhr . Preisschievenund Kegeln bereits vormittag « 9.30 Uhr . Wir laden unsere Mit¬
glieder zu dieser Veranstaltung ein, und bitten um zahlreiches
Erscheinen. Gemeinsamer Abmarsch mit Mustk um 13.30 Uhr.
Treffpunkt : Alter Friedhof .

NS -Männerchor 1931, Karlsruhe . Heute Freitagabend 20 .30 Uhr,Probe im Prinz -Karl , Lammstreibe 1. VÜr erwarten vollzähliger
und pünktlicher Erscheinen aller Sangeskameradcn . Nur ganz drin¬
gend« Entschuldigungen können berücksichtigt werden . — Sonntag ,5. Juli , beteiligt sich der Chor bei der Veranstaltung der Deutschen
Arbeitsfront . Ortsgruppe Hochschule . Zusammenkunft um 2 Uhr am
Durlacher Lor .

NS Fraucnschas«, « reis Karlsruhe . Am Samstag , den 1 . Juli ,abend« 20 Uhr , spricht in her Städt . Festhalle der Hauptamtsleiter
der NSV Parteigenosse Hilgenfeld . Für die Ortsgruppenfraucn -
Ichaftsleiterinncn und Mitglieder ist Teilnahme Pflicht .

Tagesanzeiger
Freitag . 8. Juli 1936

Theater :
Badisches StaatStheatcr : 20 Uhr : Der Teufel im Dorf

Film :
llnlon -Lichtspiele : Donogoo Tonka
U .T . Mühlburg : Hettzer Blu ,
Atlantle : Artisten
Gloria : Arzt aus LeidenschaftKammer -Lichtsptele : Der » losterlägerPatt : Maskerade
Rest : Arzt aus Leidenschaft
Schauburg : Tom Mir räumt ausDurlach : Scala : Er oder ich
Durlach : Markgrafentheater : Eine Frau von 20 JahrenEttlingen : Union : Kirschen in Nachbars Garten

Konzert / Unterhaltung:
Bauer : Kapelle E . Richter
Grüner Baum : Tanz
« asser des Weftcn« : Kapelle Elly Dunker
Löwcnrach«» : Familtenkabarett
Museum : Kapelle W . Otto
Odeon : Kapelle N . Rudowitz
Rocdcrcr : Tanz
Regina : Kabarett
Meinhau « Just : Kabarett
Wiener Hos : Tanz
Blumcnkasscc Durlach : Konzert und Tanz
Parkschlötzlc Durlach : Konzert und Tanz .

ZWISCHEN RHEIN . PFINZ UND ALB
NACHRICHTEN AUS K A R L S R U H E - L A N D , D U R L A C H UND BEZIRK ETTLINGEN

Iubiläumssahrt der Spinnerei und Weberei Ettlingen
* s . Ettlingen , 3. Juli . Das 100jährige Bestehen

des größten Textilunternehmens in Baden war ein be¬
rechtigter Anlaß zu einer Feier , sowohl für die Betriebs¬
führer als auch für die Gefolgschaft . Berechtigt auch in
sofern, als mit Beendigung bes hundertsten Jahres ein
Kampfabschnitt beschloffen wurde, der in der Wirtschafts¬
geschichte einzig dastehen wird . Der Kampf wurde erfolg¬
reich geführt, das zeigen die Wirtschaftskurven des

^
Wer¬

kes, daher ist die Jubiläumsfeier gleichzeitig eine Sieges¬
feier.

Wie verschieden aber diese Feiern gegenüber den ähn¬
lichen Festen früherer Zeiten sind, zeigt bas Jubiläum des
Ettlinger Werkes. Heute feiert man solche Feste viel tie¬
fer, nachhaltiger und erlebnisreicher . Schon einige Zeit
wurde im Ettlinger Werk gemunkelt, das Jubiläum soll
durch eine „Rhetnfahrt * der ganzen Belegschaft begangen
werden. Der Tag kam und die NS - Gemeinschaft „Kraft
durch Freude * hat das unfaßliche möglich gemacht . Am
Tag vorher wurde vorbereitet , kleine Einkäufe gemacht,
unruhig hin und her gelaufen, ob bas Wetter wohl hält ?
Das waren die Gedanken, die die Jubiläumsfahrer be¬
wegten, nicht aber der Weg , den viele morgens am 3 Uhr
schon machen mußten, um den Anschlußzug nach Karls¬
ruhe zu erreichen . Der Nebel, der das Rheintal bedeckte
kümmerte niemand, man fuhr fa dem Rhein — Mainz
und Koblenz entgegen. Alle waren beisammen — die
ganze Belegschaft des Werkes mit 1600 Arbeitern einschl.
Angestellte , das war eine große Kameradschaft , ein Teil
der deutschen Wirtschaftsfamilie. Ueberall sah man frohe
Gesichter , auch bann noch , als die Werkfamilie in Mainz
die beiden Sonderzüge verließ , zum Dampfer eilte und
der Himmel mit einem Wetter drohte. Am Ufer hatten
die beiden schönen Personendampfer der Köln-Düffel-
dorfer Nheinschiffahrtsgesellschaft angelegt, um die herbei¬
strömenden aufzunehmen. Auf dem Dampfer „Rhein¬
land* nahmen 900 Personen Platz, auf dem 2 . Dampfer
„Stahleck " 700 Personen . Unter einem schneidigen Marsch
der Werkkapelle , die auf dem 1 . Dampfer Platz genom¬
men hatte , begann die Fahrt auf dem herrlichen deutschen
Rhein , über dem sich nun auch die Wolkendecke zur großen
Freude der Fahrenden lichtete . Die Werkgemeinde fühlte
sich auf den Dampfern bald wohl. Es gab fa so viel zu
sehen und zu bewundern auf der schönsten Strecke unseres
Vaterlandes .

Auf jedem Dampfer war ein Mitglied der Fabrik -
direktoin, ferner nahmen als Gäste teil : der Verfasier der
Jubiläumsschrift , Stubienrat S ch m i e b e r , Vertreter
der Arbeitsfront , des Arbeitsamts , der SA usw .

Die K .d .F . hat in Koblenz für ausgezeichnete Unter¬
bringungsmöglichkeiten gesorgt , so daß alle Mitglieder
der Fahrt am andern morgen sich einstimmig lobend aus -

sprachen . Abends trafen sich die Teilnehmer zur Probe
des Rhein» und Moselweines und Tanz in den Räumen
der Staüthalle . Die wenigen Koblenzer und Fremden ,
die anwesend waren , merkten bald , daß die Badener in
großer Ueberzahl waren und stimmten gern in das Ba¬
dener Lied ein, bas man mehrmals begeisternd hören
konnte .

Strahlender Sonnenschein beleuchtete die Festung
Ehrenbreitstein , als die Dampfer gegen Süden fuhren,
um uns wieder heimwärts zu bringen . Alles war in un¬
getrübter Stimmung , die durch die dauernde Wiederkehr
der herrlichsten Lanöschaftsbilder nicht nur erhalten , son¬
dern noch erhöht wurde.

Es war ein Erlebnis für Vetriebsführer und Gefolg¬
schaft , und es wird eine bleibende Erinnerung sein für
alle die an dieser einzigartigen , herrlichen JubiläumS -
Rheinfahrt teilnehmen durften.

Tanz im Watthaldenpark
* K. Ettlingen , 3. Juli . Deutsche Arbeitsfront Ett¬

lingen und NSG „Kraft durch Freude* beginnen am
kommenden Sonntag mit der Veranstaltung von Tanz¬
abenden im Watthaldenpark , die künftighin während der
Sommermonate in regelmäßigen Abständen stattftnden
werden. Diese Feste in Ettlingens historischem Garten

haben zweifellos einen besonders idyllischen
seine Anziehungskraft bestimmt nicht verfehlen

ist doch der Watthaldenpark ein Stückchen Erde von °
dringlicher Schönheit, landschaftliche Ursprüngl
verbindend mit geschmackvoller Gartenkunst . Die I
tive der beiden NS -Organtsationen ist außerorbe
begrüßenswert . „Tanz im Watthaldenpark* ist eine v
rote zur fröhlichen Freizeitgestaltung , die wett übe
lingen hinaus ihren begeisterten Widerhall sicher >
Das Streichorchester deS Jnf .-Regts . Hl 87 spret
Sonntag zum Tanz auf. *

* F . Spessart, 8. Juli . (Unfall .) Am DienstH
abend fuhr die ledige Tochter deS Gemeindestraßenw ^Robert Weber mit dem Fahrrad von Spesiart naa> ^
lingen. In der Nähe des Bahnüberganges in ber
bronnerstraße löste sich der Dynamo und kam zwischen
Speichen , so daß das Mädchen vom Rad stürzte »no
wußtlos liegen blieb . Es wurde mit dem Santtätsa
in das Ettlinger Krankenhaus verbracht.

» nignxict , o . ^jun . r -v v u> es P 0 r t.)
Zeit vom 25.- 29. Juni d . I . hielt der Sportklub >

* M . Neuburgweier, 3 . Juli . (Vom

burgweier eine Pokalwoche ab . Dabei wurden bet
ausgetragenen Fußballspielen schöne , anerkenne«»!"- .
Resultate erzielt. Der Sonntag , welcher als # l, ‘y »JmSim Fußballsport anzusprechen war , hatte «in
Publikum angelockt. Am Abend spielte die »8

je
Vereinigung Mörsch Unterhaltungsmusik, wobei K .
klassischer Meister zum Vortrag gelangten, denen .
Publikum volle Aufmerksamkeit zollte . Die Pokastp'
woche war ein voller Erfolg im Bezirksfußballsport-

Blick über die Hardt
* O . Blankenloch, 8. Juli . (Versammlung .) Ver¬

gangene Woche fand im Bürgersaal des hiesigen Rathau¬
ses eine kleine Versammlung statt, deren Zweck und Auf¬
gabe es war , die Zuknnftssragen der Jugend klarzule¬
gen . Hierzu waren zwei Herren vom Arbeitsamt als Re¬
ferenten, der Bürgermeister und die Jungen nebst El¬
tern erschienen . Klar und eindeutig sprachen die Herren
über die Frage der Lehrstellenzuweisungsmöglichkeit und
ermahnten die erschienenen Eltern , ihre Jungen unter der
Obhut der Hitlerjugend aus ein halbes Jahr zum Land-
chrenbtenst anzumelden. Nach einer kurzen Aussprache er¬
klärte sich ber größte Teil der anwesenden Jungen zu die¬
sem Ehrendienst bereit und auch die Eltern gaben ihre
Zustimmung. Am 1. Juli traten bereits sechs Jungen

den Weg zum Lanbehrenbienst an. Ihre Stellen
sie im Odenwald und der Gegend von Osterburken-

'S(Was die Leinwand brachte .) Am

Rund um den Turmberg

Dienstag führte die hiesige Ortsgruppe ber 91 & ^ihre allmonatliche Filmveranstaltung durch. Die t,
silmstelle brachte den Film „Die Czardasfürstin * »uk ^führung . Die Zuschauer brachten diesem herrlichen
großes Interesse entgegen. Der Besuch war trotz ^angespannten bäuerlichen Tätigkeit zufrtedenstMenb . ^
Nachmittagsvorstellung war ebenfalls vom Arbeits"» ^
gut besucht . Der nächste Film wird voraussichtlich
Zigeuner -Baron * sein , aus den wir heute schon ani >"
sam machen.

(Straßenteerung .) Dieser Tage wurde ei-

langersehnter Wunsch erfüllt . Die total zusammens -^ f
rene Walter -Köhler-Straße erhielt eine neue 1
Es war höchst nötig, dieser holprigen Straße einen "
Teerbelag zu geben . Bestimmt wäre , wenn nicht ,hier noch mitbestimmend gewesen wäre, die Straße I 1
früher hergerichtet worden. Die Landwirte, Krastma- t
fahrer und Radfahrer stnd für die Ausbefferung

Tagung des NS -Lehrerbundes in Durlach I
* R . Durlach, 3. Juli . Die Ortsgruppe Durlach des

NSLB hatte zu einer Tagung in den Saal zum „Lamm *
gerufen. Auf behördliche Anordnung machte zunächst Lan¬
desökonomierat Hauck mit Aussehen , Lebensweise , Ver¬
breitung des aus Amerika nach Frankreich und damit an
unsere Westgrenze eingeschleppten Kartosfelkäsers in
Wort und Lichtbild bekannt, wobei er betonte, daß eine
Bekämpfung umso leichter sei, je frühzeitiger das erste
Auftreten des gefährlichen Schädlings festgestellt werde .
Die Lehrerschaft , vor allem auf dem Land , ist an die Zahl
derer angeschlossen, die dem Eindringen des Käfers ihr
besonderes Augenmerk zuzuwenden haben .

Anschließend sprach Gauredner Pg . Schuhmacher in
ausrüttelnden Darlegungen über das Thema : „Adolf
Hitlers „Mein Kampf * und die Gegenwart". An einer
Reihe von Einzelabschnitten zeigte der ausgezeichnete
Kenner den immer von neuem überraschenden Weitblick
Hitlers , die Großartigkeit seiner Gebankengänge, deren
Richtigkeit und Wichtigkeit sich mit jedem Tag überwäl¬
tigender und unwiderleglicher erweist — all das verband
sich zum Bericht über einen genialen Menschen . Nach
dem herzlichen Beifall ergriff Kreisschulrat Geisel das
Wort zu inneren Angelegenheiten des NSLB .

Gymnasium -Lportfest
* A . Durlach, 8. Juli . Das Gymnasium Durlach hält

heute auf dem Platz der Turnerschaft 1846 an der
Grötzinger Straße sein diesjähriges Sportfest ab.Der Vormittag bringt die leichtathletischen Wettkämpfeder einzelnen Klassen . Nachmittags um 4 Uhr nimmt die
Veranstaltung ihren Fortgang . DaS Programm siehtvor : Schlußläufe, Wettläufe der Sextaner , Staffeln ,Fußballwettspiel FC Kleinstcinbach Jugend —GymnasiumDurlach, allgemeine Freiübungen und Mediztnballübun-
gen ber Sekunda und Prima .Mit der Pr e i s v e r t e i l u n g schließt das traditio¬
nelle Sportfest des Gymnasiums gegen Abend ab.

*
* Durlach, 3 . Juli . (Z u r u h e s e tz u n g .) Dieser Tage

ist einer der dienstältesten Beamten der Stabt Durlach,der Betriebsmeister des Städt . Wasierwerks, Emil
L e y e r l e, in den Ruhestand getreten. Zur Verabschie¬dung bes verdienstvollen Beamten fand in der Maschi¬nenhalle des Städt . Wasserwerks eine schlichte Feier statt,
zu der die gesamte Gefolgschaft bes Städt . Gas - und Was¬
serwerks, sowie der Vorstand des Städt . Bauamts , Bau¬
rat Schuhmacher , mit seinen Beamten erschienen
waren . Der Arbeitsplatz des Werkmeisters war von ber
Stadtgärtnerei mit Blumen sinnig geschmückt . Der Lei¬
ter des Städt . Wasserwerks. Direktor Fleisch , schilderte
die fachliche Laufbahn und würdigte in anerkennenden
Worten die besondere Pflichttreue, mit der der ausschei¬
dende Beamte seinen verantwortungsvollen Dienst im
Städtischen Wasserwerk in 85 - jähriger Tätigkeit erfüllt
hat. Sein besonderer Pflichteifer und seine unbedingte
Zuverlässigkeit kennzeichnen den vorbildlichen Arbeits¬
geist, der in der Diensttreue seine innere Befriedigung
finde .

Mit herzlichen Wünschen für seinen Lebensabend
überreichte Direktor Fletsch dem ausscheidenden Beam¬
ten als Zeichen der Wertschätzung und zum Andenken
ein Bild seiner Wirkungsstätte.

Bergfest des Grötzinger Turnvereins
* H. Am kommenden Sonntag , nachmittags halb 3 Uhr

begeht der Turnverein 1890 , e. V„ sein diesjährigesB e r g f e st auf seinem Turnplatz beim Turnerheim imGrollenberg. Die Vereinsleitung hat sich auch in diesemJahre wieder alle Mühe gemacht, den Besuchern einige
genußreiche und gemütliche Stunden zu bereiten.

Im ersten Teil des Programms , das ganz von den
Kindern bestritten wird, wird sich jedes Elternherz
freuen, einmal im Jahre zu sehen, was in unseren Turn¬
stunden geleistet wird. Zwei Faustballspiele gegen Poli¬
zei Karlsruhe bilden den Abschluß des Nachmittag -Pro¬
gramms . Bei eintretender Dunkelheit finden Massen -
pyramiden mit bengalischer Beleuchtung statt . Der hie¬
sige Musikverein und die Gesangvereine werden zur Ver¬
schönerung des Programms beitragen.

Zum Abschluß hat sich die .Handballabteilung auf Mon¬
tagabend halb 7 Uhr bzw . halb 8 Uhr die spielstarkenHandballer des Reichsbahn-Turn - und Sportvereins
Karlsruhe zu einem Privatspiel verpflichtet , so daß auchan diesem Abend die Besucher voll auf ihre Rechnung
kommen werden.

+
* H . Grümvettersbach, 8 . Juli . (Tonfilm - Bor -

führung . ) Am Montag , 6. Juli , um 17 Uhr und 29,30
Uhr werden wir wieder in den Genuß einer außerordent¬
lichen schönen Tonfilm -Vorführung kommen . In das
Reich der Operette werden wir diesesmal geführt. Adolf
Wohlbrück , Haust Knoteck, Fritz Kampers u. a . werden
uns Johann Strauß unvergleichlichen „Zigennerbaron *
bescheren. Zauberhafte, prickelnde Klänge werden den
Besuchern in einer Welt klingender und beschwingender
Weisen , einen Ausschnitt von Johann Strauß unerschöpf¬
lichen Musikschaffen vermitteln . Außerdem wird ein gutesBeiprogramm gezeigt .

(Unfall .) Karl Löffler , Wagner , verunglückte
vorgestern im Langensteinbacher Wald, als er mit dem
Laden von Stämmen beschäftigt war . Der Verunglückte,der bewußtlos liegen blieb , erlitt erhebliche Verletzungen.

* L . Palmbach, 2. Juli . (Das Dorfbild .) Im
Zuge der bereits durchgeführten Kanalisation bes Wet -
terbachs im Ort sind z . Zt . die Arbeiten für eine Halb¬rinne längs der Hauptstraße im Gange. Als Abschluß
der Kanalisationsarbeiten ist noch ein Gehweg vorge¬
sehen, der sich in einer Breite von einem Meter ber
Halbrinne anschließen wirb. Das Dorfbild gewinnt da¬
durch an Schönheit und Reiz und nicht zuletzt auch der
Verkehr an Sicherheit.

( Beerdigung .) Letzten Sonntag wurde Susanne
P t st 0 n, Witwe, geb. Jourdan tm Atter von 88 Jahren
unter großer Beteiligung ber Bevölkerung und auswär¬
tiger Gäste zu Grabe getragen.

* O. Blankenloch, 8. Juli . (Vom Radsport .) ^
mer dann , wenn auf dem Gebiete des Handball'
Fußballsports die Ruhepause eintritt , tritt der N ^
s p 0 r t mehr in Erscheinung. Es ist immer so 0e '®„,yund eingeteilt, damit die Sportwelt nie zu kurz foi"1
So veranstaltet der hiesige Radfahrerveretn „Eöel^ >
am kommenden Sonntag , 5. Juli , ein Meisterschaft̂ ^neu „Rund um den Harb twald ". Dieses
wird gleichzeitig als Bezirksmeisterschaftsfahrt
ren und wurde dabei dem hiesigen Radfahrer"
„Edelweiß* zur Austragung übertragen .

Es liegen bereits heute schon Meldungen aus *'
0t,

heim , Karlsruhe , Eggenstein u . a . m. zur Teilnahr—^
so daß man mit einem spannenden Rennen rechne"
Erwähnenswert ist ber junge Willy Nagel auS
stein, der in letzter Zeit bei 4 Meisterschaftsrenncn
ordentlich gut abschnitt . Der Start zu diesem •'* ((£
ist Sonntagfrüh 6 Uhr an der „Krone* in Blank
Das Ziel ist gleichfalls an ber „Krone* . Abends '

lt<-
im Saale zur Krone die Preisverteilung mit <*n '
tzenbem Tanzvergnügen statt.

* B Lcopoldshafen, 2 . Juli . (60 j 8 h r t g e S st.!
stehen ber hiesigen Kriegerkamerads ®

f<|t'
Am vergangenen Sonntag feierte die Kriegerk " ^
schaft Leopoldshafen ihr 60jährtges Bestehen . Borm
fand eine Kreisverbandstagung in der . Festhall -
Am frühen Nachmittag stellte sich am Eingang d -s
feS ein Festzug auf, ber durch die Hauptstraße 8"r
platz zog . Nach der Feier blieben die Krieger nom
Stunden beisammen . Leopoldshafen hatte miede-
Tag , an dem es bas Ziel vieler Fremden war-

5* N . Grabe«, 2. Juli . ( F i l m.) Die NS -'-
.
-.

stelle zeigte am Dienstagabend baS außerordentl«?'
estante und zeitgemäße Filmwerk „Wunder des
Herrliche Naturaufnahmen , klare Bilder , in t -d-

gw<'
sichk dazu passende und klangreine Musik ließen ®
führung zu einem Hochgenuß werden. Auch d»
Programm war sehr gut gewählt. ,

öl«: ft '
* I . Spöck, 2. Juli . ( Vom Luftschutz .) ^

gangenen Mittwoch waren im hiesigen Rathan»^ »- - '
neueingesetzten Amtsträger des Reichsluftsch" ,̂ - jthck

>
zum 1. Pflichtappell versammelt. Der Ortskre
deS RLB der Ortskreisgruppe Karlsruhe .Land $z .über Aufgaben und Pflichten der Amtsträger 0
Im Herbst dieses Jahres wirb auch in Spöck
meinbeluftschutzschule eröffnet werben.

^ ( | it
* H . Linkeuheim, 3. Juli . Der ® ef « n 8*Z

„Freundscha ft " hielt am letzten Sonntag >e ^ yc
mcrfest ab , welches sich eines guten Besuches Arni
durfte und die Festteilnehmer bei Gesang "
lange beisammen hielt. ^

Am kommenden Sonntag wirb der Verein e " ^ i>- j
flug ins Neckartal unternehmen . In Kochendori ,^ td"
bekannte Salzbergwerk besichtigt. Nach einem e"
in Hetlbronn geht die Fahrt das schöne Ne» " §<->" 7,
lang bis Heidelberg, wo abends das Wunder 0
beleuchtung zu schauen ist, wodurch der Ausi g„in
besonders guten Abschluß finden wird . Ein»»
düngen können noch berücksichtigt werde».



Handel und Wirtschaft

Konsolidierung / S£S£
Don Dr. Eugelmeier , stell ». Präsident des Deutschen Sparkassen- und Eiroverbandes

Als der nationalsozialistische Staat alsbald nach der
Machtübernahme entschlossen die Probleme der Arbeits¬
losigkeit und der wirtschaftlichen Belebung anpackte, da
wurde — zumal im Ausland — immer wieder die Fragelaut , wie denn dieses umfassende Werk finanziell bewäl-
tigt werde , und es hat nicht an Stimmen gefehlt , die der
Aktivität der deutschen Staats - und Wirtschaftsführung in
dieser Hinsicht ein nicht fernes Ende prophezeiten. In¬
zwischen haben die Kritiker angesichts der unziveifelhaften
Tatsachen des öfteren schon die Termine für ihre Voraus¬
sagen abändern müffen , und — ein erfreuliches Zeichender Einsicht — ernsthafte ausländische Wirtschaftskreisc
bemühen sich zunehmend um eine objektive Erkenntnis
o _?on ^er deutschen Wirtschaft eingeschlagenen Wege.Z . T . werben daraus auch bereits Folgerungen für die
Probleme des eigenen Landes gezogen .Je mehr wir uns zeitlich von dem ersten Stadium 8er
Aufbaumastnahmen entfernten , um so klarer schälte es sichheraus , dah ihre wirtschaftspolitische und siuanziellc
Durchführung aus einem grostaugelegten Plan beruht.Der Ausgangspunkt war die Tatsache , dah der deutsche
Neuaufbau aus eigener Kraft durchgeführt werden muhte,für deren planmästtgen Einsatz die Einigung der Nation
und die Herstellung einer einheitlichen Staats - und Wirt¬
schaftsführung die erforderlichen Voraussetzungen geschaf¬
fen hatten.Bei der damaligen Lage der Staatsfinanzen und der Wirt¬
schaft , insbesondere des Geld - und Kapitalmarktes ergab es
sich von selbst) bah das Reich zunächst den Weg der Auf¬
nahme kurzfristiger Verbindlichkeiten beschritt , um erst
einmal die Räder der Wirtschaft in Gang zu bringen und
die Arbeitslosen wieder in den Produktionsprozeh einzu¬
schalten. Es war zu erwarten , dah sich durch die Belebungder Wirtschaft das Volkseinkommen und die Kapitalbil¬
dung erhöhen und dah dem Staat auf dem Wege steigen¬der Steuereinnahmen die baldige Abdeckung eines Teiles
dieser Verpflichtungen ermöglicht werde.

Zwei Wege stehen jedem Staatswesen bei der Auf¬
bringung der Mittel für die ihm obliegenden Aufgaben
zur Verfügung und sind auch von jeher beschritten wor¬
den : Besteuerung und Anleiheanfnahme. Während die
Steuern den laufenden Finanzbedarf decken , geben die
Anleihen dem Staat die Mittel für solche Ausgaben in die
Hand, deren Zwecksetzung in die Zukunft reicht , und bei
denen eine gewisse Beteiligung künftiger Generationen
gerechtfertigt ist . Auch früher schon sind die Staaten so
verfahren , dah sie in Zeiten wenig ergiebiger Kapital -
Aufnahme kurzfristiger Verbindlichkeiten bestritten. So¬
bald aber der Kapitalmarkt es zuläht , müsse » diese kurz¬
fristige» Verbindlichkeiten konsolidiert, d . h . iu laugsri-
stige Anleihen nmgewaudelt werden.

Die Bedeutung „Konsolidierung" hat nicht umsonst den
gleichen Wortstamm wie das Wort „solide" . Ein Staat ,der unbeirrbar und nachdrücklich die Konsolidierung be¬
treibt , zeigt , dah er bemüht ist , seine finanziellen Mah-
nahmcn auf lange Sicht in Einklang mit der Leistungs¬
fähigkeit des Landes zu halten . Es kennzeichnet die ge
snuben und soliden Hinanzgrnndsätze des heutige « Staa
tes, dah dcx Kolsolidierung eine so überragende Rolle zu
gesprochen wird .

Es ist bekannt, in welch plamnähiqer Weise der Boden
für die laufende Konsolidierung vorbereitet worden ist.
Marktlage solche Zuknnftsausgaben zunächst durch die
Das geschah sowohl durch markttechnische Mahnahmcn
wie mittelbar dadurch , bah die Reichsregicrung der Ka¬
pitalbildung Förderung und Schutz angedeihen lieh . Die
Regierung hat von vornherein keinen Zweifel daran ge¬
lassen. dah wir uns nicht, wie es in einem oft gebrauchten
Ausdruck heiht , „am eigenen Zopf aus dem Sumpf ziehen
können "

, sondern dah es der Anspannung und Mitarbeit
aller Kräfte des Volkes bedarf, um die gesteckten Ziele zu
erreichen . Der Vorgriff auf die Steuer - un.b Svarkrast ,
wie er durch die dargestcllte Art der Finanzierung er¬
folgte , kann daher auf längere Zeit nur durch entspre¬
chende Spartätigkeit untermauert werde » . Dadurch, dah
dem Reich durch ersparte Mittel der einzelnen Volks-
genoflen langfristige Anleihen zur Verfügung gestellt
werden, schlicht sich organisch der volkswirtschaftliche
Kreislauf , wie er durch die staatliche Wirtschaftsbelebung
in Deutschland in Gang gebracht worden ist . Nicht mit
Unrecht hat inan einmal gesagt , dah aus kaum einem
Gebiet unseres Wirtschaftslebens das Wohl des Ganzen

so eindeutig mit dem Nutze» des einzelnen Volksgenosse »
Zusammenfalle wie bei der Spartätigkeit. Das gilt iu her¬
vorragendem Matze für jeden einzelnen , der sich iu de»
Dienst der Konsolidierung der Reichssinauzen stellt und
die neue Reichsauleihe zeichnet.

Reichsbank am Zuni - Ultimo
Starke Znanfpruchnahme

Berlin , 2. Juli . (Funkspruch. ) Nach dem Ausweis der Rcichs-
bank vom 30. Juni war die Inanspruchnahme der Noienbankkredits
in der Berichtswochc außerordentlich stark , was sich allgemein aus
der wetteren Zunahme der wirtschastllchcn Tätigkeit erklärt und im
besonderen daraus , datz der Halbjahrcsultimo einen erhöhten Geld-
bcdarl crsorbcrte . Hierbei ist nicht nur der Kupontcrmin entschei¬
dend gewesen, sondern insbesondere dürsten auch die Einzahlungen
aus die neue 7vff -Millioncn -» >r- Reichsanleihe eine wesentliche Rolle
gespielt haben . Die starke Inanspruchnahme kommt zum Ausdruck
in einer Zunahme der Gcsamtanlagrn der Reichsbank in Wechseln
und Schecks Lombards und Wertpapieren um 805,3 Mi » . XX auf
5383,4 Mtll . K« . Dagegen betrug der Zuwachs aus den Anlagekonten
am Ende des Vormonats nur 584 und am gleichen Vorjahrstcrmin
nur 589 .2 Will . XX . Bei der stärkeren Beanspruchung der RcichS -
bank in diesem Jahr im Vergleich zum Vorjahr must allerdings
allster den vorerwähnten Einflüssen berücksichtigt werden , daß Sie
Entlastung im Monat Jul : mit 113,7 bis zur dritten Monais -

woche über die vorausgcgangcne Ultimovelastung hinausgegangen
war . und datz feiner ein erheblicher Teil der von der Reichsvank
zur Verfügung gestellten Kreditmittel wiederum Anlage auf Giro¬
konto gefunden hat .

Während am entsprechenden Vorjahrstermin die Girogntftabcn
nur um 64,5 Will . XX zugenommen hatten , beträgt der Zuwachs
aus den Girokonten diesmal nicht weniger als 221,3 Will . XX .
Dieser Zuwachs beruht ausschltcftli« aus einer Erftähung »er prt -
vatcn Guthaben , während die ösfentlichcn abgenommen habe» .
Außerdem hat die starke Belastung der Rcichsbank dadurch wieder
eine ms Gewicht sallende Korrektur erfahren , datz die „sonstigen
Aktiva" um 42,1 Mill . XX zurtickgcgaiigc » sind . Dieser Rückgang be¬
ruht zu », Teil aus gröstere» Rückzahlungen des Reiches aus den
diesem seitens der Rcichsbank eingeräumten BelriebSkredit und zum
Teil aus der Zunahme des Umlaufs an Rcntcnbankschcincn, der eine
entsprechende Verringerung der Bestände der Reichsbank an Renicn -
bankscheinen zur Folge halte . Entsprechend diesen Veränderungen
bleibt der Gesamtumlauf an Zahlungsmitteln mit 6348 Mill . XX
trotz der im ersten Augenblick besonders schwer erscheinenden Be¬
lastung des Instituts noch hinter demjenigen vom Ultimo des Vor -
monats (6440 Mill . XX ) zurück . In der Vorwoche stellte sich der
Gcsamiumlaus auf 5780 und am vorjährigen Halbiahresullimo auf
5980 Will . XX . Im « inze »umwind in der Berichtswochc 460,5 Mill .
Reichsmark an Reichsbanknoten und Rcntcnbankschcincn und 100 .4
Mill . XX an Scheidemünzen in den Verkehr abgeflosscn . Die Gold-
bestände haben um 0 .7 guf 71,7 Mill . XX zugenommen, die Bestände
an deckungsfähigen Devisen um 0.2 auf 5.1 Mill . XX abgenommen.

Reiseverkehrsabkommenmit Belgien und Luxemburg
Berlin , 2. Juli , « kigenbcricht.) Tie Deutsche Regierung und die

Belgische Regierung haben in dem Bestreben , den Reiseverkehr von
Deutschland nach Belgien und nach dem Grotzhcrzogtum Luremburg
zu fördern , vereinbart , datz für die Dauer des Reiseverkehrsabkom-
mens vom 1 . Juli bis 30. September 1936 Personen , die ihren

Oie Wertpapiermärkte
Berlin : Aktien anziehend , Renten freundlich

Berlin , 2 . Juli . (Funkspruch.) Die Börse erössnete zunächst in
nnentschiedener Haltung . Ausgehend vom Montanmarkt war in¬
dessen »ach Festsetzung der ersten Kurse allgemein anziehende Ten¬
denz zu beobachten, die sich zum Teil daraus erklärt , daß den vor¬
handenen kleinen Kaufaufträgen keine Abgabeneigung gegcnübcr-
stcht . Tic freundliche Stimmung wurde durch verschiedene Wirt -
schaslsmeldungcn gefördert. Unter anderem verwies man auf die
erhöhten RcichSbahneinnahmcn im erste » Halbjahr 1936 und die
ersrculichc Entwicklung der deutschen Eisenindustrie im Juni . Letz¬
tere trug zur Verstärkung des schon in letzter Zeit vorhandenen In¬
teresses für Hoesch (+ %) , Mannesmann (+ % ) und Stahlvercin
(+ %) bei . Rhein . Stahl kamen trotz der angekündigten Dividen¬
denerhöhung % niedriger zur Notiz , da die erwähnte erfreuliche Tat¬
sache bereits vorweg im Kurs Ausdruck gesunden hatte .

Rente » lagen ruhig ; Rei'chsaltbcsiy konnten sich um 10 Psg . aus
112 .60 erholen , die Ilmschulduugsanlcihe lag mit 88 .37 ebenfalls
etwas fester . Wiedcraufbauzuschläge kamen zum Teil 96 höher zur
Notiz.

Aktien im Verlauf fest, Renten freundlich
Im Verlauf bewirkte Matcrialknappheit « in weiteres kräftiges

Anziehen auf fast allen Aktienmärkten . Gegen den ersten Kurs
waren AEG und Muag die Favoritczi der heutigen Börse , je 1Mt
fester . Aber auch Gefsürel konnten um 1 % , Ehcmische von Heyven
um 1 % , Hoesch und Stahlvercin um je 1%, Siemens , Schuckcrt uno
Waldhos um >« 1 anzichcn . Reichsbankanteilc glichen mit einem
Gewinn von 2 % den Anfangsvcrlust überreichlich aus . Okapi er¬
reichten mit 2796 ( 4-1 .25 XX ) einen neuen Höchstkurr . Sonst find
von Kolonialwertcn als sehr fest Tcutsch-Ostafrika mit + 7 .37 und
Kamerun mit 4 .5 zu erwähnen .

Am Kastarentenmarkt zeigte sich yntercste für Stadtanlcihcn , die
meist etwas böbcr zur Notiz kamen . 39er Postschatzanwcisungen
gewannen 10 Pfg . Von Jndustricobligationcn fielen Farbenbonds
mit einer Steigerung von VA auf . HypothekeNpfandbriescund Kom¬
mt, nalobligationcn lagen ruhig .

Tic im Verlauf erreichten Höchftkursc konnten am Börsenschlust
meist behauptet werden . Nur vereinzelt waren leichte Rückgänge zu
beobachten , so bei Rcichsbank, die mit 197% nach 19796 aus dem
Verkehr gingen , bei Farben (16996 nach 16996) und bei AEG <3696
nach 3696 ) . Nachbörslich nannte nian Daimler 123, Muag 115)6 und
Rcichsbank 197) 6.

Jni Freiverkchr wurden folgende Kurse genannt : Dt . Gasolin
83 .25—84 .75, Dt . Grammophon 50.37— 51 .87, Dt . Petroleum 96 .25
bis 97 .75 . Karstadt 83.75—85 .25, Mir & Genest 104—106 , Obcrschl .
Eisenbahn 28.62—29 .87, Schcidcmandcl 62 .75— 64 .25 , Ufa-Film 65 .50
bis 67, Per . Schmirgel 58 .25—59 .75, Burbach- Kali 70 .75—72 .25,
WinterShall 123—125, 614 % Ufa Bonds abg. 102 .25—103 .25, 5%
Baycrnwcrk 97, 5 % Bav . Grostwafscrw. 97, 4% Walchensee 2 .61 G .,
4 % Ocstcrr . Ablös. A 77 .50—78 .50, 4 %% Ruff. Anleihe 1905 0 .62 ,
4 % Mo . cons . 1880 0 .62 , 4 + 4 ’ i % dto . Markprior 0 .575 B , 4+ 4)4%
Mo . Guldcnprior 0 .775 G . 7)4% Tiirkenanl . 331 105 .37—106.62,
dto 33 II 98 .25—99 .50. Tendenz : fest .
Frankfurt : Anhaltend freundlich

Frankfurt , 2 . Juli . (Drahtbcricht .) Die Börse hatte lebhaftes Ge¬
schäft in Spezialwerten . I », Vordergrund lagen wieder Montan -
aklicn wo das Eiscnbahnvcschafsungsprogramm und die Rhein -
stahl -Dividcndcnerklärungen anregtcn . Rheinstahl lagen zu Beginn

96 höher , später erneu , fester . Vcr . Stahl im Verlauf um/1 , Man -
neSmann %, Klöckncr 94 höher. Ziemlich lebhaft lagen Hoesch mit
114 .5 (113) . IG Farbe » folgten dieser Bewegung und waren zu -
nächst mit 169 )4 , dann 170 um )6 höher gehandelt . Ter Elcktro-
markt lag uneinhcitllch und vernachlässigt. Lediglich AEG im Ver¬
laus stärker beachtet und bis 36 <3496) befestigt. Bckula 96, RWE
)4 anziehend, schwächer lagen dagegen Licht und Kraft und Schuckeri
mit je Vt. Siemens minus 2)4 . Von sonstigen Werten Daimler )6
schwächer . Fes« setzten ein AG . f. Verkehr um IV», Hanfwerke Füssen
um 94, BMW um % , Akt» um )4%.

Deutsche Anleihen waren ebenfalls freundlicher, aber ohne stär¬
kere Kursvcrändcrungen . Altbesitz 112 .6 (112)4) , Komm. Umschul¬
dung 88.25 (88 .20 ) , Dollarbonds ' unverändert . 6% ige Preutzcn 6994 .
Von AuslandSrcuten Merlkancr allgemein etwas fester , Irrigatio¬
nen 9)6 (9 .10) , 5 % Gold- Mexikaner 9 .10 (9) , 5°/- Silber - Mexikaner
6)4 (6)4% ) .

Abends feste Tendenz
Frankfurt , 2. Juli . (Drahtbericht . ) Die Abendbörse war durch ge-

ringe Umsatztätigkeit gekennzeichnet , jedoch war die Grundstim¬
mung für Aktien weiterhin ziemlich fest . Die erhöhten Mittags -
schlußkurse nannte man durchweg Geld . IG . Farven stellten sich
guf 170 (169 .75) , Vereinigte Stahlwerke auf 9996. (99)6 ) , Otavt
aus 28 (27 )6) , AEG aus 36 .50 (3696) , des weiteren stiegen Bekula
um 0 .50 Prozent .

Für Grostbankakticn bestand auch am freien Markt Kaufintcreffe.
Deutsche Anleihen blieben ohne Umsatz . Die Kurse hörte man un¬
verändert .

Im » erlauf wiesen Aktien weiterhin feste Haltung aus. Reichs¬
bank zogen um 0 .50 Prozent , Manncsmann um 0 .25 Prozent an.
Grostbankaktien waren etwa 0 .50 Prozent über ihrem MittagSkurS
gefragt . Anleihen blieben vernachlässigt.

Llmsahsteuerumrechnungssatze
Die Umsatzstcucrumrechnungssätze auf Reichsmark für die Um¬

sätze i», Monat Juli 1936 werden wie folgt festgesetzt :
Acghpten 1 Pfund = 12,79 XX , Argentinien 100 PapierpesoS

(- 44 Goldpesos ) - 68,74 XX , Belgien = 100 Belga 500 belg.
Frcs .) - 42,06 XX , Brasilien 100 Milreis - 13,99 XX , Bulgarien
100 Lewa — 3,05 XX , Kanada 1 Dollar — 2,48 XX Dänemark 100
Kronen = 55,74 XX , Danzig 100 Gulden = 46,85 XX , Estland 100
Kronen - 68,00 XX , Finnland 100 Mark - 5,50 XX , Frankreich 100
Francs — 16,40 XX , Griechenland 100 Drachmen —

'
2,36 XX , Groß¬

britannien 1 Pfund Sterling = 12,49 XX , Holland 100 Gulden —
168,33 XX , Iran 100 Rials = 15,51 XX , Island 100 Kronen —
55,99 XX, Italien 100 Lire - 19,52 XX , Japan 100 Pen = 73,08 XX ,
Jugoslawien 100 Dinal - 5,66 XX , Lettland 100 Lat - 81,00 XX ,
Litauen 100 Litas = 41,84 XX , Luremburg 500 Francs — 52,57 XX ,
Norwegen 100 Kronen = 62,74 XX , Oesterreich 100 Schilling =
49,00 XX , Polen 100 Zloth - 46,85 XX , Portugal 100 Eskudos -
11,34 XX , Rumänien 100 Lei = ' 2,49 XX , Schweden 100 Kronen =
64,36 XX , Schweiz 100 Franken - 80,63 XX, Spanien 100 Peseten
= 33,96 XX , Tschechoslowakei 100 Kronen = 10,28 XX , Türkei
1 Pfund - 1,98 XX , Ungarn 100 Pengö = 73,42 XX , Uruguay
1 Peso = 1,25 XX, Vereinigte Staaten von Amerika 1 Dollar =
2,49 XX . Die Festsetzung der Umrechnungsfätzc für die nich^ in Ber¬
lin notierten ausländischen Zahlungsmittel erfolgt etwa am
10. d . M.

Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt im Deutsche » Reich
und zu nichtgeschästlichcn Zwecken nach Belgien oder nach dem Gioo
Herzogtum Luxemburg reisen, ohne Genehmigung der Devisenliev
Reisekreditbriefe, Reiseschecks, Hotclgutschcine, Gutschein« für ^ a“ ,av t,oder Gesellschaftsreisen im Gegenwert von höchstens 500 XX fut “
Person und den Kalcndermonat über die jeweils gellende 8 «
grenze hinaus erwerben und nach Belgien oder Luxemburg v»
bringen können. Bei Reisckrediten und Reiseschecks dürfen
insgesamt je Person und Kalcndermonat Rcisezahlungsmittel »>
über den Betrag von 200 XX hinaus ausgegebcn werden . Das ^
kommen ist im Reichsanzeiger vom 1. Juli veröffentlicht.

Mannheimer Getreidegroßmarkt
Mannheim , 2 . Juli . (Eigenbericht.) Am heutigen Markt

dis Umfatziätiykeii fast vollkommen, da man dt« angekündtgien
stimmungcn über die Marktregelung im kommenden Getreide"
schaftsjahr abwarten will . Weizen und Roggen waren nl®t
Markt . Futtergcrste wenig gefragt . Bet Hafer waren nur ein v
Partien greifabrer Ware unterzubringen . Mehl unverändert u
hast. Fnltc ' inittcl vernachlälsigt.

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin , 2. Juli . (Funkspruch. ) Die Umsatztätigkeit hält stch

«er in engen Grenzen . Weizen und Roggen stnd zu Mahl - u"
Futlcrzwcckcn unterzuvringen , Hafer und Futtergerstcn bleiben a»
reichend angcbotcn und haben schleppenden Handel . Kartoffelsloac
weiter stetig . ,

Berlin , 2 . Juli . (Funkspruch.) Frühmarktnotterungen :
gut 196—216 , Sommergerste , gut 215—220 , Futtererbse » 240— 28«
Taubcncrbscn 330—345 , Peluschken 270—280 , Ackerbohnen 240—28*
Wicken 240—290 , Tortmelasse 90- 96 (alles per 1000 Kg. ex WaflS°"
oder frei Wagen ) .

Obstmarkt
Obcrkirch , 1 . Juli . (Obftgrotzmarkt.) Erdbeeren 0,32 —0,45 , ^

schen 0,30 — 0,55 , Pfirsiche 0,50—0,60 , Johannisbeeren 0,25—
Stachelbeeren 0,25 — 0,30 , Heidelbeeren 0,45—0,60 , Himbeeren
bis 0,58 , Pilze 0,50 —0,60 XX je Kilogramm .

Schlacht - und Nutzvieh
Hamburg . 2 . Juli . (Funkspruch. ) Schlachtviehmartt .) 2luftr>A

88 Ochsen , 76 Bullen , 315 Kühe. 86 Färsen , 744 Schafe. Berla» ;
Rinder zugcteilt , Schafe mittel . Preise ( je 50 Kg . Lebendgewi» ))
Ochsen a 44, b 44. c 40, d 35 ; Bullen « 42. b 38 . c 33 . d — :
a 42, b 38, c 32 , d 24 ; Färsen a 43 , b 39. c —. d — ; Doppele»»»
Rinder 78—83 ; Lämmer und Hammel al — a2 47—48 , bl
b2 42—46. c — , d — ; Schafe e 38—41, f 34—36 .

Ettlingen . Auftrieb : 34 Ferkel und 104 Läufer . Verkauft : 18
64 . Preis für Ferkel 34—40 XX Läufer 40—64 XX das Paar . w

Haslach, 30. Juni . 266 Milchschwcin « bis 6 Wochen 18—30
über 6 Wochen 31—48 XX , 3 Läufer 84 XX . Verlaus : gut . j ,

Radolfzell, 1 . Juli . 519 Milchschweine 40—62 XX . Derlaur-
lcbhast.

Baumwolle
Bremen , 2. Juli . (Funkspruch. ) Baumwolle > Dchlutzl^ i

American Middling Universal Standard 28 um loco per eitfllM ®*
Pfund 14.77 (14.58) Tollarcents .

Lutemarkt
Rohjutemarkt schwächer . Firsts kosten : Juni -Juli » und Juli -^lu^

Verschiffung £ 17.2/6 je To . ; neue Ernte , Aug .-Sept .- und
Okt. -Verschiffung £ 17.5 je To . Fabrikatcmarlt in Dundee :
markt ruhig , Gcwebemarkt etwas Geschäft . — Deutscher MM '
Geringe Umsätze zur Deckung des dringendsten Bedarfes . (Mn-
von der Jntcrcffcngemeinschast Deutscher Jute - Industrieller .)

Metalle
Berlin , 2. Juli . (Funkspruch.) Mctallnotierungen für sc 10b SJJj

Elektrolytkupser prompt cif Hamburg , Bremen oder Rottel ""
(Notierung der Vereinigung s. d . Dt . Elektrolytkupsernotiz ) tt‘
53 .— XIX.

Ortginalhüttcnalumtnium , 98 bis 99 «/» in Blöcken 144 XX , de»"
in Walz - oder Drahtbarren 99 % 148 XX , Rcinnickel 98 bis 9»
269 XX , Fetnstlber ( 1 Kg . fein) unv . 37 .50—40 .50 XII .

London , 2. Juli . Mctallschlutzkurse. Kupfer (£ p . to) . TC» de"^
stetig . Standard p . Kasse 36 - /, .—% , do . 3 Monate 36%—
Settl . Preis 36%, Elektrolyt 40)4—41, best selected 39 )4^ 40 ' +
trowircbars 41 . — Zinn (£ p . Io ) . Tendenz : willig . Stav °7-g,

V. Nasse 175% —176)4 , do . 3 Monate 173—% . do . Settl . fflrtt* V
Banka 177 )4 , Straits 177)4. — Blei (£ p . to ) . Tendenz : fl“/ *
hauptct . Ausld . prompt ossz. Preis 15°/, «, do . inofsz . Preis
cnts . Sicht , ossz. Preis 15 ' /, . , do . inossz . Preis 15%— ' /, «.
Preis 15 % . — Zink (£ p . loj . Tendenz : stetig . Gcwl . prompt ^
Preis 13%, do . inofsz . Preis 13*/ „ — ' /, «, entf. Sicht , off}. *

, }. <»
13" /, «, do . inofsz . Preis 13%—" /, . , Settl . Preis 13%. — ® V
(pcnec p . Luncc ) Tendenz : träge . Fcinstlbcr , prompt 20% —21,
Lfg . 2tWi —21 , do . Settlement 21 .

London. 2. Juli . Metall Nachbörsr. Kupfer (£ p . To .) Te"
xo.j

ruhig . Standard p . Kaffe 36% , 3 Monate 36 " /, «. — Zinn (f « ,ei
Tendenz ruhig . Standard p . Kasse 176 , 3 Monate 173% . —
(£ P , To .) Tendenz gut behauptet . Ausld . prompt offz . Preis
entf . Sicht offj. Preis 15% . — Zink (£ p . To .) Tendenz l" ) „
© MdI. prompt ossz. Preis 13%, entf . Sicht, offz . Preis

Berliner u. FrankfurterKurse
Berliner Kassakurse der auch variabel gehandelten Werte (Die Ziffer hist , den Aktiens&men bed. die letzte Div.)

Alfceaits
6 Hoesch RA»
6 FrKrupp RM
6 Mitteld .Stahl

6 Staüil» . B.
5 do. RM
4\ RM 5!
44t do. RM 47
4Vb% <U>. RM

Budrf .Brati6^
Racbsbanlc U
AO .t .Verkehr6
\ Ug . Lokaib. 7
DtReiclubVzg?

I
hUmbg.-SOd 0
Nordd^ Llord I
AccumuUtorl2
Akn «
A.E.O. t

1.7. } 2. 7.
112.50 112,50
101.62 101,50
103 00,103 .37
102.20
102.50

93 .00

142 50
195.5

144.00
121 .50

14 .25
40 . 00
16, 25

205/0
53.50
.34.62

102.12
102.80

93.75

144.00
196.00
117.25
145.00
122.12

14.75
42.75
16.25

212.00
5.12

36 .23

AschZeH stoff 3
Bar . Motor 6
J .P .Bentberg 0
Berger Tiefb. 6
Bcrl .Karlsr . 6
Bewag 8
Ber). Masch 5
Brauok .Brik .10
Brem .Wolle 10
Buden» 4
ChartWa **.5H
Chem .Heyden 4
Chade A—C 45
Chade D 9
ContiOummi11
do.Linoleum IC
DaimlerBenz 5
D .Atl.Telegr .6
Dt.Conti Oaa 7
Dt . Erdöl 5
Dt. Kabelw. 6

1. 7 .
106H+
143.50
86 .12

136.75
141.75
153.62
132.75

152.50
105.00
117.75
128.00

>435 .25
425.00
193.50
212 .00
123 .12

121.75
129.50

2. 7. I
107.50
143.00
86.87

137.75 j
137t4t |
155.00
134.00

I54/ *0 ,
106.00
117 .75
127.50
433,25
421 .75
194 50
211.00
122.87

122.00
129,75 ;

Dt .LinoleumlO
Dt . Telefon 7
Dt .Eiaenhdl.
Dlm .Union
Eintr . Brk.
Eisb. Verk .
El . Lieturg.
E.W .Schlea .
El .Licht Kr.
Engelhardt
1.0 .Farben
FeldmUhle
Feit . Quitte
Oes. f. el . U.
Goldschm.
Hamb.El .W .
Harb .Gummi 8
Harpener 2^
Hoesch 3
Holzmann 6
Hotelbetr . 0

1. 7.
191.00

139.75
206 .50
188.50
129,0t
132. 12
123.00
158.50
100.00
170.25
129.50
132.25
139.75
113.75
143.50
1(>6 .00
126,00
113.25
123.50
89 .37

2. 7. 1. 7. 2. 7. 1. 7. 2. 7.
191,0t Ilse Bergbau 6 168.00 171.00 Rh.V .Elktr . 6 136.00 137.25
137.00 do. GeouB 6 134.12 134.50 Rhein.Met. 6 143.0* 144.50
140,00Gebr . Junch . 0 96 .50 98 .00 Rütgerswke. 6 129 50 128.50
208 .00 Kali Chemie 5 138.25 - t Salzdeti. 7%
190,70Kali Aschers 5 128.75 128,75 SchLBg.Zink 0 39.25 40.12
130.25 Klöckner 3 108.37 109.00 do. Gas B. 7 138,75 138,75
1,37.00 Kokswerke 6 lbO. 12 130,00 $chh.>Silz . 6 147.50
122.75 Lahmeyer 7 141.75 14I .5J Schocker! t> 156,37156.25
158.50 Laurahütte 0 23 .SO 23 . 12 Schultheiß 4 113.25 113.75
99 .37 Leopoldgr. 4 106.75 107,00 Siem . Halske 8 207,87206.00

169.50 Malinesin . 3 103 37 104,00 StöhrKammg. 7 114.25 114.87
129,75 Mansfeld 6!4 140.25 Stoib . Zmk 0 75.00 75,00
132.25 Maschb.Ut 0 113.37 U4 .«7 Südd.Zucker 10 227.50 225,50
140.00 Max 'hütte 8 Thür . Gas 7 135,00 135,25
11400 Metallges. 5 138,00 138.00 tferein.StaM3Vj 98 .25 99,12
145,00 Montecatini8% Vogel Draht 6 150.00 150.00
166,00 Ndl . Kohke 8 188.00 W .Gelsenk. 8%
126,25Orenstein 0 81 .25 82 0t West. Kaufst . 0 44 .12 44.5a
114.50 Rh . ßraunk . 12 240.25 241 .00 Westerregeln 5 125.00 125,50
125,00 do . Elektr. 6 131.00 ZellWaldnof 6 148.00
S9.87 Rheinstahl 4 143.50 l44 00 Otava Minen 0 26.87 28.00

Berliner Hassakcrse
Steuergatacheine

Or.lCaKura 109.50
dto. oh. 1934 111.00
dto. oh. 1935 112.12
dto. oh. 1936 112.30
Gr . UHL 1934 103,62
„ _ _ 1935 107,62
- - M t936 —
Z Z Z 1937 112.30
z - .. 1938 112,30

Featverzinalicbe
5 Reich* 27 101.37
4% .. Schatz 35 98.87
4 Reich « 1934 98 00
Younganleihe 101,50
6 Preufi. 28 108.50
6 m Schatz31 II 101.30
4% „ Schatz34! 100,40
m . . Schatz 36 99 70
414 Baden 27 97 .00

Bayern 27 »7. 75
4V&Post 34 I 100,30
%Vi Po*t 35 100,00

Pfandbriefe
Pr . Landpf.' Aaat.

Reihe 4
» 21
h 22

Komm. 16

97 .50
97 .50
98 .00
96 .00

119,75

2. 7 Westd. Boden
Reihe 20 u . 22 96 ,Pr . Ztr .-Stadtsch. 24—26 96 ,

Reihe 5 u. 7 97.00 Komm . 21/33 94
Reihe 22 97 .00 Obligationen

*• 25/27 97X10 6 Dairnl . Benz 106,
w 28 97,00 g Klöckner 101
äBerl. Hyp.-Bank 6 Mont Ceni » 1Ö3,Reihe 15 96.25 5 RhMainDoo 101

Liqui. 101 .50 6Siem. Schuck . 103Komm 4+ 5 94,00 6 Viag ioV
Komm 3 94 .0olS Farbenbonde 131Nordd Grundkr. Bankaktien
Reihe 14, 21 96 .00 Bad . Bank 0 _
R 8. 11. 13 96.00 Bayr .Verein ab5 95,Komm 23 94 .00 derl .Handelsgb IIJPr . Zentralbodea Commerzb. 4 94
Reibe 24 96.00 Dt .Asiatisch 0 701 \

w 26 Liq . 101.87 DD-Bank 4“ * 94 .25 Dt.CentrB 5
100.00 Golddisk 314
97 .00 Dt .HypB 4%
94.251 .» Liebersee 0

4

Komm . 26 , 23
dto. Liq. 29
Gold

Komm .
Pr '. Pfandbriefbank Dresdner

Reihe 47 96.75 Luxb .Int
M So 96,75 RhHypo

Komm . 20 94,25 RhWbod
Rh . W . Bodeokredit WeetdBod

Reihe 4 u . w .
« 16
.. 7. v. n

Koauß, 1

97 .00| VerkeUrswerte
97 .00 DEisenbB 4 85.
97.00 HambHoch 5 87
95.0C SüdEiaeab 3 -

Induatrieaktien
AlsenZcm 8 —
Amm Pap 4 68,,50
Anh .Kohle 0106.00
AugsbNb. 4 129.50
Basalt 0 10.37
BastAO 12
BayrSpieg 0
Berfpn .EI . 4
BIGubHut 8
BerthMesa 0

44 .00

. . 67 .00
Bet Monier 6 US.50
BrschwAO , «v.
f. lndust .6H
BremBesig 5 l L *

7«
BrownBov I
IGChem.v .7 qO
„ 50^ bez.7

' •)
"

Ch .Orünau 5 121.00
Oelscnk4% loa5 °

„ Albert 5 ~
ConcBerg 0 78,00
Dtßaumw 10 155.00
„ Spiegel 6 113*00
, , Steinz. 8
„ Talelgl 7
„ Tonstein 6 117.00
DortraAkt 10 —
DUrenMet . 6 140.00
Dyckerhoff 8 —
DynNobe13H 87.50
Ekktra . Dr . 6 —

EnzUnion 6
Erl Bamberg?
LschwBergH
FahlbList 8
GebhardCo 8
GerreaGlaa 4
nidbWollelO
üritzn -JCaysO
GrünBilfinl5
Gruschw 6M»
GtiothSohn 5
HackethalöH
Hagcda 6
Hemmoor 12
Hilger*Verz5
HirschbLed 6
Hoch -uTIb 6
HoffmStk 6Mi
LHutschenr.O
Jakobsen 2
fohnEriurt 0
Keramag 5
KeramWert 5
CHKnorr 10
KollmJourdO
KblnerGats 3
KötitzLed. 6
KUppersb 6
Lindei» Lis 8
MaBuckau 6
MezA.-G. 0

117.75
124.00

162.50
132 50
102.«

32 .87
237.50
110.0C

89 .00
132.00
116.00
184.(0
164.50

130.00

80 .00
81 .25
59 .00

124.00

66,50
77.37

125.75

157.25
119.75

Miag 104.62
Mimosa 8 —
MittdStahl 5 “
MühlBerg 6 ~
Natronzelle 4 I09.2S
Neckarw 5% _PhönixBrk 4 _
PitHWerkz 9 _
PgsZahn 10 16g 50
RadepExp II '
RasqFarbe 0
RathWagg 0
ReicheltM 8 *« •”
Reinecker >-
Rh .M .Do.
Rheinteld
„ Spiegel
RhWKalk
RiebMon41/« Q7ID Riedel 0
Roddergr 18
Rosenthal 0 ^ .37
Sachsenw. 28
SWebstuhl 6 86 .65
Sachtleben 9 186 00
Sarotti 4 95 .50
ScheringK 8
SchießDefr 5
SchBgBeuth4
., Porti 6 I34 .°°
Schöfkrb 12

i 119.CO
129.00
91 .00

136.00

SiegersdW 5 ' *2*29
SiemensGl 4 ^ ‘nnSinnerAG 4 . AL
StcatMag 8 " 6.50
Stock&Co 8 ^GebStollw 5 11600
TackSchub 7
TörlOel 5 “
ThElGaa 7% . “
Triumphw 7 fj 00
TuchAach 7 1Jf -00
Unionchem 5
VerSpielk 8 """

BohlerSt 6
„ Dt.Nick 8163..38
„ Glanz«! 0 ' W °
„ HarzZem 6
„ MetHall 0
SchimZ 7%

Ultramar 7 I^f w)
Viktoriaw 0 ^
Wanderer 8 J

71'®
WißnerMet 6
Zeiß- Ikon 5 126
Kolonialw.

Dt .Ostafr . 4 ‘J0'00
Kamerun 0 108 00
Neuguinea 0 —
Schantung 0 140,25
AmnestieAn 102S2,
XommUmacb 88,75

Frankfurter Kassakurse

Stadtanleihea
6Ba<denGold 26
6BertinGo!d 24
6DarmsLG. 26
ODresdenG . 26
6Frankf.G. 26
6Heide !b.G. 26
öLudwigsh. 26
6MainzGold26
öMannh.G . 26

dto. 27
6Pforzh.G« 26

dto. 27
6Pirma8.G. 26

91 .62
96 .25

92 .25
94 .50
90,87
93 .25

94 .00
93 .00
91.75
91 .50
92 .25

Staatsanleihen 1 7 . 2. 7 .
2. 7. Liquidations 101.50 101.75G .Komm . R. 4 94 .75

6Reich*anl . 27 101.37 Würt .H .B. l —2
6Baden 27 97,25 Würt .Kredit 1 98 50
6Hessen 29 98 .75 dto. R. 3 98 .50 9$

’
50

Altbesitz
4 Schiftzg 08

112,50
10.825 Sicbweriinltibn

dto. 09 10.825 6BadenHolz 23
dto. 10 10.825 5Frkft.Gold l 2.75 2.75
dto. 11 10 82S 6Grkr .M ’hm .23
dto. 13 10.82s 5 SUd.Festwbk. 2.80
dto. 14 10,82s

Auslandsrenten
5Mex .inn.abg.
6dto .GolcUu6
3dto.koas.inn.
4V̂ dto .Irrig .
5% Rumän. 03
41/6 % Rumän. l3
4% Rurain.
4BagdadSerie I

dto. Serie II
2V4Anatol . lu .2
STehuantepec
4% dto.

Bad . Kom . Landesb.
Pfdbr . O. 29 I

dto. II
dto. 30III

6 GokLanl . 30
dto. 26 A—D

97 .00
97 .00
97 .00
94 .50
94 .50

Pfandbriefe
PISIr. Hypotb.-Bank

Gold R. 2— 9
dto. R. 13—17
dto. R. 21—22
dto. R. 11—12
dto. R. 10
Liquid. 26+ 28
dto.m.Ant.3-—4
Rhein . HypoÜL -Bank

97 .50
97.50
97 .50
97 .50
97 .50

101.37

Gold R. 5— 9
dto. R. 18—25
dto. R. 26—30
dto. R. 31—34
dto. R. 35—39

dto. R. 10—15
dto. R. 17
Atn. V 10!_ M

97 .00
97 .00
97 .00

14.00

9. 12
6 .60
9.85
5.60

42 .75
7.37
7.37

14.2?

9.12
6.7«.
9.75
5,60

43.00
7.3;
7.3',

Industrieaktien
Adt. Oebr. 0
A .E.Ü . 0
AschaIf.Zelst .35
BdMaschDurl4
Bay .Brauh.PL0
Bai -Spiegelg 0
ßrKleinlein
Br .Besigh öl 5
BrownBov 0
Budents 4
Cem .Hdlbg. 7
Daiml.-Benz 5
Dt. Erdöl 5
„ GoldSilb 9

do .Linoleum 10
„ Verlag 3

DurlachHol 4
DyckerhWidm8
Eichb .W .Br. 5
El .Lieferung 6

El Licht Krft 7
Enz .ünionw 6
Eschw.Berg 14
EßlingMasch 4
Fab. 8- Schl 0

j r .
97 .00 IG Farben 7
97,00;Feinm. fetter 3
97 .00 Feit & Guill 6
M MC.U U .̂( A

46.00 46 .00
35.0.

n6i/*+
124.00

45 .25

112.50
94.50

105.25
141.00
123.25

-i.2-
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XLnsehe Ö&ipnpCa-ßox &K sind SeKeit
Ein SesprSK mit dem Reichstrainer Zoe Dirksen

Bo » unserem Sonderberichter st alter .

gl. Berlin , 2. Juli .
»« Qg Boxturnier der Olympischen Spiele

t, ^ ird das großartigste Turnier , das man je im Ama-
^Ssxsport der Welt erlebt Hot . 38 Länder kommen !
• f ' e Zahl wird nur noch von den Leichtathleten mit 48
ton ^en Schwimmern mit 40 knapp überboten. Hinter uns
tzj

^ 'krcn bereits die Schwerathleten mit 33 Ländern. 245
Sei?? l^ eldungen liegen für das Boxen vor. In Los An -
ott » hatten 1932 87 Teilnehmer gemeldet und 80 traten

$J?et Reichstrainer Joe Dirksen und sein treuer
6ei &en Vorbereitungen der Olympia -Boxmann -

öer Frankfurter Sportlehrer Karl F e ld h u s sind
stolz auf diesen Erfolg des Amateurboxsports.

uw
®?* fragen, wie es nm die deutsche Mannschaft

>hre Vorbereitungen steht.
den Deutschen Meisterschaften im Frühjahr haben

0,^ .
' Eine wesentlichen neuen Erfahrungen gemacht. EH

also im allgemeinen auch die gleichen Leute star -
®itt !

00r Einigen Monaten im Vordergrund standen .
| jt j

9e Vorjahrsmeister , die bei den Titelkämpfen aus -
n> haben zwar den Versuch gemacht, wieder nach vorn

foieiaÖ,m
.
®tt ' aber ohne Erfolg . Zu diesen Leuten zählt bei-' »weise auch der Exmeister Kurt R a p p s i l b e r

>otj
Efurt) , der leider im letzten Winter durch eine Ope-

Unö Eine langwierige Unterbrechung seiner Troi -
9®= und Kampftätigkeit zuweit zurückgeblieben ist ."

Äer wird für Deutschland starten ?
uns über die Leute einig, die wir Ende JuN

l>»z
^ Eganisations-Komitee mit Namen nennen müffen ,

rj^^ Erschiedenen Gründen sehen wir aber zunächst noch
i»

""" einer früheren Bekanntgabe der Namen ab .
to &f » .̂ Eute der engeren Kernmannschaft kommen mit
»nd

^Esatzleuten demnächst noch einmal nach Berlin ,
ItzEj.

^u>ar am 10. Juli . Von letzten öffentlichen AuS -
- ^ ^ugskämpfen haben wir abgesehen . Bei den jüngsten
stz »>. u in B e n n e ck e n st e i n gewannen wir ein kla-
ho^ ^ ,der Lage . Die Angehörigen der Kernmannschaft

uritzjg an sich gearbeitet, die Fortschritte sind unver-
Zar Zeit sind alle Olympia -Anwärter in ihrer

S^ - Mit den 21 Leuten gehen wir dann am 13. Juli
4>> ^ ttnsdorf zu einer abschließenden Vorbereitung .
i>>I„^ hnsdorf werben auch noch einige leichtere , nicht-
Sui 6 drüfungskämpfe stattfindcn, die uns den letzten

über die gegenwärtige Form der Kämpfer ge-
Men."

' E schätzen Sie unsere Aussichten ein?
ist natürlich sehr, sehr schwer zu sagen . Wir

tg g
10 öo * nicht, wie stark unsere Gegner sind . Beson-

S>i^ " t werden es unsere Leute in den unteren Ge -
^^ " ussen haben. Immerhin rechnen wir bei einigem
> 9 Ses

^it einem befriedigenden Abschneiden. In Los*
oz ^ E s kamen wir zu vier Silber - Medaill eit .

'S ^ehr fein , aber vielleicht gelingt uns diesmal
*»», S e Steigerung . Jedenfalls werden unsere Jungen

menschenmöglich ist . Wir können uns auf sie

lin fahrenden amerikanischen Sportler . Die Feier findet
zwei Tage vor der Abreise mit der „Manhattan " am 13 .
Juli in Neuyork statt . Diese Feier soll mehr als ein
bloßer Abschiedsabend werben, mit ihr will die deutsch¬
amerikanische Sportgemeinschaft den aktiven amerikani¬
schen Teilnehmern den Dank dafür ausdrücken , daß
sie sich trotz aller Widerstände aus gewissen Kreisen nicht
von' dem Gedanken abbringen ließen, die Vereinigten
Staaten als ihr Vaterland im Wettstreit der 53 Nationen
zu vertreten . Zu dem Abend wurde auch der deutsche
Botschafter Dr . Luther eingeladen und gebeten , die
Festrede zu halten . Unter den Ehrengästen befinden sich
noch Mitglieder des Amerikanischen Olympischen Komi¬
tees mit Avery Brunöage an der Spitze .

Reichsiuncuminister Dr . Frick hat für die Weltmeister-
schafts-Schießwoche vom 23. bis 28. Juli in Berlin -Wann¬
see die Schirmherrschaft übernommen. 130 Schützen aus
der ganzen Welt werden zu diesem Wurftaubenschießen
in der Reichshauptstadt erwartet .

JCatnpß deh . .besten (M*o.toAKadAennjUi&Ae\
14 Nationen beim „Großen Preis von Europa- am Start - Sie Moiorenschiacht bei' SohensteiN'Ernfttbal am kommenden Sonntag

Der klassische „Große Preis vonDeutschland "
für Motorräder , der am 5. Juli auf der 8,6 Kilo¬
meter langen Dreieckstraße Hohenstein -Ernstthal zwischen
Chemnitz und Zwickau von der ONS zum Austrag ge¬
bracht wird, gilt in diesem Jahr für die Internationale
Vereinigung der Motorrad -Clubs ( FJCM ) zugleich als
„Großer Motorradpreis von Europa " und hat dement¬
sprechend eine Besetzung erfahren , wie sie noch kein Mo¬
torradstraßenrennen innerhalb Deutschlands von solcher
Güte und Jnternationalität verzeichnen konnte .

Von den 117 beim Veranstalter eingegangenen Nen¬
nungen entfallen 69, also mehr als die Hälfte, auf das
Ausland . Neben Deutschland das 48 Fahrer stellt, sind 13
weitere Länder am Start . Allein England schickt 14 Be¬
werber , Belgien und Oesterreich kommen mit je 10 Kon¬
kurrenten , Italien ist mit 9 Fahrern vertreten , je 6 Mel¬
dungen gingen von der Schweiz und Tschechoslowakei ein ,
Schweben und Spanien nannten je 4 Vertreter und auch
Frankreich, Dänemark , Finnland , Holland und Irland
sind mit ihren besten Könnern zur Stelle .

Wie die beiden großen internationalen Motorrad¬
rennen dieses Jahres , der Große Motorradpreis der
Schweiz in Bern und die Internationale Tourist -Trophy

JpcJtt -eun Wochenende
Olympia -Prüfung unserer Turner — Schluß in Wimbledon — Schwimm-Meisterschaften in den

Gauen — Internationales Reitturnier in Düsseldorf — Großer Motorrad -Preis von Europa

Sie SenieyRegatla
S teo «

“’ 2- Duli . ( Eig . Bericht des „Führer ")
^chEm Wetter und heftigem Gegenwind wurde

^ Eni
°""Erstag Englands älteste Ruderregatta , die

^ n ^ E ^ " ^ Egatta fortgesetzt . In den Eincr - Vor -
^ "»tiien

Ut!t die Diamond - Skulls hatten die gemeldeten
Glück. Rille wurde von dem Engländerln

..
9 :41 Minuten überlegen mit 2ü Längen ge -

Ehrend sein in Deutschland bestens bekannter
& Coulsen schon kurz nach dem Start Tol -

i>E^ atte und ins Wasser fiel, während Tyler -Eng-
3tel zustrebte , wurde Coulfen von einem^

r etBoot ausgenommen. Tyler/Warren und
b Sz bereits unter den letzten Vier ,
b

* K ^ auptrennen des Tages war der V o r l a u f
r - Boote zum Grand Callenge- Cup mit

„des japanischen Olympia - Bootes
äfySrr ät

- 3 a *mncr besiegten Seit
"

Sr

B. , ' Mt 90 ~ v 1 1 ■
S j C . in 7 :41 Minuten und hatten auf der 2 000

fitz«
9 drecke das englische Boot nie zu fürchten ,

beiden anderen Vorläufcn siegten der Univer-
1 0U8 Voston und der FC . Zürich . Der

niS n i ?et Cambridge- College wurde von den ameri-« tubenten in 7 :38 Minuten ausgeschaltet .

b„.?S amerikanischer Abschiedsabend
Ser erfolgreichen Olympiasammlung der

Sd sjj. G'Cfchen Sportgemeinde bildet ein Fest -
“ te zu den Olympischen Spielen nach Ber-

Die Fußballer sind in „Ferien gegangen". Erst »m
Schlußtag der Olympischen Spiele in Berlin , am 16. Aug.,
dürfen sie ihren geliebten Sport wieder aufnehmen. Durch
diese Fußballruhe wird das erste Juli -Wochenende beein¬
druckt, wenn auch auf allen anderen Sportgebieten hin¬
reichend Gelegenheit geboten ist, irgendwelchen Veranstal¬
tungen beiznwohnen. Nach den Leichtathleten ermitteln
so z. B . auch

die Schwimmer
in allen deutschen Gauen ihre Meister, unter denen bei
den deutschen Meisterschaften in Halbcrstadt noch eine
letzte Auswahl für die Olympischen Spiele in Berlin ge¬
troffen wird . Die vier süddeutschen Gaue sind natürlich
nicht ausgeschlossen . Der Gau Süüwest ermittelt seine
Meister in Bad Dürkheim, derGauBadentnEber -
bach , der Gau Württemberg in Wm und der Gau
Bayern in Hof . Die übrigen Gau -Titclkämpfe kommen
in Lötzen (Ostpreußen) , Köslin (Pommern ) , Beeskow
(Brandenburg ) , Planitz ( Sachsen ) , Magdeburg (Mitte ) ,
Schleswig ( Nordmark) , Hildesheim (Niedersachsen ) , Lever -
kusen- Wiesdorf (Niederrhein ) und in Brühl (Mittelrhein )
zur Entscheidung . Jeweils gelten der Samstag und
Sonntag als Kampftage. — Ein Schwimm - Länder -
k a m p f führt am Sonntag in Amsterdam Holland und
Belgien zusammen . Zum Austrag gelangen ein
Wasserballspiel und eine 4X200- Meter -Freistilstafsel. —
Großer Betrieb herrscht auch bei den

Ruderern »
die in Hamburg am Samstag und Sonntag unter dem
Leitmotiv „10 0 Jahre deutscher Rudersport "
das Jubiläum des Deutschen Ruder -Berbandes feiern.
Kein Wunder, daß der Allgemeine Alster-Klub und der
Norddeutsche Regatta -Verein als Veranstalter ein Re¬
kordmeldeergebnis zu verzeichnen haben, wie es nie zuvor
bei einer Regatta der Fall war . Für 35 Wettbewerbe
wurden Meldungen von 88 Vereinen für 261 Boote mit
1341 Ruderern notiert . Neben den besten deutschen Ver¬
tretern sind auch der Europameister im Achter, Pannonta
Budapest, der Europameister im Zweier , Hungaria Buda¬
pest , und eine Mannschaft des RV Wiking Linz vertreten .
Aus Süddeutschland nehmen die Boote der Mainzer und
Würzburger Zelle und die Renngemeinschaft Amicitia
Mannheim/Ludwigshafener RV an der Regatta teil. —
Natürlich stehen die übrigen deutschen Regatten im Schat¬
ten der großen Veranstaltung in Hamburg . Limburg,
Magdeburg und eine Jugendregatta in Heidelberg sind
noch aufzuführen . — Eine Reihe der für die Olympischen
Spiele gemeldeten Boote des Auslandes gehen bei der
Noyal -Henley-Rcgatta an den Start , die am Samstag
abgeschlossen wird. — Ueberaus rege sind auch

die Kanuten.
Sie ermitteln in den Gauen ebenfalls ihre Kurz - und
L a n g st r e ck e n m e i st e r . Die Gaugruppe Südwest/
Baden hat ihre Kurzstreckcnregatta nach Mannheim an¬
gesetzt . — In Essen kommen auf dem Balöeney - See die
westdeutschen Titelkämpfe zur Entscheidung und in Han¬
nover werden auf dem Masch- See die niedersächsischen
Kurzstreckenmeister ermittelt . Polnische Kanufahrer be¬
teiligen sich an der Breslauer Langstreckenregatta, und

zwar sind es die für die Olympischen Spiele gemeldeten
Faltboot -Zweier und Zweier -Kanadier . — Im

Motorsport
kämpfen am Sonntag die besten europäischen Motorrad -
Rennfahrer in Hohenstein -Ernstthal um den 12.
„ G r o ß e n P r e i s v o n E u r o p a". 14 Nationen nann¬
ten für dieses zum zweitenmal in Deutschland zum Aus¬
trag kommende Rennen 117 Fahrer . Das größte Aufgebot
stellt natürlich Dcudschlanö mit 48 Nennungen . England
hat 14 abgegeben , Bekgien und Italien je 10. Oesterreich ,
Frankreich, die Schweiz , die Tschechoslowakei, Schweden ,
Spanien , Finnland , Holland, Irland und Dänemark sind
die übrigen Nationen , die sich durch ihre besten Fahrer wie
Stanley Woods , Guthrie , Frith , White, Smith , FloreS ,Albermi, Biancht, van Goor, Bagenholm , Gülich usw . ver¬
treten lassen. Das deutsche Aufgebot umfaßt Namen wie
H . Fleischmann, Mansfeld , Bodmer, H . Müller , Steinbach,Soenius , Ley, In der Elst , Kohfink , Rüttchen, Gall, Rich-
now und Schneider. — Auf der neuen Strecke Hagen—
Hengsteysee—Jugendherberge Hohensyburg wird erneut
das Hohensyburg-Bergrennen für Räder und Sportwagen
veranstaltet . — Im

Radsport
sind die besten Sprinter der Welt am Samstag und Sonn¬
tag in Paris beim Großen Preis versammelt. Richter,Engel, Steffes , Hürtgen , Bragard unö Schnitzler sind von
den Deutschen bei den Berufsfahrern noch im Wettbewerb,während bei den Amateuren Toni Melkens als einziger
Deutscher startet. Nürnberg ist Schauplatz eines
Steherlänberkampfes Deutschland (Metze/
Lohmann) — Frankreich ( Wambst/Paillard) . Außer¬dem startet die Olympia -Kernmannschaft. Frankfurt a . M.
veranstaltet Dauerrennen mit Schön , Schäfer, Sieh ! und
Amateurrennen werden in Dudenhofen und Friesenheim
sowie in Landau ausgetragen . — Der

Teunissport
bringt als wichtigstes Ereignis den Abschluß der englischen
Meisterschaften in Wimbledon, den gerade wir Deutschemit viel Spannung erwarten , da unser Spitzenspieler
Gottfried von Cramm erneut die Gelegenheit erhaltenwird , den englischen Weltranglisten -Ersten Fred P e r r y
zu schlagen. — Auf den Berliner Blau/Weitz-Plätzen wer¬
den die Meisterschaften der deutschen Wehrmachts-Ange¬
hörigen enschieden.

*
BsR Mannheim besiegte anläßlich des Jubiläums der

TSG NeuhoßLimburgerhof in Neuhof die erste Fußball¬
elf der TSG überlegen mit 8 :0.

Fortuna Düsseldorf beschloß die Fußballspielzeit mit
einem 4 : 0 (3 : 0) - Erfolge über den Düsseldorfer SC 99.

Die Olympiareiter ans Ungarn und Rumänien be¬
suchten auf einer Rheinlaudrcise den Nürburgring , wo
sic von Major D ö h m e begrüßt wurden . Die Reiter wa¬ren von der herrlichen Rennstrecke begeistert , sie hatten
Gelegenheit, einige Trainingswagen der Auto-Union mit
Hasse und von Delius am Steuer zu sehen.

In Bad Mergentheim wurden die süddeutschen
Meisterschaften der Tennislehrer entschieden.
Meister wurde Richter (München ) vor Kautz (München,,Probst (Nürnberg ) und Meinecke (Bad Wieffee) . Im
Doppel waren Richter/Kautz im Endspiel über Benz 'Hacker
( Saarbrücken/Regensburg ) erfolgreich .

auf der Insel Man bereits gezeigt haben, wird die Ent¬
scheidung bei diesem Großkampf der Weltbesten Motor¬
radfahrer wohl wieder zwischen den deutschen, den eng¬
lischen, italienischen und schwedischen Konkurrenten liegen.

Im Rennen der Liliputmaschinen bis 175
ccm . steht der einzige deutsche Starter W . Winkler auf
DKW einer erdrückenden Ueberzahl von 9 Ausländern
gegenüber, von denen der Engländer Fernibough auf
Excelsior-Jap ebensogute Siegcsaussichten hat , wie die
Begier van Gecrt auf Puch und Wathelet auf Barbs so¬
wie die belgischen, italienischen und Schweizer MM - Fah -
rer .

Unter den 32 Bewerbern der 250 - ccm . - Klasse
(die 35 Runden -301 Klm . zu absolvieren haben, wird der
Kampf um den Endsieg zwischen den deutschen Auto-
Union-Fabrikfahrern Geiß, Klopfer und Kluge, den Ita¬
lienern Alberti und Aldrighetti auf Benellt . den Englän¬
dern Manders und Tyrell Smith auf Excelsior und deren
Landsleuten G . Wood sowie Voster auf New Imperial
und schließlich den Italienern Tenni und Pignorini auf
Moto Guzzi zum Entscheid kommen . Allerdings steht die¬
sen 12 Fabrikfahrern der führenden europäischen Marken
in dieser Klasse noch ein starkes Aufgebot von Privatfah -
rcrn gegenüber, die auf den Fabrikaten DKW, Jawa ,
Rubgc, Tcrrot und Delta Gnom mit in den Kampf ein -
greifen können .

In der 3 50er Klasse , die 40 . Runden -344 Kilome¬
ter zu bewältigen hat. stützen sich die deutschen Hoffnun¬
gen auf die NSU -Fabriksahrer Fleischmann, Soenius
und Steinbach Sie werden gegenüber den englischen
Norton -Fabriklentcn Frith (dem Sieger der diesjährigen
TT ) , Guthrie und White und dem Vertreter der Excel-
sior - Werke : Croft ungewöhnlich scharf ins Zeug gehen
müssen , wenn es zu einem Sieg reichen soll . Auch die
Schweden Bagenholm und Gülich auf Husqvarna , die
Velocette-Leute Binder -Holland und Anderson England ,
der Italiener Sandri auf MM und die Deutschen Rich-
now (Rudgei, Schneider (Velocctte) , Knees und Kammer
(NSU ) werden ein Wort mit reden!

Daß für die Tagesbestzeit die Halbliterklasse in
Betracht kommt , ist selbstverständlich . Dem Aufgebot dar
englischen Norton - Spitzensahrer Guthrie , Frith und
White sowie den italienischen Guzzis unter Tenni und
Pigorini sieben die drei führenden deutschen Werke
BMW , DKW und NSll mit unseren erstklassigsten Kano-
nen gegenüber: für BMW kämpfen Gall und Ley , für
DKW steigen Bodmer , ManSfeld, Müller und Steinbach
in den Sattel und auf NSN treten Fleischmann, Rüttchen
und Soenius , zum Kampf der besten Europäer an. Auch
die italienische Marke Biancht wird , von Fumagalli und
Seraaini gesteuert, inS Treffen geführt, auf HuSqvarna
starten Sunnqvist - Schweden und Gayer -Oesterretch . dazu
kommen noch fast 20 weitere Fahrer auf Norton , Rudge,
Motosacoche und AIS , alles in allem also eine Starter¬
liste , wie sie noch kein europäisches Motorradrennen auf-
zuweisen hatte !

Hoffen wir , daß es einem Deutschen gelingt, den vom
Führer und Reichskanzler für den Sieger gestifteten
prächtigen Ehrenpreis - eine Bronceplastik des Berliner
Professors Esser, die eine in der Kurve liegende Gruppe
von drei Motorradfahrern barstellt, zu erringen . Schon
das offizielle Training , das am 3. und 4 . Juli jeweils
von 8 bis 13 Uhr stattfindet wird über die Siegesaussich¬
ten unserer Fahrer in den 4 Klassen einige Anhaltspunkte
geben .

FunkberiKt vomTennittampf Perry -v. Ermnm
am Freitag im Deutfchlanbsender

Berlin » 2. Juli . Heute , Freitag , den 3 . Juli , über¬
trägt der Teutschlandsender ab 15,30 Uhr einen Funkbe¬
richt vom Tenniskampf Perry — von Cramm .
Die Hörer werden also Gelegenheit haben, das auf dem
großen Meisterschaftsplatz von Wimbledon stattfinbende
Endspiel der Mänuereinzel -Meisterschast in seinen ein¬
zelnen Phasen mitzucrlcben.

Bergfest der Turner in Mor-heim
Für die Turukrcise Karlsruhe », Breiten » Pforzheim.
Bon den Bergturnfesten , die der Reichsbund für Lei¬

besübungen am nächsten Sonntag , den ss. Juli abhält,
dürfte dasjenige auf dem Wartberg bet Pforzheim
eines der größten werden. Drei Kreise , Karlsruhe
Breiten und Pforzheim haben sich zwecks gemein¬
samer Durchführung zusammengeschlosscn. Ueber 700
Meldungen für den Vierkampf der Turnerinnen und
Turner liegen vor , 60 Mannschaften nehmen an den
Läufen teil. Erfreulich ist auch die Teilnahme der
Sportler , wie überhaupt Pforzheims Turner - und Sport¬
lerwelt stattliche Zahlen in den Meldungen aufweist.Da der Wartberg , eine historische Stätte , deren Mit¬
telpunkt der altrömische Wartturm ist , in den letzten
Jahren seitens der Stadtverwaltung in Bezug auf
Grünanlagen besonders gepflegt wurde, dürfte das
Bergfest ein Volksfest seltener Art werden, zu dem Tau¬
sende am Sonntag ihre Schritte lenken werden.
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Naliener und Franzosen ln Mezhelm am Start - Das Nennungsergebnls der dret großenPrüfungen
Das Interesse für Sie nacholympische Woche ,Sie anschließend an Sie Olympischen Spiele in Berlin inder Oosstadt stattsindet , ist überall, nicht nur im Reich,sondern auch bei den ausländischen Besuchern der Olym-

prschen L-piele . außerordentlich groß . Reichssportsührervon Tschammer und Osten hat bestimmt , baß in Baden-Baden noch internationale Kämpfe in Tennis und GolfItattflnben, und daß als wirkungsvoller Abschluß der Ba¬den -Badener nacholympischen Tage die Baden -BadenerRennwoche 1936 den Höhepunkt dieser Veranstaltungenduoet.
Für die drei großen Prüfungen der „Baden-BadenerRennwoche 1936"

, die vom 23. bis 30. August stattsindet,war dieser Tage Nennungsschluß. Es ist erfreulich, daßdie Jnternationalität dieser bedeutsamsten rennsportlichenVeranstaltung auch in diesem Jahre durch die Teil¬nahme der Franzosen und Italiener ge¬wahrt bleibt . In allen drei großen Prüfungen , dem Für -
Itenberg -Rennen, dem Zukunstsrennen und dem GroßenPreis von Baden werden neben den besten deutschen Voll¬blütern Italiener und Franzosen in den Kampf ein -
grerfen .

Im Fürstenberg - Rennen liegen 23 Unterschrif¬ten vor, unter denen neben dem Franzosen „A st a i ", derItalienerin Huanguelen noch ein Vertreter der un¬
garischen Zucht „Try Well "

, der Gewinner von Mil -
leniumspreis und Derby dazu kommt . Die ItalienerinHuanguelen ist eine Tochter des Derby -Siegers Blen-heims, die sich in ihrer Heimat ausgezeichnet bewährt hat .2ie ist eine Halbschwester von Filarete , der seinerzeitzu den Besten seines Jahrgangs gehörte und auch in
Frankreich mit Auszeichnung gelaufen ist.

Das Zuknnftsrennen hat 46 Unterschriften erhalten.Die Franzosen haben vier Pferde für diese bedeutsamsteZweijährigen-Prüsung genannt , die im letzten Jahre vonNereide, der deutschen Derby -Siegerin vom vergangenenSonntag in Hamburg gewonnen wurde. Im Zukunfts -Rennen liegt ebenfalls eine italiknische Nennung des be¬
kannten Gestüts del Saldo vor, das Adria nannte .' Von Len deutschen Ställen ist hier alles vertreten , was

an Zweijährigen für diese wertvolle Prüfung in Frage
kommt.

Der Große Preis von Baden , der am 28 . August zur
Entscheidung kommt , hat ersreviicherweise bei dem neuer¬
lichen Acnnungs ckluß ebenfalls mehr, nämlich 28 Unter¬
schriften erhalten. Aus Frankreich werden S e r d a b und
Calamis kommen , Italien sendet Huanguelen ,
und Deutschland wird selbstverständlich mit seinen besten
Vertretern wie Sturmvogel , Travertin , Ne¬
reide zur Stelle sein . Gegenüber dem 1 . Nennungs¬
ergebnis sind im Großen Preis von Baden noch eine
Reihe von Pferden hinzugekommen . So hat Trainer
A . von Borcke ebenso wie im Fürstenberg -Rennen Dar -
danos genannt. Das Gestüt Schlenderhan hat noch
eine Nennung von Wiener Walzer abgegeben , und der
Stall Hantel hat Travertin in die Starterliste eintragen
lasten , insbesondere im Hinblick auf die ausgezeichnete
Leistung von Travertin im Großen Hansapreis .

So wird das rennsportliche Geschehen auf dem grünen
Rasen von Iffezheim in der letzten Augustwoche wieder
im Mittelpunkt des Interesses aller Sportkreise weit über
die Grenzen des Reiches hinaus stehen. Die Baden-
Badener Rennwoche 1986 wird den nacholympischen Er -
eignisten im Oostal einen würdigen Abschluß geben .

Elly Beinhorn und Bernd Rosemeyer heiraten
* Berlin , 2. Juli . Am 13. Juli werden die bekannte

Fliegerin Elly Beinhorn und der erfolgreiche Renn¬
fahrer der Auto-Union, Bernd Rosemeyer , wie
einem auf dem Standesamt Berlin - Wilmersdorf aus¬
hängenden Aufgebot zu entnehmen ist , getraut .

Oesterreichs Olympia -Wasserballer find : Wenninger,
Seitz , Steinbach, Hawlik, Blasl , Müller , Ploner , Kunz,
Lergetpohrer, Riedl , Schönfels.

Schwere Bluttat in Mannheim
Seiner Frau die Kehle durchschnitten — sich selbst entleibt

Ma anheim , 2. Juli . Im Vorort Neckarau er¬
eignete fich am Mittwochabend eine schwere Bluttat ,die zwei Menschenleben forderte . Ein 83
Jahre alter Man « schnitt seiner gleichaltrigen
Fra » die Kehle durch und tötete sich dann
durch Oessne » der Pulsader « « nd Einat¬
men von Leuchtgas selbst.

In einem der letzten Häuser der Rosenstraße in Nek-
karau wurden die Anwohner in nicht geringe Aufregung
versetzt, als man dort in der im zweiten Stock des Hauses
Rosenstraße 85 gelegenen Zweizimmerwohnung des 83
Jahre alten Maschinenschlossers Ludwig Thron eine
Bluttat entdeckte, die im Laufe des Nachmittags erfolgtwar . Der ledige Sohn des Wohnungsinhabers kam um
sieben Uhr nach Hause und fand die Abschlutztüre ver¬
sperrt . Es gelang ihm, den innen steckenden Schlüssel
durchzustoßcn und die Türe zu öffnen . Auch die Küchcn-
türe war versperrt , die dann von ihm eingctreten wurde.
Gleichzeitig machte sich ein starker Gasgeruch bemerkbar,der von dem lose herabhängenden Schlauch des Gasher¬des ausströmte . Unterhalb des Gasschlauches lag auf dem
Boden znsammengekauert der 53 Jahre alte Wohnnngs-
inhaber Ludwig Thron , während im weiten Umkreis der
Boden mit Blut bespritzt war .

Wenige Augenblicke später entdeckte er im Schlafzimmer
die gleichaltrige Frau des Getöteten, der die Kehle
durchschnitten und bei der, wie bei dem Manne,ebenfalls der Tod schon eingetreten war .

Nach den ersten Feststellungen handelte es sich hier um
eine Familientragödie . Ter Mann war als Trin¬
ker bekannt und scheint auch gewalttätig veranlagt gewe¬
sen zu sein , denn es ist kein Geheimnis , daß er seine Fraubereits mehrfach bedroht hatte. Der unselige Entschluß zurTat scheint dadurch ausgelöst worden zu sein , baß der
Mann als Einkassierer für eine Versicherungsgesellschaft
nicht die Abrechnung in Ordnung hatte. Offenbar hat er
schon am frühen Nachmittag seiner im Bett liegendenFrau die Kehle durchschnitten und dann noch etwas zuge¬wartet , bis er selbst seinem Leben ein Ende machte.

Der Mann dürfte sich am Küchentisch zuerst beide
Pulsadern durchschnitten haben und dann erst
zum Gasherd gegangen sein , um dort noch durch Ein¬

atmen von Leuchtgas seinen Tod zu beschlc »nigeN '
etwa eine Stunde vor Entdeckung der Tat einff" !
sein muß . „Die Kriminalpolizei weilte am Tatort , um die no »
Erhebungen anzustellen.

RattonalsozialistischeSiedlungsarbeit
Heidelberg, 2. Juli . Im Verlauf des ersten ,

Schulungslagers sprach Pg . Amtsleiter
von der Reichsleitung eingangs über den Kamps &e

.f £ttionalsozialismus um die Stadt Heidelberg als fruv
Ortsgruppenleiter dieser Stadt . Sodann wandte siw
Wetzel dem Problem des Siedlungswesens 3

Wetterbericht
Relchswetlerbienstes. AuSaabeo« © tuttflaW

Die Witterung ist immer noch bestimmt durch
seinem Kern über den britischen Inseln liegenden \
druckgebietes , auf dessen Südseite bald etwas w^ öerc,
etwas kühlere Luftmasten aus Westen herangcführt
den. So gelaugten gestern abend unter Gewitterbö
gen mäßig kühle Luftmasten zu uns . Zu einem
sprochenen Kaltlufteinbruch kommt es jedoch vorerst
Wir rechnen jedoch weiterhin mit Fortdauer des
ständigen Witterungscharakters , wobei zunächst
der Durchzug eines Regengebietes, zum Teil mit .(twitterbildung , bevorsteht . Anschließend wird es dann
der zu Zwischenaufheiterung kommen . . ^

Voraussichtliche Witterung bis Freitagabend : de'
West schwankenden Winden, Fortdauer des unbestäs»>
Witterungscharakters , zunächst nach kurzer Aufheitt
Durchzug eines zum Teil mit leichten Gewittern -
bundenen Regengebietes, anschließend erneut aushc' ' ' ^Temperaturen wenig verändert , im ganzen mäßig *

Waldshut
Rheinwafierstände

370 + 3
Rheinfelden 364 + 2
Breisach 283 —11
Kehl 382 —13
Karlsruhe 668 + 21
Mannheim 466 + 18

Noland
D e r pro i o wer I e Mark e n l ch l| f il >e - D V it fi e r r n

leicht
lustig

bequem
Karlsruhe KaiserstraOe 108

| 1 . Meilbvonner |
&losen - &e$t

| am 4 ./5 . Juli 1936 , Im neuen Stadtgarten , |
] leranstaltet vom Stadt. Verkehrsamt u .Verkehrsverein Hellbronn |
| Samstag , den 4 . 7 ., 20 Uhr : Großer Rosen -Ball |
3 mit KONZERT und künstlerischen Darbietungen . W
| Sonntag , 5 . 7., 11 .30 - 12.30 Uhr : Mittags - Konzert , 1

15 Uhr : Rosen -Korso , „Der RosenkönlginAusfahrt“ jj
15 .30 — 18 .30 Uhr : „Gartenfest d . Rosenkönigin “ |mit Konzert , Tanz und künstlerischen Darbietungen . =
20 Uhr : Großes Abendkonzert , Tanz 1«Gartensaal 1
Festbeleuchtung des Stadtgartens . W

M Es wirken mit : Der vom Rundfunk bekannte Rudolf Schmitthen- Wf ner-Karlsruhe, Kammersänger Karl-Heinz Löser u . Kapell - =meister Kuntzseh vom Bad . Staatstheater Karlsruhe , die Ka - s
M pelle des Inf . -Rgt . 34, die Kreiskapelle Heilbronn , „Die drei ==
M Madrigals “ von Stuttgart , die Tanzschule Hempel und das MM Handharmonika -Trio Schweikart -TIeilbronn . =
W Bol ungünstiger Witterung finden die Konzert - und Tanzver - M
M anstaltungen In den Stadtgartens &len statt . ü

Karl Kayser
Paula Kayser

geb . Blum

VermäFiWe

V..
Durlach L B.
Adolt -HIfl er -Sfir . 40

2 . Juli 1030 Karlsruh e -RUppurr
Göhrensfr . 13

4Z . --MlWNg
mit Bav , neu her¬
gerichtet . auf 1. Olt .
od . früher -u ver¬
mieten . Näheres :
Marienftr . 39, II .

( 60626 )

Schöne

43 .-Wohnuna
( Bad ) , a . 1 . 10 . 3S
zu vermieten . Näh .
Nellenstr . 21 (Lad .)

( 6656)

In 2- Famtlienbaus , beste Wohn¬
lage , mod. ausgeftattete , herrschastl.

Eintllriger ( 60617

Cisschrank
zu verkaufen . Zu
erfragen : Kaiserstr .
5«. Pap .-Duffner .

4 3 .
mit Garage , cinger . Bad , Zentralb ».und Warmwasserversorgung , auf 1.
Oktober zu vermieten . (60395)
Maier . Schnctzlcrstr . 12, Tel . 5368 .

Neuzeitliche

5 Zim .-Wohnung
mit schöner Mansarde . Bad . Zentralhzg . ,
Loggia . 2 Ballone . Südweststadt , in ruh .
Hause, auf 1. Oktober zu vermieten ,
ilarlstratze 121. 2. Stock. (6680 )

Wegen Versetzung schöne

parterre , mit Etagenhzg . . einger . Bad . 2
Mans ., p . 1. Olt . zu vermieten . Anzuseh.
von 11—1 Uhr . mittaas 4—7 Uhr . Näher .
Blücherftratze 14. 2. Stock . («659

Zuverkaüfen

Herrenrad
gebr . , bill . zu Verl.
König , Norckstr . 12 .

( 60299)

D .- u. H .-M
gebr . , bill . zu verks .
Jrio « , Schülrenstr.4C

(60470)

zu Einstreu - und
Räucherzwecken

wird z. Zt . sehr bil¬
lig abgegeben im
sageuicrK Husser
b . Bahnhof Linken»
heim ( Tel . Linlen -
heim Nr . 1 ) . 60618

Klavier
bochinert., sehr gut .
Fnstrum ., zu Verls.
Amalienstr . 94, II .

( 8693)
Nücheneinrichtung

(weis?) sehr billig
zu verlaufen ( 6834
Amalienstr . 34., II .

Zu Verls, gut . Sofa
mit Umbau , Biicher»
schrk. , Wien . Schau»
kelstuhl, oval . Tisch ,
lshaiselg . u . bersch .
Amalienstr . 34, II .

(6636 )

Grotzc

Die Geburt einer gesunden
Tochter zeigen hocherfreut an

R . Schnell , st . g . Dentist
und Frau Gertrud

BADEN-OOS, den 30. Juni 1936 £0467

Schöne

43/
mit Badez ., Ball . ,
Veranda , u . sonstig.
Zubeb . im 2. St . , a .
1. Olt . zu vermiet .
Zu erfrag . Körner »
str. 7 , III . ( 6622 )

Zu vermieten
auch als Lager mit
Büro geeignet , in
bester Südstadtlage ,
billig zu vermieten .
Zu erfrag , u . Nr .
.038? im Führer .
Frdl . möbl . Zimm .
mir befand . Etng »,
zu vermiet . <6625
Augartenttr . 36, 1

Mödl.Zimmer
>of . z. vm. Schützen-
str . 106, Lehmann

(0645 )
Gut möbliertes

Dohn - und
Schlaf¬
zimmer

vtl . mit 2 Betten ,
in gutem Hause auf
sofort zu vermieten .
Badegelegenheit .
Kriegsstr . 85, hart ..
Eck« Leopoldftratze.

MllNs .-Mm. ! Sonnige
Möbl . (weibl . P -r . ,zZ . - ^ 7fjNUNgson) , bill . abzugeb.
Wtthelmftratze 65.
_ ( 6653)

ftauMt
JS o h n . und

ruh . Lage, auch alS
Büro zu vm. Hirfch-
ftratze 1, pt ., Brand .

( 6565)
Schöne
33 .=5BoDming
(hart .) auf 1. 10 .
zu verm . Nähe des
StadtgartenS .
Angebote uni . 6636
an den Führer .

Küche , Ball . , Wasch
lüche , Kell., Speich .,

nebst Gartenant . in
freist. Neub . ( Höh..
Lage) i . Zeutern so
fori z . vm. Pr . 30XH

Witwr M . weiß ,Zeuteru b. Bruchsal
( 6062b)

Schöne, sonnig «

4Z .-WolWim
in gutem , geschloss .
Haufe , auf l . Ang.
1936 zu vermieten .
Zu erfrag . Fasanen »
sir . 1,B . St ., b . d .
Kaiserstr . (Hochsch .)

( 6675 )

SZ.-WW.
(ahne B . ) , parterre ,a . 1 . Olt . zu verm .

Sofienstratze 47.
( 6638)

Sonnige
5-6 Zimmer-

Wohnung
zu vermieten . Anzu¬
sehen v . 10— 3 Uhr .
Leopolds» . 45 , II .

uionnungsiauicn
Tausche

3 Z . -Wohn . , 2 . St .,
Ball ., Maus ., geg.
2 Z .-Wohng . Mühl¬
burg o . Knieiingen .
1. Olt . Angeb . uni .
6691 an d . Führer .

Kinderwagen
zu verkauf . ( 6638
Tullastr . 80, I ., Iks .

Nachlaß
f. Mengenabschlüste

( 6489 ) nach Pret »arn vve C

Zu verkaufen :
Schlafzimmer

150 Ji . Cisschrank
25 Ji , schöne -
Wohnzimmer , dkl .
Eiche , mod., groß .
Schreibtisch, schöne
Küche , Rotzhaarma
kratzen, Nähmaschine
billig . fröhlich ,
Uhlandstr . 12, An
u . Verkauf . ( 6641

Mietgesuctie
r » t ♦ - *

Kleinrentnerin sucht
Zimmer mit Küche
au , 15 . Juli od . 1 .
Aug . Ang . u . 6663
an den Führer .

Bankangestellte
sucht auf 1. August
1-2 3.-5B0ÜI1.
Angebote m . Preis
unter Nr . 6646 an
den Führer .

Beamter , der nach
Karlsruhe versetzt
ist, sucht auf 1. Sep¬
tember od . 1. Oll .

3- od . 4 Zim .-
Wohnung

mit Bad , freie Lage
od . Gartenanteil er¬
wünscht. Ang . ( Lage
u .Preis ) Mtt. Nr .
6620 an d . Führer .

Schöne , grooe

1Z .-MW.
Etngcnheiz ., 2.llans . ,
Bad u . Zubeh . , in
ruhiger Lage , Kur -
fürstcnstr . 2, 3 . St .,
zu vermieten . ( 6655

33 .-Wohnung
auf 1. 8 . zu verm .
Lutsenstr . 39 , II .

(6630)

Sonnige

4Z .-WohNUNg
Ost-Westlage , mit
Badez ., pt ., Südw .-
Stadt , auf 15 . 7 .
od . 1. 8. zu vermiet .
Angebote unt . 6664
an den Führer .

zz .»
"

Borckftratze 63, I .,
mit Bad , Loggia ,
samt Zub ., a . 1 . 10 .
zu vermieten . Anzu -
sehen w —5 Uhr .
Näher L. Trunzer ,

(ÜÜ74) i Gellcrtstr . 27. (6685

3 UlNM-MWlM
gegenüber d. Bahnpost . sonn . Lage, großeRäume , mit Küche . Bod , Loggia .»l Wohn»
«ammer . Zentralheizung uiw . aus 1. Olt . . .. „ man1933 , u vermieten. Anfragen -m (601 (7) ^ tstadt bis

'
Ad^if-

P . Pflug,elvcr » . E . Schellin« , ArchiteNen ! Hitler -Platz . » « , . u .
EttUngerstrahe 14. — Telefon 3303. 6673 ob d. Führer .

Eer . I Zimm .-
Wohnung

Oststadt od . Dorort ,
evtl , mit kl. Garten ,
auf 1. Olt . zu miet .
gef. Preisangeb . u ,
6514 an d. Führer .

2-3 Z .-WohN.
mögl . mit Bad , von
2 Damen sofort od,
spät , gesucht. (West'
stadt bevorzugt ) .
Angebote unt . 6672
an den Führer .

Staatsbeamter
.' (3 erw . Perf .) , sucht

auf sof . od. 1 . Olt .

3 Zimmer -
Wohnung

3- 4 Zimmer-
Wohnung

zum 1. August od
später gesucht .
Angebote unt . 6632
an den Führer .

Gesucht sonnige

3- od . 4 ZiM .
Wohnung

mit Zubehör , auf 1
Olt . 1936 don 2 Da ^
men (Dauermteter )
Ang . m. Preis unt
60622 an d . Führ .

Staubsauger
neu , umstände- , zu
verks . Marienftr . 42
i . Laden . ( 8628

Gut erhaltener
Flügel

pretsw . zu verl . od.
geg. Piano zu «ert .
Keller , Marauftr .41 .

( 6619 )

6lhreidmM.
v. 25 M an zu »ff .
Verleih Monat 6 Ji
Beiter , Waldstr . 66

( 6681 )

rmtmm
Kinder »

z. lauf . ges . 2ing . u .
6617 an d. Führer .

nur sehr gut erhalt .,
zu lausen gesucht.

Ang . m. Preisang .
u 6618 an d. Führ .

800 Mark
b. Sclbstg . ges . zumBetr . einer Hühner¬
farm . Angcb . unter
6651 an d. Führer .

Gesucht werden
3000 AM .

b. Selbftg . geg. gt.
Sicherh . u . monail .
hiückzahlg. Ang . u .6648 an d . Führer .

Frau in Rastatt
sucht 30—50 Marl
bei gut . Sicherheit .
Rllckz . nach Ueber»
einlunft . Angebote
E . H. 100, posilag.
Rastatt . ( 939

Welch , edcld. Mensch
leiht Festangest .
250 AM .

gegen Zins u . mo<
natl . Rückzahlg. sn
10 Raten ? Zuschrift,
unter Nr . 6644 an
den Führer .

20 Mark
Belohnung
dem ehrlich. Finder
meines Füllhalters
„Parier " gelb. <6621

Fritz Ltiddeckc ,
Kriegsstratze 96.

Vier inseriert
schafft Arbeit!

Photo -App ., 9x12 ,u . Bergrötz .-Appar .,
fämtl . Zub ., z. vl .
Marienftr . 42 , im ,
Laden . ( 8624

Leu»
Zum Umzug I

Settel , Bett -Couch .
Sofa , Chaiselongues
- emo billig -

Palftermöbelhaus
Köhler , Trief . 4419,

Schützenstrahe 25.
_ (6658)

Zu verlaufen :
1 neue Mehlliftc ,
1 Flurgarverove ,
1 weiß lack. Wascht .,
2 getzr . Eitenösen ,
1 gevr . gutzeis . Kes»

selof. , 1 Grammo¬
phon m. Platten ,

1 Treiwalzenmangrl
1 Gasheizofen m .Slb
zugsrohr . Durlach ,
Lammstr . 23 , 2 Tr .

(6869)

4 bis .
5 ZiM .

mit Badezimmer u .
Mansarde , auf 1 .
Olt . 1936 »u mir »
te« gesucht. Angeb .
unter Nr . 60391 an
den Führer .

Vollständ ., Neuwert.
Meeinlichtg.

Baillant -Gasauto -
mat .Emattgußwanne
etc . , günstig z. verl .
Roonstraste 7 , IV .

( 6662)

Rundet TW
zu vlf . Hirschstr. 19 ,
II ., Wittelsbuch.

( 667«

Offene stellen
. Nur. AbSchriften
der Original - Zeugnisse '
den Beweriiungsschrej -
beu beilegen . Auf ' der
RU .cJk se I te - der Bilder
stets NamenuiAnschrift
desBe Werbers ungeben

von deutsch. Lizenzfahrer , sowie 356 ccm
Bückcr Rae . Jap . Rcnnmasch. verkauft
günstig S . Nitschky . Sofiens,ratze l»5.
_ (60325 )

U Wifi

Verkaufe meinen
4/16 PS .

Opel
Steuer abgelöst , in
bestgevfl. Zustande .
Zu erfragen : Geb»
hardstr . 12, I ., ab
8 Uhr abends .

( 60386)

Opel
2 Liter , Tabriolet ,

Mod . 3b, bill . abz .
H e i I m a n n >
Sofienstratze 49,

Tel . 4279 . ( 6683 )

nicht unter 30 Jahren , mit langjähriger Erfah¬
rung , die in der Lage ist . die Küche eines grö¬
ßeren Fabrikbetriebes (ca. 200 Pers .) selbständig
zu führen , für sofort gesucht . Angebote mit
Gehaltsanspr . und Angabe des frühesten Ein -
trittstermins unter Nr . 60378 an den Führer .

4/16 PS .
Opel

steuerfrei , offen, in
gutem Zustand , mit
Anhänger , billig zu
verkaufen . ( 60466
W . Scholl» Wagster --
meister, Graben .

Restaura tions -
köchin

od . gesetzt . Mädchen,
das selbständ . bür »
gerlich kochen kann,
auf 16 . Juli ges .
Angeb . unt . 60388
an den Führer .
Tüchtiges , fleißiges

Mädchen
f . die Küche sof . ges .
Stein , „ Z»m gold.
Kreuz" , Karlsruhe ,
Ludwigsplatz . (6505

mit eig . Auto , sucht sich an gutem U» .
ternehmen zu beteiligen . Reisetätigkeit
bevorzugt . Etwas Kapital vorhanden .
Angeb . unter 6828 an den Führer .

öMb . PutzskM
für sofort gesucht.
Vorzustell . Freitag
nachm, b . Veittinger
Kaiserstr . l77 . ( 6668
Sägewerl » . Holz-

Handlung , Nähe
Karlsruhe , sucdt z,
sofortigen Eintritt ,
branchelnndigen ,
jungen Mann
(von 18— 24 Jahr .)
für Büro , Lager u .
Außendienst . Ange¬
bote mit GehaltKan -
svrüchen und Refe¬
renzen erb . u . Nr .
60396 an d . Führ .

Biiglerinnen
für meine Abteilung
Leib- u . Haushalt .
Wäsche sofort gesucht.

Wäscherei Schorpp .
Färberei ,

chem . Reinigung ,
Wäschefabrik,

Kaiserallee 37—39.
(60630 )

Kat einspalNgr
Gelegtziibeits-

Anzeigen
von Privaten Ve»
rechnen wir nur

3 Pi ».
vro Millimeter

Mnd
Bandm . 1,71 , gerit ,
len , ein - u . zweisp.
gefahr ., zu « eripuf .
Näher . L . S t o l l ,
Lachnerstr. 3. (6654

Zu verkauseu eine
gute
Nutz - und
Fahrkuh

mit dem 3 . Kalb
( Mutterkalb ) .

Steinmauern ,
Lindenstratze 11 .

( 60468)

Braune

Boxer-Sündin
zugelaufen .

Adzuh . b . Reichert,
Bürgcrstratze 8.

(6684 )

ZOndapp
Motorrfider
Georg Schmitt
Krlegsstr . 111 ,

gegenüber Brauerei
Moninger

Fernruf Nr .5976

DKU7 200 ccm

Kleinauto
Drelra - , steuerfrei ,
350 Ji . Heil mann ,

Sofienstratze 49,
Tel . 4279 . ( 6682)

Sehr gut erhalt .
Tempo 3-Rod-
lieserwagen

zu verkauf . Becker ,
Turlach , Pfinzstr .76

( 60615)

-ehr gur eryairenes
Motorrad

„ Mars ", 5000 Km.
gefahr . , prcisw . zu
verkaufen . Anzuseh.
Tarlandersir . 145.

( 0816)

1,8 Liter

Opel
Baus . 32, aus Pri .
vat zu verkauf . An.
zus . Freit , v . 8— 12
Uhr , Kaisrrallee 27,
Garage Nr . 1. ( 6686

DKUIZOOccm
DKU7 500 ccm
sehr billig zu verks .
Werner , Essenwein»
strotze 44. ( 60627

4/20 Opel , 4-Sitz.
neu bereist , 320M

1,1 Ltr . Opcl -Lim.
steuerfrei , 500 M

Sattestank , best. Zu » TKW .-Eabriolet ,
stand , i . Auftr . bill . Front 600 JI , zu
zu Perl . Jos . Fuchs , Verlauf . Schützcnstr.
Zähringerftr . 35. INr . 59, Werner .

( 6667 ) (69628 )

im „Ä
pMe » '

Garten . °.

nau

Neuerbau tes

Landhaus
für 1 oder 2 Familien , mit ca» fjK
Gartenland im Schwarzwald
tal (Nähe . Amtsstädtchen) av*
zu kaufen gesucht oder Dauplov
ten. Angeb. mit Preisangabe v
an den Führer .

f Bühl
Das EtttschulduuasoerÄA 'jickLandwirt Franz Burst - ^

Grotzweicr wurde
stätiguna des EntsÄuldu "»

,^
ausgcbobcn . .

Bühl , den 25. Juni ' >
v » tschuldungs - « > -^ «

uersteigerun^U
Freitag , de » 8 . Juli l9S *-

V410 Uhr und nachm. "
ich i . frciw . Airstr . w -

Komvl .

:ciw . mutii . »,r >- ■
SrieaSftratze

__ weitze Ladcuc ' «"
7n /

a . gr . Warenfchränke » ^schicbctüren ca.
Tbekc mit (tölasschiebdtk
3,70X85X60, Ladcnlbekc
laden ca . 2,50 lang . i
tbeke ca. 2—80 lang .
lasse , 1 Korbgarnitur , & „ r
Spiegel . 1 Wa8ofen,
pcnschirmgestelle. ku >>stl-^Garniermaterial , « iüv ^ (
tungskörvcr u . unacn . f
Besichtigung ab glt^

1
Schwer . Bersteig » ^

Telefon &oi-

von El .-Grotzfirma zu sofortigem Ein¬
tritt gesucht . „„„Bewerb , m . Zeugn . etc . u . 6N629 an den
Führer _
Für eine hiesig « Konditorei mit TageS»
laffee wird für alsbald oder nach Ueber»
einlunst ein einfachesFräulein
mlt guten Umgangssormen gesucht . Alter
etwa 20 Jahre . Durchaus ehrlicher und
solider Charakter . Einige Vorlenntnisse
im Servieren u. evtl , im Verlaus erw.
Etwas Mithilfe im Haushalt . Zuschrii! ,
evtl mit Bild u . Gchaltsansprüchen . bei
freier Kost u . Wohnung (lein Trinlgelv )
unter 6657 an den Führer erbeten

Mbcken
für Haushalt , fleitz .
u . ehrl ., nicht unt .
20 I ., in dauernde
Stelle gesucht . Vor .
-zust. zwisch . 9—12
Uhr vormittags bei
Rothermel , Karlsr . ,
Philippstr . 1, 3 . St .

( 6642)

Küchen¬
mädchen

das schon in Wirts '
betrieb tätig war u .
etwas Kochkenntnisse
besitzt, sofort gesucht .
Markgräfler Hof.
Robert -Wagner -Allce

(60603 )

Stellengesuche

Flickerin
sucht Kundschaft

anher dem Haufe ,
fertigt auch Herren ,
Hemden an . 2hnge >
bote unt . Nr . 6627
an den Führer .

Perfekt .
3inimprmäö (ti.
mit gut. Zeugn ., be¬
wandert im Nähen,
Bügeln , Servieren ,
sucht Stellg . in gut .
Hause. Zuschrift, u.
848l an d. Führer .

Bess . Fran
34 SV, sucht Wir »
kungskr. in frauenl .
Haushalt , evtl , zu
alleiniteb . Dame od .
Herrn , Erfahrung i .
Krankenpflege . Ang .
u . 60624 a . d . Führ .

Todcs-Anzel£e
Unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , SdiW eS*

und Tante

»au Salomea Hcu$ ww«
ist am Sonntag , den 28. Juni 1936 nach langer , schwerer Kran
in ihrem 81 . Lebensjahr sanft entschlafen .

Die Beisetzung fand am 30. Juni 1936 in der Stille stall
sprechend dem Wunsch der Heimgegangenen .

KARLSRUHE, den 1 . Juli 1936.
Kriegsstraße 170, III

Im Namen der Hinterbliebenen :
Richard Heuß, Minislerialoberrechnunff

5

Minna Neuberth, geb. Heuß
Olga Heuß, geb. Hahn
Fritz Neuberth, Turnlehrer
und 3 Enkelkinder

ent '

.r« 1

ad«*4
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Richtfest der Chirurgischen Klinik in Heidelberg
Eigener Bericht öes „Führer ^

^r. S^ ^ berg . 2. Juli . Im Beisein des Kultusminister
^ 6eitav e r ' Vertretern der Partei , der Wehrmacht , des
Nichts öer Stadt , der Universität fand das

zwischen beiden Hauptbauten der
Ui .“ P 11 Klinik am rechten Neckarufer statt. Im

i tc<* versammelten sich die am Bau beteiligten
fei **

1 öet Stirn und der Faust, um den schön ge¬eckten Richtfestbaum .
)«E " " üterungsbaurat Schmieder führte nach dem

°es Zimmermeisters Lenz , als Leiter des Bau¬
sch Mit welcher Freude er zum ersten Male
°lr n * Vertreter der Wehrmacht hier begrüßen könne
Tejw . ^ cn der Verbundenheit von Wehrmacht und Volk .
^

1 begrüßte er das Kreishandwerk und den Vertre -

**’
Oberbürgermeister der Grenzgauhaupt -

^ Zur Werbeaktion der NS -Volkswohlfahrt :

»Vir sind eine Volksgemeinschaft .
Uns ist das Wort, das über unserer
Arbeit steht , sie adelt und unseren
ganzen Handeln einen tiefen Sinn
Verlßiht . 'Wenn in den nächsten Wochen
ünd Monaten für die Arbeit der BS-
Volkswohl fahrt geworben wird , so Ist
Uies >nichts anderen , als ein Appell
Mur praktischen Verwirklichung der
Volksgemeinschaft . Vir wollen uns
Mn ihr bekennen » Ihr dienen und da-
blt auch den Willen unseres »Fübxara
vefuuea »* -

Cberbargannala &er .

iiRtimitTHiiiiimiiiiiimiiiiHiiiiiiiiiiiimiiiiiimiiiiiniiiiiiii
!(l i
ö' tttwu ^ " iversttät, Rektor Groh, sowie die Behörden-»

von Staat und Stadt .
^ »N^ Minister Dr . Wacker dankte Oberbaurat

£x besonders für seine vortreffliche Arbeit an
Anss ,i ( » durch die er sich ein bleibendes Denkmal ge -

babe. Er gedachte auch der wertvollen Hilfe von
® irschner , der mit seinen ausgezeichneten

Kenntnissen bei der Ausgestaltung und
^ itk L der Klinik stets helfend der Bauleitung zur»nd . So konnte dieses Musterwerk entstehen .

D . » COLUMBUS «
vouilchiaad » grastet Ecl| alung « ti (tntainp (ti

Schoktllmö
Aomegm

* FAHRTEN .
20.-27.1uli / 28. 1UÜ - 4. flugult
ßtnngn-Bttmethooen— South Quecnsfetcg«
Etiinburgh— Bolholm — Uloih — Bremen
Pf AHRPREIS AB RM 145 . - |
MlnötWafjrpcetfe nach MaQgebt ood)onben«s Play«

• fcnnfi anti Ptotpfhte durch untere Vectcetungen und
" otööoutfdi (? c £ loyö Bremen

Kaijeratr . 169 ; Oberkirch : KartR Frank ,
OHenburg : Vertcnhrsverein; Rastatt : Fa. Reinhafd Ertal

Oiiene Steilen
Uezirksvertreter

y° p,unat .
" •

.
'
.' « ne einiger Unter -*« h

Hi " 11* dem Durch -
Qtfl * ®earbett UrT

K, *lte - Erfolg -' Atjr . elEUn|Z Belnoo n . . l . k .UnB Seines Bezirks .

Ein gemütliches Zusammensein in der Harmonie schloß
sich an. Arbeiter , Meister, Profefforen und Handwerker
begingen in herzlicher Verbundenheit das schöne Fest.

HZ -Kameraden aus Spanien fahren durch den
Schwarzwald

Am heutigen Freitagnachmittag , 18.49 Uhr , treffen etwa
26 Hitlerjungen und Pimpfe aus Barcelona von Kehl
herkommend in Karlsruhe ein , wo sie im Aufträge
des Gebietsführcrs Kemper vom Stabsleiter öes Gebie¬
tes , Bannführer Egen lauf , empfangen werden . Nach
zweitägigem Aufenthalt in Karlsruhe werden die Kame¬
raden anschließend eine zwanzigtägige Fahrt durch
den Schwarzwald machen und folgende Orte berüh¬
ren : Hornisgrinde — Kniebis — Triberg — Neustadt —
Titisee — Feldberg — Todtnauberg — Schauinsland —
Freiburg . Während dieser Zeit sind die Gäste der badi¬
schen Jugendherbergen . Im Anschluß an diese Fahrt
werden die Teilnehmer bis zu ihrer Rückkehr nach Bar¬
celona Aufenthalt bei Verwandten nehmen .

Cin badischer Sonderzug zur
Reichsausstellung „Deutschland"

Die Gaupropagandaleitung der NSDAP teilt mit :
Der badische Sonderzug zur Rcichsausstellung „Deutsch¬
land " und zur Besichtigung des Reichssportfeldes in Ber¬
lin ist auf den 24 . Juli 1936 festgelegt . Die Fahrpreise
erfahren eine 76-prozentige Ermäßigung und betragen
ab Freiburg RM . 19.60 - Emmendingen 19.20 : Lahr -
Dinglingen 18.60 - Offenburg 18.30 - Appenweier 18.10 -
Achcrn 17.80 - Baden - West und Baden - Stadt 17.40 - Ra¬
statt 17.20 - Karlsruhe 16.60 - Mannheim 15.90 - Heidel¬
berg mit Zufahrt nach Mannheim 16,90.

Die Fahrpreisermäßigung mit 75 Prozent wird auch
für die Zubringerzügc im Umkreis von 100 Km . ge¬
währt .

Im Fahrpreis ist gleichzeitig der Preis für eine Zu¬
satzkarte enthalten , die zur U -Bahnfahrt ab Ankunfts¬
bahnhof bis Reichssportseld und nach dessen Besichtigung
für die Fahrt zur Ausstellung und deren Besuch ein¬
schließlich aller Führungen berechtigt . Es wird ausdrück¬
lich darauf aufmerksam gemacht, daß ohne diese Zusatz¬
karte eine Fahrtteilnahme mit dem Sonberzug nicht
möglich ist.

Nach dem vorläufigen Fahrplan erfolgt die Abfahrt
ab Freiburg am Freitag , den 24. Juli voraussichtlich
zwischen 18 und 19 Uhr . Die Rückfahrt von Berlin ist für

WIR IM RUNDFUNK
REICHSSENDER STUTTGART

Freitag
3. Juli

5.45 Choral , Wetter , Baucrnsk .
5.5,1 Gvmnastik I (Glucker ) .
6.25 Wiederholg . der 2. Abend-

nachrichicn.
6.30 Frühkonzeri .
7.08 Frühnachrichten .
8.05 Wetterbericht.
8.10 Gymnastik II (Glucker ) .
8.30 Musik am Morgen .

10.00 Wie ein Reiter den Weg
durch die Luft fand .

11.30 Für dich. Bauer !
12.80 Mittagskonzert .
13.00 Wetter , Nachrichten.
14.00 Allerlei von Zwei bi « Drei
15.00 Von Blumen und Tieren .
15.30 Wie der kleine Hirtenbnb

den Riesen bezwang .

16.00 Musik am Nachmittag.
16.50 Bremer Anekdoten.
17.10 ZeitunqSdruck einst u . jetzt .
18.00 Musik zum Feierabend .
10.00 Urzeiten .
19.25 « ul Karlsruhe : Strih ,

Slrah . Stroh , der Som¬
mertag isch dol

19.15 Igjährig « Feier des Reichs.

Parteitages nach Rcugrün -
dung d . Partei in Weimar

20 .00 Nachrichtendienst.
20 .10 Kamerad Schnürschuh.
21 .10 Tanz . u . UnicrhaltungS -

musik .
22 .00 Nachrichten, Wetter , Sport
22.30 Unterhaltungskonzert .
21 .08 Nachtmusik.

Sainsfag
4. Juli

5.45 Choral . Wetter . Bauernsk .
5.55 Gymnastik I (Glucker ) .
6.20 Wiederholg . der 2. Abend.

Nachrichten .
6.30 Fröhlich kltngt's zur Mor¬

genstunde.
7.00 Frühnachrichten .
8.05 Wetterbericht.
8. 18 Gymnastik II (Glucker ) .

8.30 Morgenkonzert .
10.00 Der Vertrag von Birten .
11.30 Für dich , Bauerl
12.00 Aus Karlsruhe : BunteS

Wochenende.
13.00 Wetter . Nachrichten.
11.00 Allerlei von Zwei bis Drei
15.00 Nach Ostland geht unsere

Fahrt .

15.30 Aus Karlsruhe : Zeltstadt
an der Kinzig .

16.08 Froher Funk für Mt und
Jung

18.00 Toubericht der Woche .
18.30 Im Dacivicrtcltakt .

Als Einlage : DaS kurze
Gedächtnis .

19.00 Aus Leipzig : Neugründg .

der Partei in Weimar .
20 .00 Nachrichtendienst.
20 .10 So send mer Lenti
21 .30 Tanzmusik.
22 .00 Nachrichten, Wetter . Sport
22 .30 Froher Wochenausklang.
23 .00 Wir bitten zum Tan, .
21 .00 Zar und Zimmermann .

Kom. Oper « . A . Lortzing.

DEUTSCHLANDSEND ER

Freitag
3. Juli

6.00 Morgenrus Wetterbericht .
6.10 Fröhliche Schallplatte ».
7.00 Nachrichten.
9.10 Aus Ludwig Hunas Ro¬

man »Walter von der Vo¬
gelweide-

10.80 Vom Leinpfad zum Dampf-
fchiff .

10.50 Spielturnen im Linder ,
garten .

11.10 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört .
12.00 Die Werkpause.
13.15 Musik zum Mittag .
13.15 Neueste Nachrichten.
>1.00 Allerlei v. »Zwei bis Drei !
15.00 Wetter- u . Börsenberichte.
15.15 Kinderliedcrsingcn .
15.30 Morgen fahre ich ins Frei ,

zeitlager . . .
16.00 Musik am Nachmittag.
18.50—17.00 Bremer Anekdoten.

18.00 Musik der Jugend .
18.30 Fantasten auf der Welte-

Kino-Orgcl .
18.45 Sturzslug aus 6000 Meter

Höhe!
19.00 Und jetzt ist Feierabend I
19.15 Au« Leipzig : Feier der

10jährigen Wiederkehr des
ersten ReichsparteitageS
nach Ncugründung der
Partei in Weimar . Feier -

licher Empfang der führen ,
den Männer der Partei ,
des Staates u . der Wehr-
macht..

20 .00 Wetterbericht. Kurznach¬
richten.

20.10 Die »Zauberflöte . Oper v.
W. A. Mozart .

22 .00 Tages -, Sportnachrichten .
22.30 Eine kleine Nachtmusik.
23 .00 Nachtmusik.

Samstag,
4. Juli

6.00 Morgenruf . Wetterbericht .
6.10 Fröhliche Morgenmusik.
7.00 Nachrichten.
9.10 Kleine Turnstunde für die

Hausfrau .
10.00 Die Teilung des Reiches.
10.30 Fröhlicher Kindergarten .
11.30 Prof . Bickel spricht über

die Anwendung des Insu¬

lins bei Alkoholrausch.
11.10 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört .
12.00 Musik zum Mittag .
13.45 Neueste Nachrichten.
11.00 Allerlei v. Zwei bis Drei !
15.00 Wetter, u . Börsenberichte.
15.10 Luis Trenker erzählt . . .
15.10 Wirtschaft- Wochenschau .

18.00 Schallplatten .
18.00 Egerländer Volkstänze u.

-weisen.
18.45 Sportwochcnschau.
19.00 Aus Leipzig : Feier der 10-

jäbrigen Wiederkehr des
ersten Reichsparteitages
nach Neugxündung der
Partei in Weimar . Funk¬

berichte v . histor. Marsch
der alten Teilnehmer sow.
der histor. Kundgebg, auf
d . Marktplatz in Weinrar .

20 .00 Wetterbericht. Kurznachr.
20 .10 Großes Konzert.
22 .M Tages - , Sportnachrichten.
22.38 Eine kleine Nachtmusik.
23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Sonntag , den 26 . Juli voraussichtlich zwischen 18 und
19 Uhr vorgesehen . Auf diese Weise ist den Fahrtteilneh¬
mern in zwei Tagen ausreichende Gelegenheit gegeben,
neben der Besichtigung des Reichssportfeldes und der
Ausstellung auch noch die hauptsächlichsten Sehenswür¬
digkeiten Berlins zu besichtigen.

Für die Uebernachtung von Samstag auf Sonntag
stellt die NS - Gemeinschaft „Kraft durch Freude " eine
Anzahl verbilligter Quartiere zur Verfügung und zwar
Privatquartiere zum Preise von RM . 2.26 und Hotel¬
quartiere zum Preise von RM . 2.76 jeweils einschließ¬
lich Frühstück .

Die Bestellungen für Fahrkarten einschließlich Zu¬
satzkarte und die Anmeldungen für die Quartiere sind
nur bei den Ortsgruppen und Stützpunktkassenleitern
der NSDAP aufzugeben.

Es ist ohne weiteres zu erwarten , daß die für den
Sonderzug zur Ausgabe kommenden 1666 Karten in An¬
betracht der Bedeutung der Ausstellung starkes Interesse
finden . Eine baldige Bestellung ist daher notwendig .

Eine Hörfolge um Bad Rappenau
Am Montag , den 6. Juli , von 17.36—18.66, erfolgt

eine Hörfolge „Salz und Saline " von Kurt Koch .
Wer eine Reise oder Wanderung durch das malerische
Neckartal unternimmt , wird cs sich nicht nehmen lassen,das so herrlich gelegene Bad Rappenau zu besuchen. Nicht
nur die 1822 erstellte Saline und die modernen Kuran¬
lagen mit dem ersten Sole - Schwimmbad Süd -
de u t s ch l a n d s rechtfertigen einen Aufenthalt bei den
freundlichen Rappenauern - , vielmehr sind es auch die
schmucken Fachwerkbauten , das jahrhundcrte alte Was¬
serschloß und von fleißiger Forscherhand gesammelte
Zeichen ruhmreicher Vergangenheit , die eine besondere
Anziehungskraft auf den Laien wie auf den Fachkundi¬
gen ausüben . Der Reichssender Stuttgart macht in der
Sendung „Salz und Saline " seine Hörer mit dem Kur -
und Badeort Rappenau näher bekannt .

Heimatfest „Der Schwyzertag " in Tiengen
* Tiengen , 2. Juli . Am kommenden Sonntag , den

6. Juli , veranstaltet die Stadtgcmeinde Tiengen ihr Hei¬
mat - und Volksfest „Der Schwyzertag ". Un¬
ter Leitung von Regisseur Neumeister , Kassel, wurde das
von Müller -Branöeck verfaßte Hcimatfcstspiel „Stadt in
Not ", ein Ausschnitt aus der alten Tiengener Geschichte ,
cinstudiert , wobei etwa 166 Laienspieler Mitwirken . Der
Marktplatz wurde zu diesem Zweck in geeigneter Weise
als Spielbühne und Zuschauerraum hergerichtet . Nach
der Ausführung des Hcimatfestspiels beginnt auf dem
Vitibnck ein großes Volksfest mit Feuerwerk , wobei außer
anderen Darbietungen eine Jodlergruppe , Alphornbläser
und andere Vertreter Schweizer Volkskunst Mitwirken
werden . Tiengen rechnet mit einem starken Verkehr , da
bis jetzt schon etwa 1666 Gäste von auswärts fest zugesagt
haben .

170 Ferientinder aus dem Osten des Reiches
Die Gaupressestelle der NSV teilt mit :
Dieser Tage trafen im Nahmen des Erholnngswerkes

des deutschen Volkes 176 Kinder aus Polnisch - Oberschle-
sien in unserem Gau zu einer sünfwöchentlichen
Erholung ein .

Wir freuen uns , auch in diesem Jahre wieder Kinder
aus dem ehemaligen Oberschlesien bei uns aufnehmen zu
dürfen und hoffen , daß sie alle frisch gestärkt in ihre Hei¬mat zurückkehren .

Es wird geboten :
Erstklass . ges . gesch . Werk .
Konkurrenzlos .
Zeitgemäß * « Einkommen «
Günstige Zahlungsbedingungen .
Wöchentliche Barauszahlungen
aller Aufträge usw .SO*° rt unter R. R . Nr . 60080 an den Fahrer - Verlag K'he .

15.
■nQ '*«;Juli

Ä “

di .

“
V* « .

Bedienung
OjjBUt auf 1 Aug .,
6nit a"!® tm Haus -
» I kann.
> Ä 22 305« .

». „ Sonne "
« »«Wagen( Hohcnzollcrn ) .

— . ( 607511

Ä TU ästiges
« ervier -
fDf . Fräulein

o " » ° such 1.
<,2 ?,™ " Rebstock ",« tntngen , (60704 )

Perjrlies , solides

Büfett -
fräulein

nicht unter 25 Jah¬
ren . findet Stellung
in besierem Lokal.
Angeb . mit neuest.
Bild unter 60377
an den Führer .

JüngeresMädchen
für sofort gesucht.

Weiherhos .
(60160 )

Auf 1. Aug . wird
in ruh . Haush . v . 3
erw . Pers . tüchtiges
Allein¬

mädchen
gesucht. Zu erfrag .
Sosienstr . 66, III .

( 6704 )

Mädchen
mit gut . Kochkennt-
nissen. auf 15 . Juli
gesucht . ( 60642)

vahnposthotel .
Am Stadtgarten 7.

Mehrere selbständige

WMS - NMM
z. sos . Eintritt gesucht . Ausf .
Angebote an (60109)
Maschinenfabrik Adolf Zatser

G .m.b .H„ Stuttgarl -R.

Gesucht wird sofort . Eintritt jüngerer

Chauffeur
für Ferntransporte mit 1000 RM . Kau¬
tion od . Jnteresieneinlage . Auch jüng .
Beifahrer , der sich im Fahren ausbilben
will , kann sich gegen entsprechende Sicher¬
heit od . Beteiligung melden. Zuschristen
unter 60392 an den Führer .

Suche ein in sämtl .
Hausarbeit , einschl.
Servieren durchaus
perfektesMädchen
solide, gesund , an¬
sehnlich, mit nur be¬
sten Referenzen , f .
besseres Gasthaus .
Lichtb. u . Zeugn .»
Abschrift, erb . uni .
60400 an d. Führer .

Zuverlässiges
Mädchen

das schon in Stellg .
war , wird a . 1. Aug.
für Privathanshalt
nach Graben gesucht .
Rust! Carl Kimllng ,
Graben , A .Karlsruhe
Bahnhofstr . 2 , II .

(6701 )

Wir suchen auf 1 .
Aug . zwei jüngere

Fräulein
zur Bedienung un¬
seres Teles. Kennt¬
nisse in Maschinen¬
schreiben u . Steno¬
graphie erwünscht.
Zuschriften mit Ge¬
ballsauspruch . unter
60390 an d . Führer .

Tüchtige» ( 60332

Mädchen
für Küche u . Haus¬
arbeit , bei tariflich .
Entlohnung sos . ges .

Silberner Anker,
Kaiserstrafte 73.

Stellengesuche

FulW Frau
mit lang !. Tätigkeit
in Kondit .' CafS , s
Stellung gl . welch .
Branche, übernimmt
auch Hau - arbeit .
Angebote unt . 6721
an den Führer .

Junger
Kaufmann

sucht Gtellg .
Irgendwelcher Art .

Angebote unt . 6703
an den Führer .

PerfekteFriseuse
sucht Stelle ans 18 .
Juli . Angebote unt .
4123 an d. Führer -
Verlag Osfenbnrg .

Heirat
Pensionär , Mitte 70,
oh . Kind., m . schön.
Wohn. u . 17 000 J (.
Batg . w . sich wieder
zu derh. d . Vermittl .
Bonaside, Osfenbnrg,
Glaserstrabe 5 .

(57287 )amm
800 RM .

gegen gute Sicherh
ges . am liebst, von
Privat . Angeb . tt .
6719 an d. Führer .
Reichsb .-Beamler s
1000 Mk .

zu leihen . Monatl .
Rückzahlung 40 M .
Gehaiisabtrelung u .
Lebensversicherung ,
als Sicherh . Ang . u .
6678 an d. Führer .

Tausch
Wer lies, ein neuesöchlüszimmer
im Werte von >,00
RM . gegen Tausch
von einer
1,2 Ltr . Opel.Lim.
Eilofferte unt . 6716
an den Führer .

Reinleinene

Tischdecke
gezeichnet 130/160 cm M
I n we Iß und crem ■fg ^ W

ERB KARLSRUHE
Kaiserstraße 115

Immobilien
Zu verkaufen in Durlach :

Obfüg arten <5 Dr>
Stadtnahe , geeignet. Wochcnendausenthalt
Zuschriften unter 60707» an den Führer .

Abzugeben in D u r l a ch :

6leis-Lage»plah
mit großen Schuppen. Zuschriften unter
60708 an den Führer . _

Große
Fachwerk¬
schuppen

2 -settS mit GletS -
anschl . *. vk. (58822
Näheres Karlsruhe ,

Birchowstrabe 14.

Billig »u verkaufen
i Kurort Bad Gries¬
bach (Renchtal )

Elnkamilien-
Iiqus

mit Garten . Ange¬
bote unt . Nr . 60398
an den Führer .

Tiermarkt
Zu verkaufen :

2 Pferde
nrittl . Schlages m. Geschirr, einige Feder ,
peitschenivagen, Leiterwagen , Ackergeräte,
Heu etc . Zuschr. » . 60702 an d. Führer .

Frische ' Transport
belgische

MklWM
leichten , mittleren und schweren
Schlages ist wieder elngetroffen .
Kauf - und Tauschtiebhaber ladet
haß . ein 60329
Aug . Hartmann , Weingarten bei
Karlsruhe,üruchsalerstr .19, 7ei . 28

Ziege
gar . 4 Liter Milch,
Gluck m. 9 Jungen ,
4 Woch. alt , zu ver¬
kaufen . Zu erfragen
unt . 68637 im Führ .

Lest und
verbreitet

den Führer .

Zu verkaufen
Schlafzimmer
Eiche, ganz bill . ab¬
zugeben . Schehrer ,
Sofienstrahe 112.

(6357 )

Piano
Kohlenbadeofen mit
Zinkwanne , 2 kl.Gar .
tentische, Holzbänke
u . Tische , 2 Eis -
schränke, mittetgr .,
Küche , modern , son¬
stige Rlöbel , Rehge-
weihe , zu verlaufen .
Wilhelmftrafte 56,

bei Kreis . (6702 )

Schlafzimmer
Fremden - , Herrin -,

Speisezimmer .
Schleislack -Küchen ,

einz . Möbel . Beit ,
jeder Art zu verks .
An -, Beek. Sosien¬
str . 23. H. Ritters .
Hofer . (8712

Zu verlaufen :
2 Betten mit Rost,
Rachitisch,Waschtisch,
Tisch , Sofa , Chaise»
longue , Küchensche .,
Serviertisch . Blum ..
Tisch , Schreibtisch.
Akademiefte. 67 . IV .

( 00307)
Gebt . (672t

Küchenschrank
(weih ) , u . Wanduhr
sehe bill . , . vkf . Gö-
ring , Bürgerftr . 18

Nähmaschine
borslb ., wen . gebe.,
bek. Marle . ( 0607)

Wilhelm Jetter ,
Kaiferstraste 110.

Getr . Schuhe zu vkf.
Kindersch. v . 60.) an
Damensch, b . 80Jon
Herrensch.v .120^ an
Körnerstr . 18 , Part .

(6670)

Tafel-
Klavier

m . Panzer , Kammer
tonstimmung , s. alle
Zwecke geeignet , 90
M , verlauft (6728
Stöhr , Pianobau .
Karlsr ., Ritterfte .30

Flügel
Blüthnee . sehr gut
erhalten , wenig ge¬
spielt, aus Privat -
Hand zu verkaufen.
Preis M 1200 .— .
Angeb. unt . 60394
an den Führer .

(Tnilrfl "ufgearb ..
UrUUUJ neu bezog.,
28 Jt , zu verkauf .

Westendftrafte 31,
Tapezierwerkft .

( 60643 )
KaSberb 8 M,Gasbackherd 38 JC ,

1 versenkbare
Nähmaschine

»erk. billig Miller ,
Weinbrennerstr . 29 .

(80639 )
Kombinierter Herd

165 X 95, nenw ., bes .
geeign . s . Pension
od . grob . Hausbalt
preiSw . zu verlaus .
Guntherstr . 14 . 8727
Sehr schöner komb

te id

( Marlenherd )
wegzug - halb , preis¬
wert zu verkaufen .
Bruchsal, (50158
Rheinstr . 11. 3. St .

1 gröbere

MchWWl
mit PlLttisch. 1 zer¬
legbarer Hühnerstall,
umzugshalb , zu verks .
Zu erfragen unter
8699 im Führer .

gut erhalten , preis¬
wert zu verlausen .
Eteinftr . 21, 2. St .

(6696 )

Kaufgesuchc

kaufen wir zur Ver -
arbeitg . u . nehmen
die Siibennark mit
Rüst. — .30 in Zahl .
BesteckfabrikKarlsr .,
Vorholzstratze 66.

( 60304

GebrauchterDamvlkeflel
zur Hcistwasserberei^
tung sowie gebr .IBniiöiiioe
zu laufen gesucht .
Angeb . unt . 68393
an den Führer -

Gebrauchte
Chaiselongue

zu kaufen gesucht.
Angeb . unter 8714
an den Führer .

Gebrauchte
Backsteine

sos. zu kauf, gesucht .
Tel . 6835 . <6713

Gebrauchte
Ziegel

zu kaufen gesucht .
Angebote unter 6698
an den Führer .

Kassen- oder
Rolladenschrk .
für Büro , gut erb .,
zu kaufen gesucht .
Ang . mit Preis u .
6405 an d . Führer .

Es ist Zdnen
iinmöfllitf)

Ihre ganz« Kunb-
schass in unserem

Verbreitungsbezirk
monatlich zu besuchen
Der ..Führer ' kann
Sie durch eine Emp.
kedlung täglich in Er¬
innerung bringen -
Sollt « daraus lür
Sie kein Vorteil
eutftehoul

in Uhren Haosfcalh _ DRKAMPF PSM VERDERB

DKW- KÜHUJNG
Lossen Sie sich von unseren Fachleuten unverbindlich beraten !

Erhältlich In den einschlägigen Geschäften
sowie bei der Generalvertretung

Alexander Heberer , Cleechrank - u . KUhlmffbetfabrtk
Mp n n h e i m . N edca rauers tra 6 e 136

Statt besonderer Anzeige
Heute n ^ih entschlief nach längerer Krankheit mein

Heber Mann

Wilhelm Heizmann
Schloßinspektor 1. R .

im Alter von nahezu 84 Jahren . (60334)

Karlsruhe , den 2. Juli 1936
Schloßbezirk 4.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Fran Luise Heizmann, geb . Ktichlin

Die Beerdigung findet am Samstag , den 4. Juli ,
13 Uhr 30 statt .

Statt besonderer Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben

Mann , Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Karl Schleier
Metzgermeister

im Alter von 62 Jahren nach langem , schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden in die Ewigkeit abzurufen .

Stattort , den 8. Juli 1936. (60647)
In tiefer Trauer :

Luise Schleier geb . Haut
Luise Malsch , geb . Schleier
Wilhelm Malsch , Metzgermeister
und 4 Enkelkinder .

Die Beerdigung findet Samstag , nachmittags 3 Fhr , in
Staffort statt .

I
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«?>taatstbea1e »

Freitag ,
den 3. Juli 1936.

C 29 «nicht F fftti -
ingmiete ) , Th .-Gcm
I . S .-Gr . u . 3 . S .>

Gr . , 2 . Hälft - .
Slbschiedsvorslellung

Robert Mayer .

Der Teufel
im Dorf

Ballett von
Lhotka —Mlakar .

Choreographie und
Inszenier . : Krcttina .

Dirigent : Köhler .
Milwirkende :

Die gesamte Tanz¬
gruppe . der Sing ,
ckor deS Badischen
StaatStheaterS . die

Kinderballeltschule
und die Akademie .

Anfang 20 Nhr .
Ende gegen 22.30 N.
Pr . v (0 .90—5.0V)

Sir . 4. 7 . Faust . 2 .
Teil . Boranzeige :
Sonntag , ?>. 7 . . 16
Uhr . Freilichtauffiih .

Reii una Gloria
»u6ergewöhnlich die HandlungI
»uflergewühnlich die Darsteller I

Beirinn 100 6.15 8.30 Uhr

mit : Dr . med .
Albrecht Schoenhals
Hans SVhnker
Karin Hardt
Garda Maurus u . a . m .

Badische Gemeinderechnungsvrü -
sungsamt vorgenommen worden .
Das abschlictzcnde Prüfungsergeb -
nis liegt vom 3 . Juli 1036 ab auf
die Dauer von vier Wochen im
Zimmer 23 (beim Hausmeister ) des
Rathauses auf . Die Einsichtnahme
ist jedem wahlberechtigten Einwoh¬
ner der Stadt Karlsruhe während
der üblichen Geschäftsstunden ge¬
stattet . Etwaige Einwendungen sind
schriftlich bei mir einzureichcn .

Der Oberbürgermeister .
(60475)

Als Liauidatorcn des Altherren -
verbandes der Karlsruher Turner -
schast Eimdria e .B . i.L . in Karls¬
ruhe geben wir die Auflösung des

Omnibus - Sonderfahrten
Sonntag , 5 , Juli
1 Tag , Abfahrt
7 .30 Uhr
Ludwigsplatz

mit „ L u x u s o m n i b u s “

SciiworzuiaidiiochstraBe
Bad .-Baden -Mummelsee - Aller -
helllgon - Oberklrch (Mittag¬
essen ) Waldulm - Kappelrodeck -
Achem -Karlsruhe

Preis derFMl,CssenRm. 6 .30
Riieiniandfatiri l 'S, .
Holm (Übern -icht . ) Assmanshaufen -
Loreley -Koblenz -Bad Ems - Wies¬
baden

Pr6lS ^ Onter- 1 1 . 21 .50

Samstag und
Sonntag
U/a .Tage , ll . u . 12.
Juli , Abfahrt
14 .00 Uhr
Ludwigsplatz

fcunft u >Verpflg .
Auskunft und Anmeldung

OmnibusreiseverKehr mannherz , narisrune
Kaiserstraße 174, Nebenlusstraße 36 , Teleion 1287
Verlangen Sie ausführliche Prospekte Obe' meine großen Ferienreisen
Riviera, Dolomiten-Venedig, Oberbayem-Bodensee-Künigeee, Deutsch-

landfahrt, Rom und Budapest

tun « i" Echlotzgar- jVereins hiermit bekannt und fordern
die tssläubtger des Vereins zur An¬
meldung ihrer Ansvrüche zu Hän¬
den unseres Bevollmächtigten .
Rechtsanwalt Dr . Wilhelm Meier
in Karlsruhe , Kaiserstrahc 150 auf .

Karlsruhe , den 2. Juli 1836 :
Die Liauidatoreu :

gez. Beeh , Dieb , Rehberger .
Der Bevollmächtigte :

Dr . W . Meier , Rechtsanwalt .
(60752 )

ten : „ Der Diener
zweier Herren - ,

Anmeldungen zur
Stnmmicte 19366)7
zu bedeutend ermä¬
ßigt . Preisen nimmt
die Billcttkaffe jeder ,
zeit entgegen , Pro -
fpelte daselbst er <
bätttich . ( 60472

Freiburger
Münfter

Lose
Ziehung

9 . Juli 1936
3550 Geldgewinne
u . 2 Prämien zus .

10000

Lospreis 50 Pfg .
Doppellose 1 RM .
EberhardFetzer
Karlsruhe I. B .
Weifenstraße 15

5h9bl

I | g I Ettlingen
■ Rheinstr . 4 (60709

Woch . 8.30 Sonntags 4 .00 6. 15 8.30 Uhr
tb heute bis einschließlich Montag »
(Irschen in Nachbars Garten
nit Carl Valentin , Llesel Karlstedt ,
«dele Sandrock usw .
— Beiprogramm und Wochenschau —
Sonntag 4 Uhr Jugendvorstellung

Zu dick ist ungesund l
3onnen « X ( ( macht schlank und ver .
nitet lästigen Fettansatz . Keine Berufs »
lörung , vollkommen unschädlich . Btl .

Pfg . . Pak . 1.—. Weitere Auskunft und
Verlauf :. Drog . Zentner , Kaiferstr . 229 ;
iarlSplatz -Drog ., Ecke Südend --. Leibnitz -
stratze ; Schwarzwald -Trogerie , Schiller -
straße 53 : Drog . (Gebhard . Augarien -
str . 24. Drogerie Better . Zirkel 15. (58991

WangenAmt Äonstan ;
Bodensee

Pension Nner , ruh „ schöne Zimm .,
st , Wasser , erstkl . Verpflegung , eig . Bade¬
strand . Pens .-Picts 3.66 31» . , für meh¬
rere . Pers . 3 .:!6 9IM . Dauerpenstonäre
des. Vereinbarung . (66184 )

Pamudtri

60570
empfiehlt :

Doh triscn
ilCII geschossen

RDch8n und Schlegel, auch geteilt
Büge sw gr 1.- Ragout eoogr -Lv

Fst. Mastgeflflgel
in großer Auswahl

naß- and Seefische
Blaufelchen

Flschkonserven u . Marinaden.
T ä g 1i ch ab 5 Uhr , Freitags

auch von 11 bis 1 Uhr

irisch genacKene Fische !

Amtliche Anzeigen

Brudifal

Bekanntmachung.
Die freiwillige Umstellung der

Hybriden wird auch im Jahre 1936
fortgesetzt . Anträge auf Ilmstellung
sind bis sväieiiens 2V. Jnli 193« bei
der fiüdi . Güterverwaltung zu
steilen .

« rnchsal . 27 . Juni 1»36 . (60195 (
Der Blirgcrmciftrr .

Donauefdiingen

Straßenarbeiten .
Das Wasser » und Strassenbau -

ami Donaucschingcn vergibt im öf¬
fentlichen Wettbewerb nachstehende
Arbeit bei kr» 1.3,1 der Landstrasse I .
Ordnung Nr . 171 bei Mundclfin -
gen : Abbeben von ca . 500 cbm Erb¬
massen und Abfuhr auf ca . 250 »>
Entfernung . (60104 )

AngebotSvordrucke find beim Un¬
terzeichneten Banamt erhältlich . Die
Angebote sind verschlossen und mit
entsprechender Ansfchrift bis Mon¬
tag , den 13 . Juli , vormittags 11
Uhr . dem Bauamt einzureichcn .

Durladi

Kleinsiedlung in Durlach .
Am Freitag . den 3 . dü . Mts .,

abends 8 Uhr , findet im Gasthaus
zum Lamm eine Bcrsammluug we¬
gen der Erstellung einer « lrinssed -
lung statt . Hierzu werden alle die¬
jenigen Bewerber cingeladen . die
sich bei der Orisaruvvc der Partei ,
bei der Deutschen Arbeitsfront oder
bei der Stadtverwaltung gemeldet
haben und entsprechendes Eigen -
kapital Nachweisen können . (60473 )

Durlack . den 1. Juli 1038.
Der Bürgermeister .

Ettling «»
In das Handelsregister A ist

unter O .Z . 268 eingetragen worden :
Firma Fritz Kunzman « , Kurz - und
Rollwarengrosshaudlnug , Ettlingen .
Inhaber : Fritz Uunzmann , Kauf¬
mann in Ettlingen . (60107 )

Ettlingen , den 30 . Juni 1036.
Amlsgcrlchl .

Hornberg

„ Echt Lederne "
Trachtenhosen
ousgasucht « Ledersorten

„ Rindspalt “
. . . . i

„Sfimisch Rlndsp .“ . 2

„Bockleder “

„Elchhirsch “ . . . . 4

Bekanntmachung
Die hiessge Freiw . Feuerwehr

feiert am Tonniag , den 5 . Juli 1836
ihr 75iäbriges Bcsiebcn . Ans diesem
Anlass und zu Ehren der auswärti¬
gen Gäste bitte ich die Einwohner¬
schaft , ihre Häuser beflaggen zu wol¬
len . (60168 )

Hornberg , den 30 . Juni 18.36.
Der Bürgermeister .

Karlsruhe
Das Entschnlönnasvcrfahre » für

den Landwirt Julius Meier in
Stafsort und dessen Ehefrau Anna
Maria gcb . Bosch wurde heute nach
Bestätigung des EntschuldungSpla -
ncs aufgehoben . «80186 )

Karlsruhe , den 27 . Juni 1836.
_ Enischnldangsamt .

Bekanntmachung.
vorgeschriebene PrüfungItröttnriifitua ) der Bilanzen und

Ersolasrcchnungcn der ftädt . Sira -
kenbahn für die Rechnungsjahre

-, _!̂ ^_ und 1834 ist durch das

ttiiittlvlis
Uersteigerungen

Hornberg

Bekanntmachung.
Brennbölzverfteigernng .

Die Siadigcmeinde Hornberg ver¬
steigert am

Montag , de» 6 . Juli 183«,
nachmittags -46 Uhr

aus Distrikt IV „ Mtihlepeter " Ab¬
teil V 2 Postbof u . Abt . I 8 „Stein -
bts " , 40 Ster buchenes , 60 Ster
schäleichenes und ca . 10 Ster tanne -
nes Scheit - u . Prüaelholz .

Zusammenkunft bei der Jugend¬
herberge am Müblevetcr .

Borzeiger des Holzes sind :
Abt . I 8 „ Steinbts " Forstwart

Gricsshaber ,
Distrikt IV . .Mübkcveter ' und V 2

„ Posshof " Förster Hofcrer .
Das Holz ans Abt . I 8 „Stein -

bis " wird am Müblepeter mitver -
siciaert . <60193)

Horubcrg , den 1 . Juli 18.36.
Der Bürgermeister .

Zu vermieten
Laden

mit schöner Wohnung u . reicht . Zubehör
Nähe Kriegs - und Westendstr . für alle
Branchen geeignet — Kolonialwaren auS -
geschlossen — sofort oder später zu »er .
mieten gesucht . Näheres bei (58943 )

Pfeifer & Großmann , Architekten ,
Telefon 5.32.

Zwei Büroräume
cs . 50 qm . parterre . Nähe Germania , auf
1. Juli an ruhige Mieter für 50 RM .
abzugeben . Winterpreis mit Zentral¬
heizung 60 RM . Tel . Nr . 6407 . (51673

im Wohnblock Reich «, , Klose . , Schnetzler .
und Schwarzwaldstraß «

anerkannt
arbeitsparend

sonnig
behaglich

ruhig
Jede Wohnung ist mit Zentralwarm ,
wasserhcizung . - ingericht . Bad , Speisek .,
Diele mit AuSgang zur Loggia , Mädchen ,
zimmer usw . auSgestattet .
Infolge Versetzungen von Karlsruhe ssnd
auf 1. Oktober 1936 oder auch für sofort
einige Dreizimmerwohnungen zu vermiet .
Vormerkungen von Interessenten für so¬
fort oder 1. Oktober 1936 oder sonstige
bestimmt « Termine werden laufend ent¬
gegengenommen . (86641 )

Süddeutsch « Wohnungsbau A .-G .,
Karlsruhe , Scubertstraße 8

Geschäftszeit : 8—141 u . >/i-3—>47 Uhr ,
Tel . 3015 ob . Hausverwalter W . Scheid ,
ter , Kloscstraße 42 , Telefon 4146 .

Rüppurr
Schöne 4 Zimnier .
wohng -, beste Lage
sonnig , Bad , Gar¬
ten mit oder ohne
Garage für 75 Mk .
auf 1. 16. zu »erm .
Graf Eberfteinstr . 24

(6715 )

10HÖ5 MM -

mit großer Diele , neuzeitlich auSgestattet
aus 1. Okt . zu vermiet . Näh . L . Körner ,
Klauprechtstr . 15. Telefon 3151 . (66263 )

5 MinemMim
Zentralheiz . . auf 1. Oktober zu vermiet .
Nördliche Hildapromenadc 3. / (6546)
Eine schöne , geräumige <66636

6 3immer - M )iiuttg
mit reichlich Zubehör , geeignet für Praxis
oder Bürozwecke . Ecke Bernbardstr . und
Robert -Wagner -Allee . auf 1. Oktober 1936
z» vermieten . Näh . Bernhardftr . 19, II .

Schöne , sonnige

4Z .-Wohn»ng
Karlstraße 83. III . .
auf 1. Sept . od . 1.
Oktober zu vermiet .
Näh . 2. St . (6707)

4 Zimmer-
Wohnungen

tu modern . Neubau ,
sonnige , zentr . Lage ,
in der Beiertheimer
Allee (Konzerthaus ),
mit eingericht . Bad ,
Zentralheizung , auf
1. Okt . zu vermiet .
Preise ab 118 Mark
einschließl . Heizung .
Näh . Telefon 1645 .

(66635 )

Schöne
4 Zimmer -Wohnung
2 . Stock , samt Zu .
beh . , einger . Bad i .
d . K ., auf sof . od .
später zu vermiet .
Preis 85 .4k monatl .
Angeb . erb . unter
6564 an d . Führer .

iZ .-Wohnung
m . einger . Bad , m .
oder ohne Garage ,
pretsw . auf 1. Ob
tober zu verm . Näh
Luisenstratze 4, Iss .

'

( 6732
Sonn . 4 Zimmer
Bad . zu dm . 1. Okt .
Einsicht d. 16—12 n2—4 Uhr . (6697)

Händelstroße 4.

4 Zrmmer -
Mohnung

Part . , weg . Versetzg .
auf sof . zu vermiet .
Näheres Ulmer ,
Auguft -Dürrstr . 7 .

( 66333 )

Hlrschftr . 21, II ., ist
sonnige
5 Zimmer -

Wohnung
mit großer Wohn ,
maus ., aus 1. Okt .
wegen Auflösung d .
Haushalte » zu Perm .
Anzuseh . von 9— 11
u . 3—6 Uhr . (6711J

2 mööl .

Mansarden
sof . gesucht . Ang . u .
6731 an d . Führer .

Auf 1. August oder
später
2 leere

Zimmer
von einzelner Dame

( Tauermieterin ) ,
qes „ Lage Kaiferstr .,
Woldst . ,Karlst . Part ,
u . 4 . St . ausgeschl .
Zuschr .a .Frau Schön
Jollystr . 51 , III .

( 6646 )

3 sol . Herren suchen
auf 15 . Okt . 1636

2 möbl. Zim .
m . 3 Betten , Nähe
Hauptpost . Ang . u .
6729 an d . Führer .

Hebelstr . 17 , 2 . St .,
schöne ( 6695
6 Zimmer -Wohnung
mit reich !. Zubehör ,
auf 1. Okt . z. vm .
Näher . Hebelstr . 17 ,
im Laden . ( 6665

Sehr schöne
6 Zimmer -

Wohnung ,ynt allem Zubehör .
2 Treppen hoch, in
freier Lage der So -
fienstr ., zum 1. Okt .
zu vermieten . Näh .
Weberstratze 8, bei
Dr . Dierle . (60640 )

Große

7 Zimmer -
Wohnung

mit Etagenheiz . ist
a . 1 . Okt . Bahnhof -
straße 16 , JI . , zu
verm . Näh . i . 3 . St .

(6643 )

Mietgesuche

Leeres Mm.
mögt . m . Gas , a . 1 .
Aug . zu mict . ges .
Zuschr . u . 'Jcx. 6637
an den Führer .

Fest Angestellter s.
sofort od . a . 1. Aug .

2 3immer-
m . Mans ., evtl .

^
auch

33 .-
"

Angebote unt . 6733
an den Führer .

272
“3 3imm.

Wohnung
mit od . ohne Bad ,
mögl . Südwestst . , s .
ig . Ehep . , 3 Pers . ,
pünktl . Zahl ., Mie .to
voraus , auf 1. Olt
1936 . Mietpreis bis
70 RM . Angeb . u .
66 .52 an d. Führer .

Pens . Beamter sucht

? , !>. %
BJofinunq

hier oder Umgebung ,
zum 1. Oktober .
Schul ) , Langenberg ,

Thür ., Wiesenstr . 8.
(60192 )

Schöne , sonnige

3-4 3immer-
Wohnung

aus l . Olt . zu mle .
te» gesucht . Ang . u
6631 an d . Führer

2-3 MlM -MlUIM
m . Mansarde , von pünktl . Zahler gesucht .
(Auch Neubau ) . Miete bis 55 Mk . Mittel¬
stadt . Angeb . unter 6623 an d . Führer .

Garagen
O st ft a d t , zwischen Park und Emil -
Gött -Stratze noch Einzelboxen frei . Näh .
Karlstratze 1, Part . , Zim . 4. Ruf : 79V92 .

(60461 )

1 WerWtte
oder Lagerraum

86 am , 1 Lagerraum
31 gm , auf 1. Okt .
z» dm . Htrschstr . 15 ,
Druckerei . <6488

« rrnzftraßc
"""WerWätte
m . Einfahrt , zu dm .
Zu erfrag . Landes ,
Wendtftr . 7 . (8768)

Schönes , lrrres
Zimmer

an berufst . Frl . od .
Herrn bill . zu »m .
Baumeisterstr .24 . ll .

(6765 )

rJZ* Mllier
des . Ging . i . 2: St .,
z. 1 . 8 . zu drrmirt .
K . Scholz,Friseurm .,
Wtlhelmstr .44 . ( 6665

Möbl . Zimmer
zu Perm . 1—2 Bett .
Ludwig . Wtlhelmstr .

Nr . 26, Part . , lkz.
(66631 )

Gut möbl . Ztmmrr
in freier Lage z»
verm . « aiserstr . 15 ,
3. Stock , lins « . <6723

MmW.3im .
mit Badben . , und

leeres Zimmer
zu vermiet . (6725
Kaiserallee 7, 3 Tr .r .

2 unmöblierte , sehr
schöne

Mnnl .-3imm .
au 1 oder 2 berufS -
tät . Damen für so¬
fort zu vermieten .

Näheres : Hirsch -
strcrfte 21 . I . (6710

Sofort Htrschstr . 32

23 >
zu vermieten . <6718

Schöne , sonn 3 Z .»
Wohnung . Küche ,
Keller u . Garten , in
der Westst ., auf sof .
od . spät . f . mon . 60
Ji z. vm. Ang . unt .
6722 an d . Führer .

3 Zimmer -
Wohnung

mit Zubehör , im
Hause Htrschstr . 51 ,
zu vermieden gef .
Näheres daselbst b .
Fra » Häfner , oder
bei Pfeifer ch Groß -
mann , Schumann -
str . 9 , Telefon 532

( 66198 )

Sonnige

33 .-Wohlillng
3 . St ., Albstcdl ., 3ii
vermieten . Zu erfr .
Zeppelinstr . 25 , I .

( 6694 )

33 .-Wolinung
auf 1. Okt . zu verm .
Erfrag . Augartenstr .
Nr . 25 , III . ( 6690

Schöne

33 .-Wolrnnng
parterre , auf 1. Olt .
zu vermieten . ( 6687
Südendstr . 43 , II .

' 9

rfrfiufk -

® an &ew
Karlsruhe , KaiserstraBe 161

Wir empfehlen :
Kartoffeln , alte _ Pfd , rm. -.05
Kartoffeln , neue Pfd . RM . - .11 il
Matjesheringe
Tomaten

Stück RM . - . 13 Ui
Pfd . RM . - . 30 ü |

Bananen Pfd . RM . - . 30 11
Salami u . Zervelatw urst
Vörderschinken

'/« Pfd . RM . - . 45
V4 Pfd . RM . - . 38 S |

Liebigstvaste , 3 Tr ., !
schöne

33 .-
Zentralh ., 5küch«, m .
eing . Bad , a . 1 . 16 .

Auf Wunsch neu
hcrgerschtet . Ang . u .
6520 an d. Führer .

| l Wermut , Ia . Qualität Fl . ohne Glas RM . - . 80 ZI

3- 4 3immer-
Wohnnng

mit Zubehör , sofort
oder auf 1. August
zu verm . Durmers¬
heim , Albert « Leo -
Ecklageter -Str . 356 ,
beim Dahnhof .

( 60200 )

Moderne
4 Zimmer -
Wohnung

mit eingerichtetem
Bad u . Etagenheiz .,
per sofort od . spät ,
zu vermieten .
Karl .Hoffmannstr . 8
( gegenüb . d . Bahn¬
post ) . Teles . 5808 .

Neu in verkauf genommen :
1935er Zeller schwarze Hatz Ki . G, . RM . t .io
1935 Graacner Himmelreich (Mosel )

Fi . o . Q, . RM . 1 .-
19: ne? contheimer . on(Pfalz ) Fl ohne Qlas RM , I . 4U

Wachstum Winzervareln Bad OUrkhelm .

Wir bitten unsere Mitglieder , mit diesen neu ein- MD
geführten Weinen einen Versuch zu machen .

Ab nächster Woche liegen in unseren sämtlichen
Verteilungsstellen neue Weinpreislisten auf,

Warenabgabe nur an Mitgliederl

heute uffuhrung

Lin Kampf um das Recht , die Liebe und
§ 1den Sieg unter der Sonne Texas !

Tom Mix , der kühne Reiter , ein Wildwestmädel
und dasWunderpferd Toni sind die Hauptdarsteller .
Für die Liebhaber des Sensationellen und Aben¬
teuerlichen ist dieser Film der Wildwestromantik
der tollkühnen Sensationen , Kämpfe und Abenteuer
G eine Augenweide und ein Erlebnis ! D
Ufawoche + Lustspiel O Kulturfilm

Nur bis elnschlleBllch Montag )

SCHAUBURG
Marlenstrasse 16 bei der Markthalle

Harry Piel in seiner größten Leistung . Zwei Stunden
ausgezeichneter Unterhaltung .

/ ttiantite
unden ■

.■>6793 I

Abfahrt
jeden MonteB

5 Tage
. RH. 70

;
R« . {| | , 0Meran . . .

Bozen . .
Gardasee
Dolomiten

Venedig
Riviera
Abbazla

7° -

• 11
TM«

. Ä ?
■ . - 105-- M -

. 115.- 1M'

1- 15. 7., 1.-15 8., 1 " . «.
15 Tage Rom - Neapel

Pauschalralsen
Abfahrt jeden Sonntag ®
Oberstdorf , Hlnd «Je n 0 '

Nesselwang »
Oberammergau , 0a »m
Dlessen , Walchensee

7 Tage von RM . 42 . -

Verlangen Sie mein Sommerprogf* .
Omnibus Ruoff »

Königstraße 10 a Tel . -5
155377 Annahmestelle : ^

Lloyd - RelsebUro ,
| Kaiserstraße 150, Edce Ritt

Das kochen
mit Elektrizität ^

Die bequemste , zuverlässigste . ^
berste und doch billige Art ° W <
reitung schmackhafter Speü
zweifellos . ,

r>as Kuchen mit 8lekttiM
Holen sie fich Aufklärung ' »
B - rtrog am w

Frritag , den 3.
abends 8 Uhr ,

im Fortunasaal in Bruchsal -
^

Eintrittskarten mit LoSnumwrr ^
Gutschein für 1 GlaS Btrr . , ,
Wein , ober 1 Tasse Kaff «
Preise von 36 Rpf . sind
eingang erhältlich .

Elektrogemeinschast Br »l

Empfehle lausend t.

iS Hammelfleiscj!
aus eigener Schäferei . Th . 9^
gerel . Amalienftraße 23 ,

UHREN
Heinriehl

Kaiserstr . 78 , am
Adolf Hitler -Platz

atf r*

Ka ffe edtunde ah fäculeH - föadeH
Autf ac2ioh 9h Weyen fum AcAonen Zieß .

Waldhotel Der Selighof
mitten auf dem Sol/jplato

3 Zimmer -
Wohnung

mögl . mit Bad , von
Beamten a . 1. 9 . od
1. 10 . gesucht . Pktl .
Zahler , Dauermiet .
Preis 50 — 60 RM .
Angebote unt . 6676
an den Führer .
3 Zimmerwohnunq

m . Baderaum und
Maus . v. 2 alleinst
Dam . i . Vorort von
Karlsr . od . i . näh .
od . weit . Umgeb . z
1. Okt . evtl . 1 . Sept .
ges . Preisang . unt .
6706 an d . Führer

Sonnige
3 Zimmer -Wohnung
Part ., auf 1 . 10 . 36
Westst ., ges . , Miete
bis 60 M , ruhige u .
pünktl . Zahl ., evtl .
Tausch gegen schöne
3 Zimmer , 5 . St . ,
Miete 40M . Adresse
zu erfrag , unt . Nr .
6492 im Führer .

3 -4 3 .-Wohn.
mögl . Erdgeschoß u .
mit Garage , zum 1.
Oktober von ruhigem
Mieter gesucht .
Angebote unt . 6700
an den Führer .

Schöne , geräumige

43 . - WohMMl !
nebst Zubehör , von
Beamten auf 1. 10.
36 zu mieten gesucht .
Angebote unt . 6726
an den Führer .

Suche z. 1. 8 . 1936
in Nähe 6iren .-Kas .

5- 6 3 .-Wohn.
im 2 . od . 3 . St . mit
eingeb . Bad , mögl .
m . Etag .- od . Zen »
tralheiz ., zu günft .
Mietpr . Angeb . an

Hptm . Wentrup ,
3 ./169 , Gren .-Kaf .

( 6666 )

Lkji den Uhrer

Kraftfahrzeuge
An- und Uerkauf

Sehr preiswert zu verkaufen :

Moittnrongen,0ml ' 4/16
offen , gut erhalten . Zuschriften u . 66716
an den Führer .

Fabrikneue

Riasaiiluftreifaii
Semperit , ab Lager eCe Größen
lieferbar . Daselbst

Naudummiarung
abgelaus . Reifen , aller Dimens .
von Wulst zu Wulst , bei

GUMMI ' MAYER
Landau/Ps . Tel . 3198 .

Zu verlausen :

MAGIRUS-
Schnell -Laftwagen , 2 To . 56/55 PS ,
6 Zyl . , nur 27 666 Km . gelaufen , mit
neuer Plane u . Spriegel , wegen Anschaf ,
fung eine « großen Wagens sos. für 1956
RM . abzugeben •

FIAT-LIM.
9/45 , abgelöst , 5>Sitzer . gutes Fahrzeug ,ev. mit 1 Ton . Zweiradanhänger (neu )
wegen Neuanschaffung eines Personen¬
wagens zus . für 1666 RM . Wagen allein
866 RM . sos . abzugeben

H. Witz , Achern t . B . , Telefon 481.

KARLSRUHE E. G. m . b . H .

Zu kaufen gesucht
1 Meran

b . 266 b . 500 ccm .
Angebote m . ausser ,
stem Preis an
Führervertriebsstelle
Bietigheim b Rast .

( 66188

Ms
200 ccm , gut erb .,
zu verkf . Söllingen
bei Durlach , Fried -
hofftr . 22 . ( 6639 )

1,2 flt .flütl
Limousine , sehr gut
erhalten , stenerpfl . ,
verlauft gegen sos .
Kasse Preisw . Sen .
ger , Gellertftr . 34.

(6717 )

Merc .-Benz-
Lnstnidgen

2>4 Tonn ., hat zu
»erkaufen . (38654 )

Jacob Wenk ,
Bühl I. B . ,

Telephon 633 . Kleinkrnkttad
mit 98 ccm Sachs -
molar , auch rep .-be¬
dürftig , zu kaufen
gesucht . H . Ke « ,

Bodersweter 111 .
( 69191 )

TRW . 206 ccm ,
Triumph , 266 ccm ,
Chromtank , ei . L .,
Horn , btll . abzugeb .
Waldhornstraßr 19 .

( 69328

400 MW .
steuerfrei , fast neu ,
wegen Anschaffung
eines Wagens , sehr
billig »u verkaufen .
Anzus . abd . ab 6 U.
Grüßinger , Forch .

heim , Friedenstr .343
(6692 )

Zu verkaufen :
Pers . wagen
NSU . Fiat 6/30 ,
Baujahr 1932 ,

mit 2-Rad -An »
Hänger , Preis
Lllk. 566 .—

G . Husser ,
Hochstetten

bei Karlsruhe .

(66619 )

hllkk!
566 ccm , in gutem
Zustand , zu 286 XU .

W
4/16 . als Lieferwa¬
gen umgebaut . 8—16
Ztr . Tragkraft , zu
>56 XU zu verkauf .
Ertel , Bad .-Baden ,

HauPtftraße 62.
(38783 )

Gelegenheitskauf

4/22 , 4-Sitzer -Lim .
in tadellos Zustand
(45 000 Km .) umft .*
halber äußerst gün¬
stig gegen bar zab -
zugeben . (38782
O . BürNe , Baden -
Badenp Äetmstr . 7.

3/15 od . 3/20 Li¬
mousine , in gutem
Zustande , geg . Kasse
sofort zu kaufen ges .

Ernst Steinjan ,
Ettlingen ,

Adolf -HUler -Str . 10
( 60189 )

1,7 Ltr ., in tadell .
Zustande , preiswert
zu verkaufen . Ange¬
bote u . R943 an d .
Führer , Rastatt .

Adler Trumpf
Junior

steuerfr ., best . Ver <
fassung , für 1456 .4t
zu versaufen . Auge ,
bote unt . 4122 an
den Führer -Verlag
vssenburg .

Abonniert
den Führer

Wut erhaltener
Kleinwagen

( D « W Lsitz.Roadst . )
umständehalb . preis¬
wert zu verkaufen .
( 29 000 Km .) voll -
kommen neu über¬
holt . Auskunft bei :

Phil . Schneider ,
Rheinbischofsheün .

( 60176 )

Motor¬
räder

Triumph , 366 ovm ,
steuerfrei ,

Ardie , 566 ccm ,
Ardie , 756 ccm ,
sämtl . in b . Zust .,
z. v«rkf . Sendelvach ,
Sositnstrasse 87 .

( 66327 )

ÜM -

rcilcn
fast alle

ungängige
Größen am Lager ,
wie ; 720/730/775

12 u . 13 X 45
880/820/120
5 .50 5 .00 - 19
b,25/6 .CO — 21
6 .50/7 .00 - 21

30X6 u . 7 .00 - 16
u . s . w ,

Fragen Sie unver¬
bindlich an bei

, NEUVULKA ‘
Karlsruhe i . B .
Robert Wagner -

Allee 105.
(Auswärts franko ).

Pimpf
im Dienst

Das amtllche Hand ,
buch s. da » deutsche
Jungvolk Enthält :
Sport , Spiel , Ge.
ländedtenst , Karlen -
lesen , Hetmahend
usw . Brei » 1.75 M

Zu beziehen d . den

Führerverlag
Abt Buchhandlung
Karlsruhe , Lamm -
Nr . Id , Ecke Ztrlel
ferner ln unteren

Geschäftsstellen In
Offenburg und
Baden -Baden

ReparE

Wer
Schärfen

übern ' ^ven„tzärsen -

Holzf <

werkzeA

■h #

» in - Z” ? ß >‘

r o n >• * jAP
lieh . 0 *0
obnoh "1* ^

W «
H . rx ,
D » r,n Ä
be *, e ,

oM 1
Kurp ‘
In

« KlÜwll
9Hä ^ '

(arisch ). Jf/g .

Zutchn ' ^ L ^

an d-»

11 V

matjesnerjn gi ^
zwiebeln
Tomaten
Zitronen st
Kamerun -

Bananen
aus deutschen Pl an

PfannK
' zu den Nlbelungen -Festspielen nach OETIGHEIMDeutschlands schönste

u . größte Freilichtbühne
Am 5 Juli mit Sonderzug (60
Richtg . Pforzheim u . Offenburg
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